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Genus 


1 


b) die c) der d) der e) die f) der g) die h) die 
i) die j) der k) die |) die 


b) die c) der d) die e) die f) die g) der h) der 
i) die j) die k) die I) der m) die n) das 0) die 
p) der q) das r) der s) die t) die u) die 


b) der c) das d) die e) das f) der g) das h) der 
i) der j) der k) die I) der m) die n) der o) der 
p) der q) der r) der 


der Champagner, Fiat Punto, Freitag, Leser, Mai, 
März, Nebel, Norden, Opel, Spätsommer 

das Abendrot, Blümchen, Hühnchen, Mädchen 

die Fahrt, Frechheit, Hilfe, Kawasaki, Leistung, 
Schönheit, Schwierigkeit, Vorlesung, Wirklichkeit 
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Plural 


1 


-e: Berufe, Ergebnisse, Hefte, Jahre 

=e: Bäume, Stühle 

-: Computer, Kalender, Kugelschreiber, Ordner, 
Zettel 

=er: Bücher, Fächer 


c)end)se)nenf) ng) en h) n i) nen j) s 
k)n])enm)sn).nen o) en 


(b) Sorgen (c) Wochen (d) Cafes (e) Studenten 
(f) Freundinnen (g) Abende (h) Discos 


(b) Dias (c) Freunde/Gäste (d) Märkte (e) Strände 
(f) Sonnenschirmen (g) Bilder (h) Berge 
(i) Stunden (j) Gäste/Freunde 
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Kasus: Nominativ - Akkusativ 


1 


b) Wer? Nominativ - Wen? Akkusativ 
c) Was? Akkusativ - Wer? Nominativ 
d) Wer? Nominativ - Wie oft? Akkusativ 
e) Was? Akkusativ - Wer? Nominativ 
f) Was? Akkusativ - Wer? Nominativ 


b) den, die, das c) die, den d) Das, das e) den, 
den 


b) einen Euro c) einen Tag d) ein Kilo e) einen 
Monat 





b) Nächsten Monat braucht Martina einen 
Wintermantel. Oder: Einen Wintermantel braucht 
Martina nächsten Monat. c) Sein Examen macht 
Hans nächstes Jahr. Oder: Nächstes Jahr macht 
Hans sein Examen. d) Nachrichten gibt es alle 

15 Minuten. Oder: Alle 15 Minuten gibt es 
Nachrichten. e) Die Ausstellung besucht Alex 
nächsten Mittwoch. Oder: Nächsten Mittwoch 
besucht Alex die Ausstellung. f) Den Chef infor- 
mieren die Mitarbeiter jeden Tag. Oder: Jeden 
Tag informieren die Mitarbeiter den Chef. - Oder: 
Die Mitarbeiter informiert der Chef jeden Tag. 
Oder: Jeden Tag informiert der Chef die 
Mitarbeiter. 
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Nominativ - Dativ - Akkusativ 


1 


b) Was? Nominativ - Wem? Dativ c) Wer? 
Nominativ - Was? Akkusativ - Was? Nominativ 
d) Was? Nominativ- Wem? Dativ - Was? 
Akkusativ e) Wem? Dativ - Was? Nominativ 


a) dem Fitness-Programm b) den Sportlern 
c) den Fotos, einer Figur d) meinem Vorschlag 
e) meinen Freundinnen 


b) Das Foto gefällt meiner Schwester. Oder: 
Meiner Schwester gefällt das Foto. c) Die Uhr 
gehört meinem Bruder. Oder: Meinem Bruder 
gehört die Uhr. d) Die Kinder hören der Groß- 
mutter zu. Oder: Der Großmutter hören die 
Kinder zu. Oder: Die Großmutter hört den 
Kindern zu. Oder: Den Kindern hört die Groß- 
mutter zu. e) Die Enkel gratulieren dem Groß- 
vater zum 90. Geburtstag. Oder: Dem Großvater 
gratulieren die Enkel zum 90. Geburtstag. Oder: 
Zum 90. Geburtstag gratulieren die Enkel dem 
Großvater. f) Der Großvater dankt seinen Enkeln 
für das Geschenk. Oder: Seinen Enkeln dankt der 
Großvater für das Geschenk. Oder: Für das 
Geschenk dankt der Großvater seinen Enkeln. 


b) Mein Bruder und ich schenken meiner 
Schwester einen CD-Player. c) Meine Schwester 
kocht ihren Freunden ein Menü. d) Leo pflückt 
seinen Freundinnen Blumen. e) Tina gibt ihrer 
Großmutter einen Kuss. f) Henry kauft seinem 
Cousin eine DVD. 





















































Seite 17 3 
Genitiv 


1 


4  (b) Folgendes (c) Angenehmes (d) Schwieriges 
2 _(b) seiner Glatze (c) seines ... Bauches (d) der (e) Unterbewusste (f) Neues (g) Wichtiges 
Gesundheit (e) eines Diätplans (f) kurzer Zeit (h) Besseres 
3. b) Ach schau mal, das ist Frau Sturms Katze. Seite 22/23 
c) Und der Typ da, das ist der Sohn unseres Wortbildung 
Lateinlehrers. d) ... Sie war schon immer die 1  b) die Autorin c) die Fabrikantin d) die Hörerin 
beste Freundin meines Bruders. e) die Historikerin f) die Kommissarin 
g) die Leserinnen h) die Physikerinnen i) die 
4  (b) des Einzelnen (c) des Lesens (d) der Er- Politikerinnen j) die Spezialistinnen k) die 
kenntnisziele (e) der Texte Studentinnen |) die Zuschauerinnen m) die 
Redakteurinnen n) die Chefinnen 
Seite 19 
n-Deklination 2 a) das Geldinstitut, der Geldautomat, der Geld- 
1  n-Deklination: der Bauer, der Experte, das Herz, schein, die Geldanlage b) das Kunstwerk, das 
der Löwe, der Nachbar, der Name, der Produzent, Kunstbuch, der Kunsthändler, die Kunstaus- 
der Russe, der Tourist stellung, die Kunstgalerie c) die Abendschule, die 
normale Deklination: der Chef, der Direktor, Ballettschule, das Schulhaus, die Skischule, die 
die Familie, der Hund, der Informatiker, Grundschule, die Hochschule d) der Großmarkt, 
der Ingenieur, die Katze, der Mathematiker, die Großfamilie, die Großmacht, die Großmutter, 
der Professor die Großstadt e) der Buchladen, der Blumenladen, 
der Schreibwarenladen, der Spielwarenladen f) die 
2  (b) Paragrafen (c) Kommilitonen (d) Gedanken Freizeit, die Hochzeit, die Reisezeit, der Zeitpunkt, 
(e) Bürokraten (f) Studenten (g) Willen die Mahlzeit, die Schulzeit 
3  b)... ich werde mit dem Lieferanten telefonieren. 3 die Aggression, Emotion, Evolution, Information, 
c) ... ich werde mit dem Fotografen sprechen. Kommunikation, Nation, Variation, Identität, 
d) ... ich werde Herrn Schäfer sofort anrufen. Kapazität, Solidarität, Demokratie, Diplomatie, 
€) ... ich werde den Praktikanten gleich einarbei- Drogerie, Philosophie, Soziologie, Theologie 
ten. f) ... ich werde mich mit dem Kunden in das Argument, Dokument, Instrument, Testament, 
Verbindung setzen. Inventar, Glossar 
der Egoist/Egoismus, Faschist/Faschismus, Kap- 
Seite 20/21 italist/Kapitalismus, Katholizismus, Kom- 
Adjektiv/Partizip als Nomen munist/Kommunismus, Protestantismus 
1  b) Deutsche, Deutscher, Deutsche, Deutschen / 
Deutsche c) Verwandte, Verwandter, Verwandte, 4 Lösung: b) der Schuss c) der Zug d) der Beweis 
Verwandten / Verwandte d) Angestellte, e) der Schalter f) der Besitz / der Besitzer h) die 
Angestellter, Angestellte, Angestellten / Ange- Waage / die Wiege i) das Getränk j) das Ereignis 
stellte e) Abgeordnete, Abgeordneter, Abgeord- k) das Treffen I) das Verhalten / das Verhältnis 
nete, Abgeordneten / Abgeordnete f) Verliebte, n) die Lüge / der Lügner o) die Sprache / der 
Verliebter, Verliebte, Verliebten / Verliebte Spruch / der Sprecher p) die Werbung q) die 
Ankunft r) die Sicht 
2 b) ein Angestellter c) ein Reisender d) ein 


b) Hugos Socken c) Toms Bücher 
d) Annas Handtuch 


Betrunkener e) ein Abwesender f) alle An- 5 


wesenden 


b) Schuldige c) Armen d) Gesunder 
e) Schwarzer f) Tote g) Uninteressantes 
h) Falsches 


(b) Präsentation (c) Bewegung (d) Diskussion 
(e)Getränk / Getränke (f) Tiefschlaf 
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Seite 25 
FUGENZEICHEN 


1 


b) die Universitätsbibliothek c) die Urlaubsreise 
d) der Geburtstagskuchen e) das Einkaufszentrum 
f) der Arbeitsplatz g) die Gehaltserhöhung h) das 
Wirtschaftswachstum i) das Liebespaar j) das 
Frühstücksei 


b) Kartengruß c) Gästezimmer d) Kinderspielplatz 
e) Liegestuhl f) Kleiderbügel g) Wellenreiten 

h) Sonnenschein i) Lesestoff j) Bushaltestelle 

k) Expertengespräch |) Gedankenaustausch 

m) Aktienkurs n) Warteposition 0) Gruppen- 
dynamik p) Praktikantenstelle q) Kundengespräch 
r) Büchersendung 


b) Kommunikationswissenschaft c) Betriebs- 
wirtschaft d) Unterhaltungswert e) Lebens- 
gefährtin f) Lieblingsfreundin g) Beziehungs- 
probleme h) Geschäftsidee i) Wochenende 

j) Monatsende k) Jahresende |) Astronauten- 
training m) Visitenkarte 


Seite 27 
Bestimmter Artikel 


1 


(b) den (c) der (d) den (e) des (f) am (g) die 
(h) im (i) im (j) ans (k) Der 


a) den b) das c) das d) das e) die f) der der 
Die Nomen bezeichnen Dinge, die nur einmal 
existieren oder die aus dem Kontext (Taste, Drei- 


eck) oder der Alltagswelt (Telefon) bekannt sind. 


(b) am (c) am (d) der (e) Die (f) das (g) der 
(h) Der (i) des (j) den 


Seite 29 
Unbestimmter Artikel 


1 


b) Ein Zwerg ist ein sehr kleiner Mann mit Bart 
und Zipfelmütze. c) Eine Hexe ist eine hässliche, 
alte Frau, die zaubern kann und meistens böse 
ist. d) Geister sind übernatürliche Wesen ohne 
Körper. e) Ein Ritter ist ein Mann aus dem 
Mittelalter mit Pferd. f) Ein Drache ist ein 
gefährliches Tier, das Feuer spuckt. 


b) Das ist der Geruch einer Zitrone. Das ist der 
Geruch von Zitronen. c) Das ist der Duft einer Rose. 
Das ist der Duft von Rosen. 








d) Das ist der Ton einer Flöte. Das ist der Ton von 
Flöten. e) Das ist der Gesang eines Vogels. Das ist der 
Gesang von Vögeln. f) Das ist das Schreien einer Möwe. 
Das ist das Schreien von Möwen. g) Das ist der Schatten 
einer Wolke. Das ist der Schatten von Wolken. 


3 


b) — ... eins c) eine ... keine d) — ... — e) einen ... 
einer f) eine g) eine ... ein ... eins h) Ein ... eine ... 
ein 


Meine Freundin Christine hat ein Baby bekom- 
men. Deshalb muss ich noch schnell in ein 
Geschäft, um ein Geschenk zu kaufen. Hast du 
vielleicht eine Idee, was ich Christine für das Baby 
schenken könnte? Das Baby ist ein Junge, ein 
kleines Auto wäre ganz gut. Aber dafür ist der 
Junge jetzt noch ein bisschen zu klein. Vielleicht 
eine Mütze für den nächsten Winter. Mal sehen, 
das Geschenk darf auch nicht zu teuer sein. Auf 
jeden Fall kaufe ich ein Buch mit Jogaübungen 
für Christine. 
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Nullartikel 


1 


Kaffee, Alkohol, Nikotin: Stoff; Einschlaf- 
störungen: Plural; Einschlafrituale: Plural; 
Kindern: Plural; Hilfe: generelle Bedeutung; 
Gute-Nacht-Geschichten: Plural; Erwachsenen: 
Plural; Professor Hartmann: Eigenname 


(b) der (c) - (d) - (e) - {f) - (8) - (h) die 
() — (j) — (k) - (l) — (m) Das (n) — 


(c) einen (d) Der (e) am (f) dem/einem (g) der 

(h) die (i) den (j) die (k) einem (l) einem (m) einer 
(n) einer/der (0) einer/der (p) — (q) — (r) - (s) - 

(t) — (u) — (v) einer (w) — (x) — 
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Possessivartikel 


1 


2 


(b) Ihren (c) mein (d) Ihrem (e) Ihrem (f) Ihr 


b) sein Wagen c) seine Straße d) ihr ... Fitness- 
Studio 


(b) meinen (c) ihrer (d) ihre (e) seinen (f) seine 
(g) seinem (h) Meine (i) seiner 


b) meine c) seine d) ihr(e)s e) ihrer 
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Adjektivdeklination Typ 1 

1  b) der bunte c) jener alte d) das herrliche 
€) dieses einmalige f) jedes einzelne g) die klare 
h) die einzige i) diese prima 


2  _b) das geplante c) die kleinste d) dem alten 
€) diesem kleinen f) der goldenen g) des ganzen 
h) des guten i) der beginnenden 


3  b) alle hungrigen c) die hölzernen d) den dun- 
klen e) diesen hohen f) den grünen g) der hohen 
h) der verschneiten i) der kürzer werdenden 


4 (b) restlichen (c) Schweizer (d) gefülltem 
(e) grünen (f) Wiener (g) gekauften (h) gespülten 
(i) traurigen (j) gestrigen (k) nächsten (l) ganze 
(m) letzten (n) arme (o) alte 
(p) dunklen (q) weißen 
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Adjektivdeklination Typ 2 

l einen: mit; kein: ohne; keine: mit: Ihr: ohne; 
seinen: mit; sein: ohne; mein: ohne; deinem: 
mit; Ihre: mit; unser: ohne; unsere: mit; dein: 
ohne; meinen: mit; Ihren: mit 


2 _b)roter c) französischer d) starker €) verrostetes 
f) altes g) dunkles h) scharfes i) leise j) gesalzene 
k) würzige |) frische m) hohe n) süße 0) lachende 
p) große 

3  (b) exzellenten (c) klassische (d) sportliche 
(e) langes (f) komfortables (g) unvergessliche 
(h) frischem (i) klarer (j) gezieltem (k) eiskaltem 
() kleinen (m) kürzester (n) individueller 
(0) untrainierter (p) trüber 


4 (bJe(c)en(d)en (e)en (f) e (9) e(h)e(i) er (j) er 
(k) er (l) e (m) e (n) en (o) e (p) er (q) e 


5  b)Ein guter und augenschonender Bildschirm 
darf nicht flimmern. c) Ein professioneller 
Drucker muss hohe Farbqualität bieten. 

d) Zwei kleine Aktiv-Boxen sind auch im 
Kaufpreis enthalten. e) An das Telefon kann ein 
modernes Faxgerät angeschlossen werden. 
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Adjektivdeklination Typ 3 


1/2 


5/6 


Ein Kasussignal haben: keinem, deinen, keine, 
einem, meine, seiner, unseres, euren, eurer, 
Ihrem, ihren 


b) ganzen c) gemieteten d) privaten e) modernes 
f) altes g) wunderbaren h) engen i) hässliche 

J) gebrauchte k) neuen |) alten m) weitere 

n) antiken o) zusätzliche p) ganzen q) viele 

r) nächsten 


b) teure c) helle d) sonnige e) kleines f) dunklen 
8) wunderschöne h) altmodische i) gebrauchten 
J) gemütlichen k) wichtige 1) schöner m) gemüt- 
licher n) gebrauchten 0) modernes p) großen 

q) rostigen r) alten s) Münch(e)ner 


Alle Leute sind hier allein, denn jeder Gast kom- 
muniziert über seinen (a) eigenen Bildschirm gera- 
de mit dem Rest der (b) großen (c) weiten Welt. 

5 Euro kostet jede Stunde, die man am Computer 
verbringt. An allen (d) verfügbaren Computern 
kann man online die (e) neuesten Zeitungen lesen, 
mit (f) anderen Leuten „chatten“ oder sich zu 
Hause in (g) angenehme Erinnerung bringen. 
Jonathan zum Beispiel muss gerade eine (h) 
schwierige Frage beantworten, die ihm sein 

(i) alter Freund Pit in Kanada stellt. Pit hat schon 
allen (j) gemeinsamen Freunden in Kanada 
erzählt, dass Deutschland ein (k) schönes Land ist. 
Aber besonders interessiert ihn, wie die (I) hüb- 
sche Studentin heißt, von der Jonathan das (m) 
letzte Mal erzählt hat. Jonathan hat schon zwei 
(n) kleine Bier getrunken, und jedes (0) weitere 
Bier vermehrt seine Tippfehler beim Plaudern mit 
Pit. Aber das macht nichts, denn bei diesem (p) 
elektronischen Brief kommt es nicht so sehr auf 
(q) genaue Rechtschreibung an. Und Tanja 
schreibt gerade an ihren (r) neuen Freund in 
Berlin. Eine E-Mail für Verliebte - in diesem Fall 
ist natürlich jedes (s) einzelne Wort wichtig. 
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Artikel oder Adjektiv? 


1 


(b) zahlreiche ... wohnende (c) etlichen modernen 
(d) viel wertvolle (e) alle älteren 

(f) zahlreichen jugendlichen (g) mehrere eindeutige 
(h) etlichen konservativen (i) keine entspannten 
(j) alle coolen (k) manche wichtigen 


H 
5 
j 
a 



































b) ... mehr freie Zeit. c) ... mehr bezahlten Urlaub. 
d) ... nur wenig künstliches Licht im Büro. 
€) ... viel frische Luft. f) ... mehr grüne Pflanzen. 


b) Es gibt nur noch wenige freie Plätze. c) Der 
Personalchef hat viele neue Informationen. d) Er 
äußert sich zu allen gestellten Fragen. e) Es gibt 
allerdings auch etliche gut hörbare Zwischenrufe. 
f) Ein junger Mitarbeiter macht einige kritische 
Bemerkungen. g) Der Personalchef beantwortet 
plötzlich keine weiteren Fragen mehr. 


b) wenig c) wenig d) wenige e) viel ... mehr 
f) einiges g) mehrere h) Solche i) viele j) mehrere 
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Komparativ und Superlativ 


1 


b) härter, am härtesten c) viel, am meisten 

d) breiter, am breitesten e) stärker, am stärksten 
f) gut, besser g) teurer, am teuersten 

h) lieb/gern, lieber i) klüger, am klügsten 

j) schwächer, am schwächsten 


b) höchste c) längste d) giftigste e) schwierigste 

c) Im Urlaub schläft Herbert besser als zu Hause. 
d) Zu Hause steht er nicht so spät auf wie im 
Urlaub. e) Im Urlaub ist er aktiver als zu Hause. 
f) Zu Hause ist es sowieso langweiliger als im 
Urlaub. 


b) hässlichste - ... er ist einer der hässlichsten 
Hunde der Welt. c) hübscheste - ... es ist eine der 
hübschesten Städte Deutschlands. d) beste - ... 
dort gibt es eines der besten technischen Museen 
Europas. e) netteste - ... er ist einer der nettesten 
Menschen der Welt. 
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Graduierung durch Adverbien 


1 


b) Abschwächung c) Abschwächung d) Ab- 
schwächung e) Verstärkung f) Verstärkung 
g) Verstärkung 


(b) relativ (c) ungewöhnlich (d) ziemlich 
(e) sehr (f) recht (g) besonders (h) vergleichsweise 


(b) zu spät (c) zu früh (d) zu langsam (e) zu 
lang(e)/viel (f) zu müde 


4 





a) supergut b) hochmoderne ... vollautomatisch 
c) todmüde ... topfit d) stocksteif ... hochwirk- 
samen 


Seite 47 
Zahlwörter 


3 


b) einer c) Achtzigern d) Tausende e) Fünfziger ... 
Zwanziger ... Zehner 


a) erste ... zweite b) viertes ... dritten ... zweite ... 
erster c) hundertsten d) Erstens ... zweitens 
e) dritt 


Seite 48/49 
Partizip als Adjektiv 


1 


Für dieses Rezept benötigen Sie folgende Zu- 
taten: 2 Liter kochendes Wasser, 3 gewürfelte 
Kartoffeln, 3 geschälte Karotten, einen Bund 
gehackte Petersilie, ein frisch geschlachtetes 
Huhn, unsere nicht spritzende Margarine, 

4 getrocknete Lorbeerblätter, 1 klein geschnittene 
Peperoni, eine ungespritzte Zitrone - und natür- 
lich unsere bewährten aromatisierenden Zusätze. 


b) das sinkende Angebot, das gesunkene Angebot 
c) die zunehmende Zahl der offenen Stellen 

d) die reduzierten Kosten e) die zu be-zahlenden 
Rechnungen, die bezahlten Rechnungen f) die 
sich verbessernde wirtschaftliche Lage, die ver- 
besserte wirtschaftliche Lage 


c) gebackenes d) streitendes e) Bellende 
f) schließende g) geputztes h) vertrocknende/ 
vertrocknete 


b) auf der verschneiten Straße c) die aus dem 
Wrack befreiten Passagiere / die aus dem Wrack 
zu befreienden Passagiere d) mit einem nicht 
funktionierenden Airbag e) mit quietschenden 
Bremsen f) der sofort alarmierte Krankenwagen 
g) die nicht zu unterschätzende Unfallgefahr 


(b) versammelten (c) hergestellte (d) zu öffnende 
(e) arbeitende (f) gesteuerte (g) laufendem 
(h) stehendem (i) klatschenden (j) kalkulierten 


Er 
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Wortbildung 


1 


a) hyperaktiv c) praktikabel d) irreparabel 
e) uninformiert f) hochinteressant 


Negation: kostenfrei, Unvergessliche 
Verstärkung: himmelhoch, abgrundtief, 
supergünstigen 

-ig: feurig, traurig, witzig 

-Jich: nächtliche, königlicher, Unvergessliche 
-isch: musikalischen, romantischen 

andere: neue, aktive, Toller, rasant, Deutsche 


a) ... ohne Gebühren b) kann sich anpassen, kann 
lernen c) hat Humor, macht etwas mit Liebe 

d) ohne Verantwortung, ohne Bargeld e) der Preis 
ist gerechtfertigt / Preis und Qualität stehen in 
einem guten Verhältnis, es ist sinnvoll, genauer 
darüber nachzudenken f) funktioniert ohne wei- 
tere Installation, bereit zu helfen g) hat (viel) 
Erfolg, in großer Zahl 


b) Der 98er Riesling ist leider nicht mehr lieferbar. 
c) Dieser Jahrgang ist nicht mehr bezahlbar. 

d) Der Markenname auf dem Etikett ist schwer 
lesbar. e) Eine Lieferung frei Haus ist nicht durch- 
führbar / undurchführbar. f) Unser Lieferproblem 
ist lösbar. 


b) unkritisch c) unberechtigt d) informell 

e) unhöflich f) inkompetent g) unübersichtlich 
h) ununterbrochen i) unordentlich j) irrational 
k) irrelevant |) unverbindlich m) unverständlich 
n) unvernünftig 
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Personalpronomen 


1 


3 


4 


(b) ich (c) mir (d) er (e) mich (f) ich (g) ihm 
(h) Ich (i) ich (j) ich (k) ihn (l) ich (m) Ich (n) Sie 
(0) ich (p) ihm (q) mir (r) mir (s) ich 


(b) Den (c) der (d) den (e) Den (f) den (g) Den 
(h) die (i) die (j) die (k) Das (l) der (m) der 
(n) der (o) der (p) den (gq) den (r) der 


b) ... ich bringe ihn dir gleich. c) ... ich erkläre sie 
dir gleich. d) ... ich zeige es dir gleich. e) ... ich 
erkläre sie dir gleich. 


b) mir das c) mir die d) mir den e) mir die 
f) mir den 


5  b) Julia soll es dir suchen! c) Julia soll sie dir 
geben! d) Julia soll ihn dir reichen! e) Julia soll sie 
dir bringen! f) Julia soll ihn dir holen! 
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es 

1  b) Diesen Harry-Potter-Band gibt es leider gerade 
nicht. c) Bei diesem Roman kommt es auf den 
Schluss an. d) Es hängt von der Vermarktung ab, 
wie gut sich ein Buch verkauft. e) Bei diesem 
Atlas handelt es sich um einen Sprachatlas. 


2  b) Seit drei Tagen regnet es ununterbrochen, und 
ihr geht es wirklich schlecht. c) In ihrem Kopf 
summt es wie in einem Bienenkorb. d) Spät ist es 
auch schon, sie muss jetzt ins Bett. e) Ihr gefällt 
es auch nicht, dass Rudolf sich nicht meldet. 


3  b)richtig c) falsch d) richtig e) falsch f) falsch 
g) richtig 


4 _c) Bei diesem Surfbrett handelt es sich um 
Sperrgepäck. e) Wenn es neblig ist, ... 
f) ... Also ich habe es nicht. 


5 Sie haben es im Job weit gebracht, und deshalb 
haben sie es auch den ganzen Tag sehr eilig. 
Umso wichtiger ist (es), nach der Arbeit abschal- 
ten zu können. Denn nur so erholt sich ihr 
Nervensystem - und Sie brauchen es ja am näch- 
sten Tag wieder in Bestform, denn Sie wollen es 
in Ihrem Job ja noch weit bringen. Leider gibt es 
bei uns keinen Knopf zum Ausschalten wie bei 
einer Maschine. Ihnen kann es körperlich gut 
gehen, aber wenn es Streit mit der Kollegin gege- 
ben hat, ist klar, dass Sie nicht einfach abschalten 
können. Finden Sie heraus, wie Sie persönlich am 
besten entspannen können. Manche Leute mögen 
es, in der Hängematte zu träumen. Andere neh- 
men ein Bad mit Prickel-Kugeln, dann sprudelt es 
in der Badewanne überall - und für manche 
gibt's nur eins: eine Viertelstunde mit geschlosse- 
nen Augen ausruhen. 
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das 

1  b) Vokabeln lernen - das mag ich überhaupt 
nicht. c) Morgens lange schlafen - das mag ich. 
d) Gemütlich frühstücken - das finde ich super. 
e) Die Mathearbeit morgen schreiben müssen - 
das gefällt mir gar nicht. 
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2  b) Das hier bist du im Swimmingpool, und das 
da bin ich im Liegestuhl. c) Das hier ist Peter mit 
seinem Mountainbike, und das da seid ihr beim 
Volleyballspielen. d) Das hier ist Frau Bolte mit 
ihrem schrecklichen Hund, und das da sind 
meine Freunde auf dem Segelboot. e) Das hier ist 
der nette Ober, und das da bist du, als du mit 
ihm geflirtet hast. f) Das hier ist Herr Schmid, 
der schon ziemlich viel Bier getrunken hat, und 
das da sind wir alle beim Sommerfest. 


3  b) Das schmeckt mir wirklich sehr gut. c) Das 
gefällt mir einfach nicht. d) Dass du kommst, das 
finde ich gut. / Das finde ich gut, dass du 
kommst. e) Am Sonntag mal auszuschlafen, das 
ist doch normal. / Das ist doch normal, am 
Sonntag mal auszuschlafen. 


4 (b)Jes (c) es (d) Das (e) es (f) es (g) Das (h) Es 
(i) Das (j) Das (k) es (l) Das 
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Indefinitpronomen 

1  (b) nichts (c) nichts (d) etwas/was (e) etwas/was 
(f) nichts 


2 (b) niemand(en) (c) niemand (d) jemand (e) je- 
mand(en) (f) niemand (g) niemand (h) jemand 


3  (b) man (c) Man (d) man (e) einen (f) man 
(g) einen (h) man (i) einem (j) man (k) man 
(l) einem 


4  (b) er (c) jemand(en) (d) ihn 


5  b) Das kann einen wirklich wahnsinnig machen. 
Wie soll man da seine Seminararbeit rechtzeitig 
fertig bekommen? c) Bei der Vorlesung über 
Reptilien muss man unbedingt mitschreiben. 

d) Wenn man in der Prüfung nicht weiß, was der 
Professor über Krokodile gesagt hat, kann man 
leicht durchfallen. e) Wenn man doch nur wüs- 
ste, was einen in der Zukunft erwartet. 
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Präpositionalpronomen 

1 von dem Gewinn: Wovon hat ihm seine Frau 
erzählt? bei dem Chef der Lottostelle: Bei wem 
hat er sich erkundigt? über den Gewinn: Worüber 


freuen sie sich? auf einen gemeinsamen Urlaubs- 


ort: Worauf müssen sie sich noch einigen? an 
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Lokaladverbien (1) 


1 


2 


Seite 65 
Lokaladverbien (2) 


1 


2  (b) hin- (c) hin- (d) her (e) her- {f) hin- 

3  (b) Stell ... hin (c) gehen ... hin (d) bringe ... hin 
(e) hinfahren (f) Leg ... hin (g) ist ... hergefahren 
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Temporaladverbien und -adjektive 


1 
























































wohltätige Organisationen und an seine vier 


Kinder und sechs Enkel: An wen will er einen 
großen Teil verteilen? 


c) Wie bitte? Woran habt ihr euch gewöhnt? 

d) Was sagst du? In wen hat sich Franz verliebt? 
e) Wie bitte? Wofür hat er sich interessiert? 

f) Was sagst du? Woran hat er teilgenommen? 
g) Wie bitte? An wen denkt er nur noch? 


b) damit c) darüber d) daran e) darauf 


(b) geht ... darum (c) riecht ... danach 
(d) spielt mit ihnen (e) darüber beschwere 
(f) mit ihm sprechen (g) hört ... auf dich 


b) Oben c) Hier oben d) draußen e) Außen f) da 


b) nach draußen (raus) c) nach oben (rauf) 
d) nach unten (runter) e) nach links/rechts 
f) von draußen 


(b) nach oben (c) Vorne (d) Rechts (e) links 
(f) oberen (g) nach unten (h) oben (i) Hinten 
(j) linken (k) rechten 


b) raus c) rüber d) runter ... rauf e) rauf f) rein 


b) Wie oft isst du in der Mensa? c) Wann findet 
ein Kolloquium zur Vorlesung statt? d) Seit wan 
hast du einen Computer? e) Bis wann musst du 
eine eigene E-Mail-Adresse haben? f) Wie oft 
erscheint diese Zeitschrift? 


(b) morgendliche (c) täglich (d) wöchentliche 
(e) Abends (f) abendliche 


(b) am meisten (c) meistens (d) meistens 
(e) meistens (f) am meisten (g) meistens 





u 





4 b) vierwöchigen c) monatlich d) einstündige 
e) täglich f) zweitägigen g) stündlich 


5 Dann habe ich mich umgezogen und habe/bin 
eine halbe Stunde gejoggt. Danach habe ich 
mich geduscht und mir die Haare gewaschen. 
Dann habe ich eine Kleinigkeit gegessen. Zuletzt 
habe ich mir die 23-Uhr-Nachrichten im Fern- 
sehen angeschaut. 
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Lokale Präpositionen (1) 

1  b)beic) bei / außerhalb von d) Von ... aus 
e) entlang f) um g) Bis nach 


2 Von Ute. Aus London. Aus der Klinik. Aus dem 
Kino. Vom Skifahren. Aus dem Keller. Von der 
Arbeit. Vom Gardasee. (Aus dem Gardasee.) Von 
seinem Chef. Aus dem Wasser. Aus dem Bahn- 
hof. / Vom Bahnhof. Vom Joggen. Von oben. 
Vom Domplatz. Aus der U-Bahn. / Von der 
U-Bahn. 


3  (b) bei (c) bei (d) Nach (e) zu (f) zu (g) nach 
(h) bei (i) zu (j) bei (k) bei (l) nach (m) zur 
(n) nach (o) bei (p) zur (q) bei (r) bei 


4 (b) ab (c) durch (d) von ... aus (e) Von ... aus 
(f) gegenüber (g) um (h) entlang 
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Lokale Präpositionen (2) 

1  (b) der (c) der (d) dem (e) das (f) der (g) im 
(h) die (i) den (j) dem (k) der (l) dem (m) der 
(n) der (o) die (p) der 


2  b)... gehen Sie zur Bank. / auf die Bank. 
c) ... gehen Sie zur Post. / auf die Post. 
d) ... gehen Sie ins Reisebüro. e) ... gehen Sie 
zum Arzt. f) ... gehen Sie ins Theater. g) ... gehen 
Sie zum Bahnhof. 


3  (b) Vor (c) im / in einem (d) im / mit dem (e) in 
das / ins (f) im / auf dem (g) auf den (h) in den 
(i) in den (j) in den (k) in die (l) zwischen/neben 


(den) (m) Im / Auf dem / Am (n) im (o) in (p) auf 


der / in der 
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Temporale Präpositionen (1) 


1 


b) — c) Bis zu d) Während e) Von ... bis f) Über 
g) Ab h) Innerhalb i) beim j) — 


2  b) Während c) innerhalb d) Außerhalb 
e) während f) Innerhalb 
3 a) vom ... bis zum b) Ab ... — c) zwischen ... vom 
20. an ... bis zum % 
4  (b) bis (zum) (c) bis (d) ab (e) beim (f) während 
5  (b) - (ec) innerhalb von (d) von ... an (e) — 
(f) zwischen (g) bis (h) Beim (i) Bei (j) über 
(k) außerhalb der (l) Während der (m) über 
(n) Bis 
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Temporale Präpositionen (2) 


1 
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Präpositionen 


1 





b) - c) Vor d) gegen e) um f) Im g) nach h) an 
i) um j) in k) am |) Im m) in n) zu o) gegen 


b) in der c) in d) am e) im f) an g) am h) im 
i) am j) im |) gegen m) um n) gegen 0) um 


(b) vor (c) Seit (d) vor (e) seit (f) vor (g) seit 
a) zu der b) inc) Zu d) Zur e) in 


(b) Nach (c) im (d) aus dem (e) um (f) gegen/— 
(g) an (h) —/um (i) gegen (j) Im/Bis (k) an/zu W.. 
() am (m) zu dem | Me 


a) Aus diesem Grund ... Zur Überraschung seiner 
Freunde ... mit dem Fahrrad b) Infolge geringerer | ih 
Steuereinnahmen ... nach einem Bericht der | Br: 
„Süddeutschen Zeitung“ ... Aufgrund der geplan- | | 

ten Familienförderung ... Angesichts dieser Be- 

lastungen ... zur Gegenfinanzierung 


(b) Mithilfe (c) Auf (d) ohne (e) für (f) Trotz 
(g) aus (h) In (i) nach (j) Durch ... (k) Mithilfe 
(l) für (m) auf 





3 _(b) trotz des schlechten Wetters (c) Wegen des 
starken Schneefalls (d) mit dem Zug (e) in einem 
schrecklichen Zustand (f) Zu seinem großen 
Ärger (g) Zum Pausemachen (h) Ohne Unter- 
brechung (i) vor 
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Modalpartikeln 

1  b) Hör doch mal klassische Musik! - Ich höre 
eigentlich nicht gerne klassische Musik. c) Sprich 
doch mal mit deiner Chefin! - Ich spreche eigent- 
lich nicht gerne mit meiner Chefin. d) Schau dir 
doch mal die alten Fotos an! - Ich schaue eigent- 
lich nicht gerne alte Fotos an. e) Treib doch ein 
bisschen mehr Sport! - Ich treibe eigentlich nicht 
gerne Sport. 


2  (b) denn (c) ja/aber (d) ruhig (e) vielleicht/aber 
(f) ja (g) denn (h) vielleicht 


3 _(b) doch (c) eben/einfach (d) denn (e) eben/ein- 
fach (f) doch (g) doch 


4 (b) denn (c) ja (d) denn (e) denn/eigentlich 
(f) denn/eigentlich (g) ja (h) denn/eigentlich 
(i) eigentlich (j) ja (k) denn/eigentlich 
(1) eigentlich/ja (m) ja (n) ja/eigentlich 
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Graduierung durch Attribute 
1  b) schon c) nur d) schon e) erst f) nur g) schon 


2  b) Erst seit drei Tagen. c) Nur 40 Minuten. d) Erst 
um 23 Uhr. e) Nur 20 Euro. 


3 _b) Es geht mir besonders um die Sicherheit. 
c) Sogar eine große Bank kann keine Sicherheit 
mehr garantieren. c) Ich möchte nicht das neue 
Produkt, sondern lieber ein Sparbuch. e) Ich 
weiß, nur drei Prozent. f) Ich habe erst nächste 
Woche Zeit. 


4 b) nur/allein c) allein d) Besonders/Sogar e) Erst 
f} nicht g) nur/bloß h) Sogar i) Schon/Sogar 
j) nur k) nur |) erst m) schon n) Sogar 
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Präsens 

1  b) Seit wann lernen Sie schon Spanisch? c) Seit 
wann sind Sie schon Ingenieur? d) Seit wann 
spielen Sie schon Golf? 
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Perfekt 


1 




















































e) Seit wann arbeiten Sie schon bei BMW? f) Seit 
wann fahren Sie schon Rallyes? 


(b) fliegst (c) arbeitest (d) liest (e) hoffe (f) nimmst 
(g) belästige (h) stiehlt (i) sehe (j) ausgibt (k) fragt 
(1) bekommt (m) sieht (n) antwortet (0) stehle (p) 
sammle (q) bricht (r) rätst 


a) ... gehen wir zum Einkaufen. In einer Woche 
fahren wir nach Berlin. Kommt ihr mit? b) Im 
Oktober beginne ich mit meinem Studium. Ich 
studiere dann Ökonomie in Konstanz am Boden- 
see. Ich brauche drei Jahre dafür. Danach mache 
ich ein Aufbaustudium in Harvard. c) In etwa 
zehn Jahren übernehme ich die Firma meines 
Vaters. Anschließend gründe ich eine Familie und 
baue ein Haus. In 20 Jahren bekomme ich die 
Midlife-Crisis. Dann suche ich mir eine Freundin. 
In 30 Jahren bin ich vielleicht bereits Großvater. 
Und in 40 Jahren höre ich zu arbeiten auf. / auf 
zu arbeiten. 


c) Nein, ich bin gerade dabei, mir das Rauchen 
abzugewöhnen. d) Nein, ich bin gerade am 
Weggehen. e) Nein, ich bin gerade dabei, mein 
Auto zu reparieren. f) Nein, ich bin gerade am 
Fernsehen. g) Nein, ich bin gerade dabei, die 
Küche zu putzen. h) Nein, ich bin gerade am 
Kofferpacken. 


(...)ge...t: ausgemacht, gedacht, abgestellt, 
weggebracht 

(...)ge...en: geschrieben, angekommen, gestritten, 
angeboten, umgezogen, eingeladen, geschnitten 
..t: bekämpft, versucht, misstraut, entdeckt, 
studiert 

..en: besprochen, sich entschieden, empfohlen 


(b) habe (c) hat (d) sind (e) habe (f) haben 

(8) haben (h) sind (i) habe (j) bin (k) habe (l) sin 
(m) hat (n) habe (0) haben (p) ist (q) hat (r) hat 
(s) hat (t) hat (u) Haben (v) ist (w) hat (x) ist 


b) In einem Monat hat er die schlimmste Krise 
überstanden. c) Der Arzt hat ihm auch gesagt, 
dass ... d) Heute ist mein Vater erstmals eine 
halbe Stunde gelaufen. Das hat ihn fast umge- 
bracht. e) Danach hat er sich gleich wieder hin 
gelegt und ist eingeschlafen. 


f) Erst um 12 Uhr ist er aufgestanden und ins 
Bad gegangen. g) Zum Mittagessen hat er nur 
Gemüse und etwas gekochtes Fleisch bekommen. 
h) Das hat ihm überhaupt nicht gefallen, und vor 
lauter Ärger ist er fast explodiert. 
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Präteritum 


1 


b) fingst an c) glaubte d) argumentierten e) rann- 
ten f) hattet g) lag h) dachten i) saß j) regnete 

k) nahm |) wart m) durften n) antwortete 0) woll- 
test p) hängte q) zerstörte r) brachten 


König Johann war ein mächtiger König. In seinem 
Land lebten 30 Millionen Menschen. Aber all seine 
Macht und sein Reichtum brachten ihm kein 
Glück. Er fühlte sich einsam, und die Leute an sei- 
nem Hof begannen, sich Sorgen zu machen. Doch 
eines Tages rettete ihn seine Hofköchin Fanni aus 
seiner Depression. Sie versuchte, durch ständig 
neue Knödel-Rezepte die Laune des Königs zu ver- 
bessern. Jeden Abend bis spät in die Nacht studier- 
te sie deswegen Kochbücher. Als man dem König 
eines Tages ihre neueste Kreation, einen Spinat- 
Pilz-Knödel mit 20 cm Durchmesser, brachte, wus- 
ste er, dass sein Leben wieder einen Sinn hatte. 
Obwohl er nach dem Essen des riesigen Knödels 
kaum noch sitzen konnte, ließ er die Hofköchin 
kommen. König Johann verliebte sich sofort in 
sie. „Meine Knödel-Königin“ nannte er sie satt 
lächelnd. Bald darauf machte er ihr einen 
Heiratsantrag. Sie wollte zuerst nicht, da sie 
bereits verlobt war, aber als man sie mit lebens- 
langem Reichtum lockte, stimmte sie zu. 


Der Zeuge kam gerade aus dem Restaurant, als er 
sah, wie ein Bagger auf den Parkplatz fuhr. 
Dabei beschädigte der Bagger mehrere Autos, 
auch das Auto des Zeugen. Dann hielt der 
Bagger endlich an. Aus dem Fahrzeug stieg ein 
junger Mann. Als der Zeuge versuchte, ihn fest- 
zuhalten, erzählte der Mann etwas von „persön- 
lichen Problemen“. Dann blieb er freiwillig ste- 
hen und bat den Zeugen, nichts davon seiner 
Freundin zu erzählen. Der Mann machte einen 
sehr verwirrten Eindruck auf den Zeugen. Der 
Zeuge rief dann über sein Handy die Polizei, die 
nach etwa 10 Minuten kam. 


(b) lag (c) drehte (d) berührte (e) wechselte 
(f) wählte (g) ließ (h) hatte (i) drückten (j) ging 
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Plusquamperfekt 


1 


(b) hängte Präteritum (c) gereinigt hatte Plus- 
quamperfekt (d) gab Präteritum (e) wusch 
Präteritum (f) wurden verschoben Präteritum 
(Passiv) (g) entstand Präteritum (h) habe ... 
getraut Perfekt (i) gesehen habe Perfekt 

(j) sagte Präteritum (k) Verletzt wurde Präteritum 
(Passiv) (l) glaubt Präsens (m) verflüchtigt hatten 
Plusquamperfekt (n) hatte ... bewahrt 
Plusquamperfekt (0) wurde ... belohnt Präteritum 
(Passiv) (p) hatte ... gehört Plusquamperfekt 

(q) versuchte Präteritum (r) wehrte Präteritum 

(s) stieß Präteritum (t) erlitt Präteritum (u) macht 
Präsens (v) hat ... gefasst Perfekt 

Außerdem in der Überschrift: explodiert 
(Präsens), belohnt (Präsens) 














In Argentinien (a) haben Wissenschaftler einen 
etwa 150 Millionen Jahre alten Dinosaurier- 
Friedhof mit versteinerten Knochen entdeckt. 
„Von einem Dinosaurier (b) ist fast das vollständi- 
ge Skelett erhalten“, (c) berichtete einer der dort 
tätigen Wissenschaftler. Die Nachrichtenagentur 
ANA (d) schrieb von einem „Jurassic Parc“ in 
Patagonien. Paläontologen (e) hatten seit langem 
gehofft, eine Lücke in der Forschung schließen zu 
können. Argentinien (f) erweist sich immer mehr 
als einer der wichtigsten Fundorte der Paläon- 
tologie: Erst vor einem Jahr (g) waren die Über- 
reste des längsten bekannten Dinosauriers gefun- 
den worden. Der pflanzenfressende Riese 

(h) kommt auf eine Länge von 48 bis 59 Metern. 
Bauarbeiter (i) hatten entsprechende Hinweise 
gegeben. Im Jahr zuvor (j) hatten Forscher in 
Patagonien bereits Überreste des vermutlich größ- 
ten fleischfressenden Dinos gefunden. „An der 
neuen Fundstätte (k) sind auch Versteinerungen 
von Schildkröten, Flugechsen und sogar einem 
Säugetier ausgegraben worden", (l) teilte der 
Wissenschaftler mit. 


(b) zusammengelebt hatten (c) gerieten (d) ge- 
worfen hatte (e) gegangen war (f) wurde 

(g) erlebt hatte (h) sollte (i) plante (j) hingelegt 
hatte (k) erklärte (l) gab ... auf 








4 b) Nachdem er einen Anruf seiner kranken Seite 92/93 
Mutter erhalten hatte, konnte er nicht ins Kino werden 
gehen. 1 b)PoJFA)KeA)VNVgFh)P 
c) Nachdem sein Kollege krank geworden war, 
musste er dessen Arbeit auch noch übernehmen. 2  b) wird sie c) werde ich d) er wird e) Sie wird 


d) Nachdem er sein Auto von der Reparatur ab- 
geholt hatte, ging es gleich wieder kaputt. 

e) Nachdem er die Verabredung mit seiner 3 
Freundin vergessen hatte, wartete sie umsonst. 

f) Nachdem es deswegen Streit mit ihr gegeben 

hatte, ging er zu Freunden Karten spielen. 


f) er ist ... geworden 


(b) geworden (c) worden (d) geworden 
(e) geworden (f) worden (g) geworden 
(h) worden (i) geworden 


4  (b) wird (c) werden (d) wird (e) werden 
Seite 91 (f) wurde (g) worden (h) wird (i) worden 
Futur (j) wurden (k) geworden (l) würde 
1 b)VJSNAdZAV 

Seite 95 
2  b) Ja, ich werde sicher auch ein paar Tipps für Verbergänzungen 


den „Neuen Markt“ geben. c) Nein, dieses Jahr 1 
wird es vermutlich/wahrscheinlich/wohl nicht zu 
einer Krise kommen. d) Ja, ich werde wahr- 2 
scheinlich/wohl auch in Aktienfonds investieren. 


3  b) Du wirst dein Fahrrad putzen! c) Du wirst jetzt 
den Hobbyraum aufräumen! d) Du wirst sofort 
mit dem Hund spazieren gehen! e) Ihr werdet auf 
der Stelle den Fernseher ausschalten! 


4 Das Auto der Zukunft wird kaum noch Um- 
weltprobleme verursachen. Es wird einen 
Wasserstoff- oder Elektroantrieb haben. 

Außerdem wird es leiser sein als die Autos von 

heute. Und es wird viel sicherer sein: Airbags 

werden die Körper der Passagiere nicht nur von 
vorne und seitlich, sondern auch von oben und 

im Fußraum schützen. Es wird dann ein Radar 4 
geben, das die Bremse automatisch betätigt. 


5... weil ich mich so lange nicht gerührt habe. 
Du wirst von meiner Trennung von Maria bereits 
gehört haben. Sie wird unglücklicher sein über 
unsere Trennung als ich. Aber so, wie ich sie 
einschätze, wird sie mich in einem Monat schon 
vergessen haben. Demnächst erzähle ich Dir 
mehr. Es wird Dich ja interessieren, wie das pas- 
siert ist. 


D/N, N, A/D, A/G 


(b) Es gelingt mir heute nichts. (c) Leihst du mir 
dein Auto? (d) Er kennt mein Problem. (e) Ich 
danke dir für die Hilfe. (f) Er ist ein fairer Spieler. 
(g) Du wirst immer fauler. (h) Man überführte 
mich des Betrugs. (i) Ich glaube dir kein Wort. 

(j) Er scheint nett zu sein. 


(b) ihr (c) uns Frauen (d) jedem (e) ihre Meinung 
(f) ein ewiger Problemfall (g) dieser Frau (h) kei- 
nem Menschen ({i) ihr (j) einen Menschen 

(k) anderen (l) Meinem Freund (m) keinen ruhigen 
Moment (n) privaten Kontakte (o) alten 
Freunden (p) einen Gruß (q) ihm {r) mir (s) ihn 

(t) des Steuerbetrugs 


b) Ein langjähriger Mitarbeiter der Spionageabwehr 
BND hat dem Dienst von 1990 bis 1995 dessen 
eigene geheime Informationen verkauft. c) Als 
„Nachrichtenquelle“ trat ein ehemaliger Kollege auf. 
d) Der 49-Jährige muss jetzt den ergaunerten 
Agentenlohn zurückbezahlen. 

e) Die Aufklärung dauerte Monate und bedurfte der 
Hilfe polnischer Kollegen. f) Das Duo hatte seine 
Informationen dem polnischen Geheimdienst ange- 
boten. g) Dieser informierte die Münchner Kol- 
legen. h) So gelang den deutschen Justizbehörden, 
den guten Geschäften der beiden ein Ende zu berei- 
ten. 
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Verben mit 

1 um:esg 
bei: helf: 
über: na 
als: gelte 
an: denk 
mit: sich 


2 (b) nach 


3  (b)ins (c 
(g) für ei 
(k) über 


Seite 99 
Reflexive V 
1 bJDoJ)A 


2 (b) sich ( 
(8) sich ( 
(l) sich (ı 


3. b) Überle 
trennen? 
Alleinsei 
Fall unse 
dort 1000 
„sie“ ode 
besorgen 
das Lebe 


4 b)Dann 
dir doch 
doch die 
Fahrrad! 
schläger 


5 b)Dann! 
doch aus 
kauf es d 
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Modalverbe 

1  (b) durfte 
(f) durfte 


2 b) kannst 
f) kann g 
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Verben mit Präpositionen 
1 um: es geht um 
bei: helfen bei 
über: nachdenken über, sich freuen über 
als: gelten als (2 x), empfinden als 
an: denken an 
mit: sich treffen mit 


2 (b) nach (c) über (d) für (e) als (f) über 


3 (b) ins (c) von dem (d) davon (e) über (f) über die 
(g) für ein (h) von (i) von frischem (j) in einen 
(k) über 
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Reflexive Verben 
1 bDeo)JAd)JAed)D 


2  (b) sich (c) miteinander (d) mir (e) sich (f) dir 
(g) sich (h) mich (i) dich (j) uns (k) uns 
(1) sich (m) sich (n) sich 


3  b) Überlegen Sie sich manchmal, sich von ihm zu 
trennen? c) Aber Sie fürchten sich vor dem 
Alleinsein? d) Dann sollten Sie sich auf jeden 
Fall unseren Ratgeber „ex“ kaufen. Sie finden 
dort 1000 Tipps, wie Sie sich an ein Leben ohne 
„sie“ oder „ihn“ gewöhnen. e) Am besten, Sie 
besorgen sich das Buch noch heute, um sich auf 
das Leben von morgen vorzubereiten. 


4 b) Dann kämm dir doch die Haare! c) Dann zieh 
dir doch den Pullover aus! d) Dann wasch dir 
doch die Hände! e) Dann kauf dir doch das 
Fahrrad! f) Dann holt euch doch die Tennis- 
schläger rauf! 


5  b) Dann kämm sie dir doch! c) Dann zieh ihn dir 
doch aus! d) Dann wasch sie dir doch! e) Dann 
kauf es dir doch! f) Dann holt sie euch doch rauf! 
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Modalverben (1) 

1 (b) durftest (c) durfte (d) durftet (e) durften 
(f) durften 


2 b) kannst c) kann/darf d) kannst e) kann/darf 
f) kann g) können h) darf 


3. b) Nach weiteren sechs Monaten konnten wir die 


ersten Gespräche mit ihm führen. Du konntest in 
diesem Alter nur schreien. c) Mit vier Jahren 
durfte/konnte er die Schule besuchen. d) Als 
Peterchen fünf war, konnte er sich mit euch 
bereits über Aktien unterhalten. e) In der Schule 
konnten die Lehrer ihm kaum etwas beibringen. 
f) Und er war so höflich: Wenn Besuch kam, 
fragte er sofort: Darf/Dürfte ich Ihnen ein Stück 
Kuchen anbieten? g) Man konnte/durfte ihn 
allerdings nicht berühren: Er biss sofort zu. 


4 (b) verboten/untersagt (c) fähig (d) erlaubt 
(e) Recht (f) Möglichkeit (g) untersagen/verbieten 
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Modalverben (2) 
1 bNJPAEE)RAN 


2 c)lIch soll mich den ganzen Abend mit seiner 
arroganten Mutter unterhalten. d) Er erwartet/ 
möchte/verlangt/will (von mir), dass ich die fette 
Gans esse. e) Ich soll den hässlichen neuen 
Schrank schön finden. f) Ich soll mit seinem 
alten Onkel tanzen. g) Er erwartet/möchte/ver- 
langt/will (von mir), dass ich über die dummen 
Witze seines Vaters lache. h) Er erwartet/möch- 
te/verlangt/will (von mir), dass ich mir die lang- 
weiligen Urlaubsfotos ansehe. i) Und ich soll 
sogar den geschmacklosen Familienschmuck 
tragen! 


3 (b) soll (c) sollte (d) sollen/müssen (e) Musst 
(f) sollen/müssen (g) soll (h) müssen (i) sollst 
(j) muss 


4 b)lIch soll das Examen mit Bestnote machen. 
c) Darum muss ich jeden Tag bis Mitternacht 
lernen. d) Leider muss ich noch dreißig Bücher 
durchlesen. e) Mein Vater will, dass ich ab näch- 
stem Jahr in seiner Firma arbeite. / Ich soll ab 
nächstem Jahr in der Firma meines Vaters arbei- 
ten. fl Dann muss ich Tag für Tag tun, was der 
„alte Herr“ sagt. g) Er will sich leider erst in 10 
Jahren aus der Firmenleitung zurückziehen. 
h) Ich glaube, ich sollte erst mal ein halbes Jahr 
verreisen. 
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Modalverben subjektiv (1) 
I bV)IıJ2N)IıEA)1N2 1 


2 b)will c) soll d) soll e) will f) soll g) soll h) will 2 


3  b) Das Nachrichtenmagazin „Fakten“ will als 
erstes Presseorgan davon erfahren haben. 
c) Innerhalb der Regierung soll es noch Dif- 
ferenzen über den Zeitpunkt geben. d) Der 
Wirtschaftsminister soll gegen eine sofortige 
Erhöhung sein. e) Der Finanzminister will alle 3 
Alternativen geprüft haben. f) Die Erhöhung soll 
nur 1,5 Prozent betragen. 


4 Man berichtet, dass er sich seit seinem sechsten 
Lebensjahr für Pilze interessiert hat. Es heißt, 
dass er in seiner Jugend ein Einzelgänger gewe- 4 
sen ist. Er behauptete, dass er schon mit 18 
Deutschlands Pilzexperte Nr. 1 gewesen ist. 
Gerüchten zufolge hat er seine spätere Frau 
Charlotte auf einem internationalen Pilzkongress 5 
kennengelernt. Sie versichert, dass sie große Teile 
ihres Vermögens für die Rettung gefährdeter 
Pilzarten ausgegeben hat. 
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Modalverben subjektiv (2) 
1 b) 50% c) 75 % d) 100 % e) 90 % 


2 _(b) könntest (c) kann (d) können (e) muss 
(f}) müsste 


3 _Nurer kann dieses Verbrechen begangen haben. 
Das Motiv dürfte Geldgier gewesen sein. Aber 
auch Eifersucht könnte eine Rolle gespielt haben. 
Auch der Chauffeur dürfte beteiligt gewesen sein. 1 
Der Fall müsste bald abgeschlossen sein. 


4 Die Rettungsmannschaft ist überzeugt, dass sie 
bei Nebel vom richtigen Weg abgekommen sind. 
Zu diesem Zeitpunkt war es wahrscheinlich 
bereits dunkel. Dabei sind möglicherweise einige 
der Jugendlichen in Panik geraten. / Dabei sind 
einige der Jugendlichen möglicherweise in Panik 
geraten. Es hat sich bei ihnen mit Sicherheit um 
völlige Anfänger gehandelt. Die Schweizer Be- 
hörden: Sie haben bestimmt aus Sparsamkeits- 
gründen auf einen Bergführer verzichtet. 





Bei, Jr fi iv 
2 l, X 
RER Fi 4 5 

une i = 


Ys Mur ü 
A L 
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brauchen + zu - haben + zu - sein + zu 


b) ja c) nein d) ja e) ja f) ja g) nein 


c) Paul braucht sie nur noch zu gießen. 

d) Ihr braucht sie nur noch auszupacken. 

e) Eva muss ihn nur noch füttern. 

f) Wir müssen nicht essen gehen. 

g) Du brauchst den Kindern keine Geschichte 
vorzulesen. 


b) Ja, er hat noch seine Hausaufgaben zu 
machen. c) Nein, sie hat nicht im Bett zu 


schlafen. d) Ja, er hat noch den Rasen zu mähen. 


e) Nein, sie hat während der Woche nicht in die 
Disco zu gehen. 


b) Doch, sie ist noch zu essen. c) Doch, es ist 
noch zu renovieren. d) Nein, sie ist nicht mehr zu 
flicken. e) Nein, es ist nicht mehr zu reparieren. 


b) Jeder Badegast muss die Haus- und Bade- 
ordnung beachten. c) Aus hygienischen Gründen 
dürfen Badeschuhe ausschließlich im Trocken- 
bereich getragen werden. d) In den Badebe- 
reichen müssen auch Kleinkinder Badekleidung 
tragen. e) Bei Verlust der Eintrittskarte muss der 
geltende Tagespreis gezahlt werden. f) Die Bade- 
gäste müssen alle Einrichtungen des Badepara- 
dieses sorgfältig behandeln. g) Für Papier und 
sonstige Abfälle müssen die Abfallbehälter 
benutzt werden. 
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helfen - hören - sehen - lassen » 
bleiben - gehen - lernen 


b) Ins Büro fährt er nicht selbst, sondern er lässt 
sich fahren. c) Den Kaffee kocht er nicht selbst, 
sondern er lässt ihn (sich) kochen. d) Das Mittag- 
essen holt er nicht selbst, sondern er lässt es 
(sich) holen. e) Seine Mails schreibt er nicht 
selbst, sondern er lässt sie (sich) schreiben. 

f) Das Meeting für nächste Woche organisiert er 
nicht selbst, sondern er lässt es (sich) organisie- 
ren. g) Das Geschenk für seine Tochter kauft er 
nicht selbst, sondern er lässt es (sich) kaufen. 

h) Sogar seine Brille putzt er nicht selbst, son- 
dern er lässt sie (sich) putzen. 











b) Sie hat 

c) Sie hat 
d) Sie hat 
lassen. e) | 
bellen lass: 
Nachbarn | 
Schuhe kaj 
in ihrem B 


b) Hörst du 
Katzen sch 
sich umarn 
fliegen? f) 
du den Mo 
h) Hörst du 


b) Sie habe 
c) Sie habe 
haben die F 
die Tarante 
Elefanten tı 


b) Warum |: 
hat schon t: 
nicht im Ca 
sitzen geblii 
dem Hund : 
ihm spazier: 
nicht Klavie 
Klavier spie 
im Bett lieg, 
gen gebliebe 
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kennen - wiss 
mögen - gefal 


1 


Weißt Du nc 
her, dass wiı 
ich kenne Di 
ob es richtig 
Aber ich ken 
ich mich gle 
Du Dich noc 
Ich kann mi 
nern, als wir 
kannst Du m 
P.S.: Wie fin 
ich immer nc 
nen, kennen 





+ zu 


Ben. 
acken. 


seschichte 


een zu 
ett zu 


en zu mähen. 


nicht in die 


ch, es ist 
nicht mehr zu 
reparieren. 


nd Bade- 
hen Gründen 
ı Trocken- 
3adebe- 
dekleidung 
te muss der 
f) Die Bade- 
Badepara- 
apier und 
>hälter 


lern er lässt 
icht selbst, 
Das Mittag- 
lässt es 
r nicht 
eiben. 
ganisiert er 
organisie- 
er kauft er 
kaufen. 
lbst, son- 





2 b) Sie hat ihn aus ihrer Tasse trinken lassen. 
c) Sie hat ihn auf dem hellen Sofa liegen lassen. 
d) Sie hat ihn in ihrem Lieblingssessel sitzen 
lassen. e) Sie hat ihn auch nachts im Garten 
bellen lassen. f) Sie hat ihn die Katzen der 
Nachbarn jagen lassen. g) Sie hat ihn die teuren 
Schuhe kaputt beißen lassen. h) Sie hat ihn sogar 
in ihrem Bett schlafen lassen. 


3  b) Hörst du die Vögel singen? c) Hörst du die 
Katzen schreien? d) Siehst du die Liebespaare 
sich umarmen? e) Siehst du die Fledermäuse 
fliegen? f) Hörst du das Meer rauschen? g) Siehst 
du den Mond durch die Wolken scheinen? 

h) Hörst du die Leute im Nachbargarten singen? 


4 b) Sie haben die Eisbären fressen sehen. 
c) Sie haben die Affen tanzen sehen. d) Sie 
haben die Papageien schreien hören. e) Sie haben 
die Taranteln krabbeln sehen. f) Sie haben die 
Elefanten trompeten hören. 


5 _b) Warum lernst du nicht tanzen? - Meine Frau 
hat schon tanzen gelernt. c) Warum bleibst du 
nicht im Cafe sitzen? - Meine Frau ist auch nicht 
sitzen geblieben. d) Warum gehst du nicht mit 
dem Hund spazieren? - Meine Frau ist schon mit 
ihm spazieren gegangen. e) Warum lernst du 
nicht Klavier spielen? - Meine Frau hat schon 
Klavier spielen gelernt. f) Warum bleibst du nicht 
im Bett liegen? - Meine Frau ist auch nicht lie- 
gen geblieben. 
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kennen - wissen - können » 

mögen - gefallen 

l Weißt Du noch, wer ich bin? Es ist Ja schon lange 
her, dass wir uns in Rom getroffen haben, und 
ich kenne Dich ja kaum. Deshalb weiß ich nicht, 
ob es richtig ist, Dir diese E-Mail zu schicken. 
Aber ich kenne nur wenige Männer, mit denen 
ich mich gleich so gut unterhalten habe. Kannst 
Du Dich noch an unser kleines Cafe erinnern? 
Ich kann mich genau noch an den Abend erin- 
nern, als wir uns kennengelernt haben. Vielleicht 
kannst Du mir ja mal antworten. Ciao! Maria 
P.S.: Wie findest Du mein Deutsch? Leider kann 
ich immer noch nicht so genau zwischen kön- 
nen, kennen und wissen unterscheiden. 


2 





a) kann ... kenne ... Kennen/Wissen b) wusste ... | 
gewusst ... konnte c) wissen ... Kennen. ... gewusst 
... gekannt ... konnte 


(b) mag (c) geschmeckt (d) gefallen (e) habe ... 
gern (f) mag (g) hat ... gern (h) liebt (i) liebt 
(j) gefallen (k) möchte 


Seite 114/115 
legenlliegen » setzenisitzen 


1 


Karin stellt den Blumenstrauß auf den Tisch. Max 
hängt den Mantel in den Schrank. Veronika steckt 
in großen Schwierigkeiten. Christina legt sich ins 
Bett. Jürgen setzt sich auf die Gartenbank. Felix 
hängt wie eine Spinne an der Felswand. Georg 
sitzt auf dem Barhocker. Karl-Heinz steckt den 

Brief in die Jackentasche. Erich steht an der Bus- 

haltestelle. 


Karin stellte den Blumenstrauß auf den Tisch. / 
Karin hat den Blumenstrauß auf den Tisch ge- 
stellt. Max hängte den Mantel in den Schrank. / 
Max hat den Mantel in den Schrank gehängt. 
Veronika steckte in großen Schwierigkeiten. / 
Veronika hat in großen Schwierigkeiten gesteckt. 
Christina legte sich ins Bett. / Christina hat sich 
ins Bett gelegt. Jürgen setzte sich auf die Garten- 
bank. / Jürgen hat sich auf die Gartenbank ge- 
setzt. Felix hing wie eine Spinne an der Fels- 
wand. / Felix hat wie eine Spinne an der Fels- 
wand gehangen. Georg saß auf dem Barhocker. / 
Georg hat auf dem Barhocker gesessen. Karl- 
Heinz steckte den Brief in die Jackentasche. / 
Karl-Heinz hat den Brief in die Jackentasche ge- 
steckt. Erich stand an der Bushaltestelle. / Erich 
hat an der Bushaltestelle gestanden. 


a) den ... gelegt ... liegen ... die ... aufgesetzt ... 
steckt ... die ... gesteckt b) setzen ... sitzt ... setze 
.. die ... sitzt c) die ... gehängt ... hing ... steht ... 
stell ... den 


Wo ist denn der Teddy? Der sitzt auf dem Herd. 
Wo sind denn die Löffel? Die stecken in der 
Teekanne. Wo ist denn die Hose? Die hängt an 
der Wand. Wo ist denn der Zucker? Der liegt im 
Waschbecken. Wo sind denn die Handtücher? Die 
liegen auf dem Boden. Wo ist denn der Kaffee? 
Der steht in der Mikrowelle. Wo sind denn die 
Spaghetti? Die liegen unter dem Tisch / auf dem 
Boden. Wo sind denn die Pfannen? 





Die hängen am Fenster. Wo ist denn das Ge- 
schirr? Das steht im Kühlschrank. Wo ist denn 
das Messer? Das liegt auf dem Hocker / auf dem 
Stuhl. Wo ist denn die Milch? Die steht auf dem / 
im Regal. 


Wohin hat er den Teddy getan? Den hat er auf 


den Herd gesetzt. Wohin hat er die Löffel getan? 
Die hat er in die Teekanne gesteckt. Wohin hat er 
die Hose getan? Die hat er an die Wand gehängt. 
Wohin hat er den Zucker getan? Den hat er ins 
Waschbecken gelegt. Wohin hat er die Hand- 
tücher getan? Die hat er auf den Boden gelegt. 
Wohin hat er den Kaffee getan? Den hat er in die 
Mikrowelle gestellt. Wohin hat er die Spaghetti 
getan? Die hat er unter den Tisch / auf den 
Boden gelegt. Wohin hat er die Pfannen getan? 
Die hat er ans Fenster gehängt. Wohin hat er das 
Geschirr getan? Das hat er in den Kühlschrank 
gestellt. Wohin hat er das Messer getan? Das hat 
er auf den Hocker / auf den Stuhl gelegt. Wohin 
hat er die Milch getan? Die hat er auf das / ins 
Regal gestellt. 
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Trennbare Verben 


1 


2 


h) verserger k) entserger 


b) Bitte mach das Seil/die Schnur los/auf. 

c) Bitte mach das Fenster auf/zu. d) Bitte mach 
das Licht im Keller an/aus. e) Bitte mach das 
Preisschild von der neuen Hose ab/weg. f) Bitte 
mach den Fleck am Ärmel weg. g) Bitte mach 
den Videorekorder an/aus. h) Bitte mach die 
Dose auf/zu. 


ER: Hast du was dagegen, wenn ich mir diese 
neue CD mal anhöre. SIE: Nein, hör sie dir ruhig 
an. - ER: Hast du was dagegen, wenn ich dein 
Handy mitnehme? SIE: Nein, nimm es ruhig mit. 
_ ER: Hast du was dagegen, wenn ich damit 
meine Mutter mal kurz anrufe? SIE: Nein, ruf sie 
ruhig an. - ER: Hast du was dagegen, wenn ich 
deinen Computer einschalte? SIE: Nein, schalt 
ihn ruhig ein. - ER: Hast du etwas dagegen, 
wenn ich deine neuen Rollerblades mal ausprobie- 
re? SIE: Nein, probier sie ruhig aus. 


Mutter: Kauf bitte Milch ein. Tochter: Aber ich 
habe doch schon welche eingekauft. - Mutter: 
Mach bitte mit den Hausaufgaben weiter. 


Tochter: Aber ich habe sie doch schon fertig 
gemacht. - Mutter: Hör bitte mit dem Telefonieren 
auf. Tochter: Aber ich habe doch noch gar nicht / 
gerade erst angefangen. - Mutter: Trag bitte den 
Mülleimer raus. Tochter: Aber ich habe ihn doch 
schon rausgetragen. 


b) ein c) ab d) weg e) vor f) bei g) auf h) ab 
j) aus 
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Untrennbare Verben 


1 


b) Wir führen die Reformen zügig durch. c) Wir 
freuen uns, dass Sie gestern unser Angebot an- 

genommen haben. d) Wir erweitern unser Ange- 
bot baldmöglichst. e) Wir erhöhen die Preise im 
nächsten Jahr. 


(b) berichten (c) besucht (d) begrüßt (e) bemerk- 
te/merkte (f) benutzen (g) riet (h) beschloss 
(i) kämpfte (j) besteht (k) sitzen 


untrennbar: gewinnen (2x), erkämpfen, erstechen, 
bekommen, versprechen, besiegen, verlieren, 
unterstützen 

trennbar: herbeischleppen, wegstoßen, durchset- 
zen, anziehen 

Vorsicht: gewinnen und verlieren haben keine 
Version ohne Vorsilben (winter, Here)! 


.. den Schatz der Nibelungen gewonnen, er hat 
sich eine Tarnkappe erkämpft, die ihn unsichtbar 
machen kann, und er hat einen Drachen ersto- 
chen und in seinem Blut gebadet. Schließlich ist 
Siegfried nach Worms gekommen, wo König 
Gunther regiert hat. Um Gunthers Schwester 
Kriemhild zur Frau zu bekommen, hat Siegfried 
dem König versprochen, ihm zu helfen, die schö- 
ne, aber übermenschlich starke Brunhild von 
Island zur Frau zu gewinnen. Gunther musste 
seine zukünftige Braut im Wettkampf besiegen. 
Dazu ist ein riesiger Speer von mehreren Män- 
nern herbeigeschleppt worden. Riesengroß war 
auch der Stein, den er wegstoßen musste. 
Gunther hat den Mut verloren. Er hat gefürchtet, 
dass er sich gegen Brunhild nicht durchsetzen 
wird. Siegfried hat Gunther unterstützt. Er hat 
seine Tarnkappe angezogen und wurde dadurch 
für die Zuschauer des Wettkampfs unsichtbar. 


—— u 
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Bedeutung nic 


1 


b) erwärmen 
e) erbaut f) e 
i) erblüht 


b) verbessert 
e) versunken 
h) erzeugt i) 


b) zertreten ı 
f) zerlegen g 


b) vermietet 
e) verständli 
h) verkaufer 
k) bepflanzt 
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Passiv 


1 


b) Die alte K 
de wurden v 
wurden inst 
anlage eingı 
übrigens vo 
durchgeführ 


b) Die alte I 
Wände sind 
Lampen sin: 
eine Klimaa 
Renovierun; 
höchstpersö 


... über Priv 
Team wird : 
wird ständii 
lich wird ni 
lacht und n 


b) In „Chatr 
c) Hier wirs 
sprochen. d 
bezahlt wir 
liches Passv 
durch ein p 
per Internet 
die Kreditk: 
werden, wii 
einem unbe 








och schon fertig 

> mit dem Telefonieren 
doch noch gar nicht / 
lutter: Trag bitte den 
er ich habe ihn doch 


bei g) auf h) ab 


zügig durch. c) Wir 
unser Angebot an- 
weitern unser Ange- 
höhen die Preise im 


begrüßt (e) bemerk- 
>t (h) beschloss 
zen 


erkämpfen, erstechen, 
iegen, verlieren, 


vegstoßen, durchset- 


ieren haben keine 
— 


n gewonnen, er hat 
t, die ihn unsichtbar 
ıen Drachen ersto- 
jadet. Schließlich ist 
ımen, wo König 
ithers Schwester 
ımen, hat Siegfried 

ı zu helfen, die schö- 
ke Brunhild von 

- Gunther musste 
ettkampf besiegen. 
»n mehreren Män- 
n. Riesengroß war 
oßen musste. 

n. Er hat gefürchtet, 
nicht durchsetzen 
interstützt. Er hat 
ind wurde dadurch 
impfs unsichtbar. 
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Bedeutung nicht trennbarer Vorsilben 


1 


b) erwärmen c) erforschen d) erfrieren 
e) erbaut f) erreichen g) erklären h) erkältet 
i) erblüht 


b) verbessern c) ermutigen d) verspäte 
e) versunken f) erfunden g) verwirklichen 
h) erzeugt i) verrühren 


b) zertreten c) zerlaufen d) zerdrückt e) zerkauen 
f) zerlegen g) zerkratzt h) zerrissen i) zerschneiden 


b) vermietet c) Misserfolg d) enttäuscht 
e) verständlich f) Missernte g) verlängern 
h) verkaufen i) beantwortet j) verloren 

k) bepflanzt 
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Passiv 
1 


b) Die alte Kantine wurde renoviert. c) Die Wän- 
de wurden weiß gestrichen. d) Neue Lampen 
wurden installiert. e) Endlich wurde eine Klima- 
anlage eingebaut. f) Die Renovierung wurde 
übrigens von den Mitarbeitern höchstpersönlich 
durchgeführt. 


b) Die alte Kantine ist renoviert worden. c) Die 
Wände sind weiß gestrichen worden. d) Neue 
Lampen sind installiert worden. e) Endlich ist 
eine Klimaanlage eingebaut worden. f) Die 
Renovierung ist übrigens von den Mitarbeitern 
höchstpersönlich durchgeführt worden. 


... über Privates wird nicht gesprochen, und im 
Team wird auch nicht gearbeitet. Stattdessen 
wird ständig an die Konkurrenz gedacht. Natür- 
lich wird nicht geraucht, (es wird) nur selten ge- 
lacht und nie gefeiert. ... 


b) In „Chatrooms“ wird geplaudert und geflirtet. 
c) Hier wirst du von wildfremden Leuten ange- 
sprochen. d) Wenn per Internet eingekauft und 
bezahlt wird, werden die Daten durch ein persön- 
liches Passwort geschützt. / Die Daten werden 
durch ein persönliches Passwort geschützt, wenn 
per Internet eingekauft und bezahlt wird. e) Wenn 
die Kreditkarten-Daten ungesichert eingegeben 
werden, wird das eigene Konto vielleicht von 
einem unberechtigten „Einkäufer“ missbraucht. 





5 Man hat das @-Zeichen für E-Mail-Adressen 
ausgewählt, weil dieses Zeichen in keiner 
Sprache dieser Welt benutzt wird. Das Zeichen 
wird als Trennung zwischen dem Adressaten- 
Namen und dem Provider-Namen gebraucht. Für 
das @-Zeichen drückt man meistens die Tasten 
„Alt Gr“ und „Q“. 
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Passiv mit Modalverben 

1  b)... wollen das veraltete Heizungssystem mo- 
dernisieren. c) ... wollen in jeder Wohnung 
moderne Fenster einbauen. d) ... wollen die alten 
Bäder erneuern. e) ... wollen den Hinterhof 
begrünen. f) ... wollen neue Bäume pflanzen. 
g) ... wollen im ganzen Haus die Mieten erhöhen. 


2 _b) Ein großer Kinderspielplatz soll angelegt wer- 
den. c) Frühlingsblumen sollen gepflanzt werden. 
d) Im Zentrum soll eine Fußgängerzone einge- 
richtet werden. e) Mehr Straßen sollen zu Spiel- 
straßen gemacht werden. f) Ein neuer Tunnel soll 
gebaut werden. g) Mehr Straßenlampen sollen 
aufgestellt werden. 


3  b) Das neue Faxgerät konnte nicht richtig be- 
dient werden. c) ..., der Termin mit dem Unter- 
nehmensberater konnte nicht vorbereitet werden. 
d) ..., deshalb konnten die Unterlagen nicht ko- 
piert werden. e) ..., deshalb konnte der Repara- 
turservice nicht benachrichtigt werden. f) Die 
Besprechung mit dem Abteilungsleiter konnte 
auch nicht geplant werden. g) ..., weshalb die 
Post nicht rechtzeitig verschickt werden konnte. 


4 b) Ein genauer Plan muss gemacht werden. 


c) Ein Fluchtauto muss organisiert werden. 

d) Die Nummernschilder müssen unbedingt aus- 
getauscht werden. e) Ein Bankkonto für 
Schwarzgeld muss eröffnet werden. f) Pässe und 
Flugtickets müssen besorgt werden. g) Der Boss 
muss laufend informiert werden. 


5  b) Der Ort sollte beobachtet werden. c) Die Geld- 


übergabe konnte aber nicht verhindert werden. 
d) ... war kaputt und konnte nicht mehr rechtzei- 
tig repariert werden. e) Der Erpresser muss nun 
anhand alter Fotos identifiziert werden. f) Der 
Mann konnte allerdings nicht erkannt werden. 

8) Der Kaufhauserpresser soll aber ganz sicher 
beim nächsten Mal gefasst werden. 








LS, 
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Zustandspassiv 

1 Das Mail-Programm wird vom Sender - also von 
Ihnen - gestartet. Man muss aber nicht online 
gehen, um die Mail zu schreiben. Ist der elektro- 
nische Brief geschrieben, werden die fertigen 
Nachrichten im Postausgang gespeichert. Erst 
durch die Verbindung zum Internet und einen 
Klick auf „senden“ kann der elektronische Brief 
losgeschickt werden. 
Vom Postausgang Ihres Providers werden die 
Mails dann zum Posteingang des Mail-Em- 
pfängers gesendet. Der Empfänger wird über 
neue E-Mails nur dann benachrichtigt, wenn eine 
Verbindung zum Internet besteht. Viele Program- 
me sind so eingerichtet, dass der Posteingang in 
bestimmten Intervallen überprüft wird. Neue 
E-Mails können dann automatisch abgerufen 
werden. 














2 Ist geschrieben: Zustandspassiv, werden gespeich- 
ert: Passiv, kann losgeschickt werden: Passiv mit 
Modalverb, werden gesendet: Passiv, wird benach- 
richtigt: Passiv, sind eingerichtet: Zustandspassiv, 
überprüft wird: Passiv, können abgerufen werden: 
Passiv mit Modalverb 


3 _b) Der Computer ist schon angeschlossen. c) Der 
Strom ist schon eingeschaltet. d) Die DVD ist 
schon eingelegt und gestartet. e) Die Software ist 
schon installiert. f) Der Internet-Zugang ist schon 
hergestellt. g) Das Passwort ist schon eingegeben. 


4 b).... die Blumen sind gegossen. c) ... die Wäsche 
ist aufgehängt. d) ... die Steckdose ist schon repa- 
riert. e) ... das Fax ist eingeschaltet. f) ... die 
Rechnungen sind noch nicht bezahlt. 


5  b) Das Geschirr war schon abgewaschen. c) Die 
Aschenbecher waren schon ausgeleert. d) Das 
Zimmer war schon gelüftet. e) Der Frühstücks- 
tisch war schon gedeckt. f) Der Kaffee war schon 
gekocht. g) Der Orangensaft war schon einge- 
schenkt. 
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Passiv-Ersatzformen 


1 


2 


3 


Ei; 


7 





b) essbare Früchte c) leicht waschbarer Stoff 1 
d) unbezahlbare Preise e) brauchbare Idee 
fJ) undefinierbare Farbe 


b) leicht zerbrechliches Material c) unverkäufli- 
ches Produkt d) gut verständlicher Text e) unver- 
zeihlicher Fehler f) unverantwortlicher Leichtsinn 


b) Die Schuhe sind zur Stabilisierung des Fußes 
fest zu schnüren. c) Die Muskulatur ist vor jedem 
Lauf aufzuwärmen. d) Bei Verletzungen ist der 
Fuß mindestens sechs Wochen ruhig zu stellen. 
e) Der Fuß ist bei Schmerzen zu entlasten. 


b) noch zu veröffentlichendes Ergebnis 
c) noch weiter zu bearbeitendes Thema 3 
d) auszufüllendes Formular e) abzulegende 
Prüfung f) nicht zu verschiebender Prüfungs- 
termin g) ernst zu nehmender Vorschlag 


.... denn sie können direkt beantwortet und dann 
gelöscht werden. Die Post kann in drei Stapel 
sortiert werden: Stapel eins für Sachen, die sofort 
erledigt werden müssen. Stapel zwei für Projekte, 
die auch später bearbeitet werden können. Stapel 4 
drei für Informationen, die Sie irgendwann ein- 
mal studieren können. Alles andere sollte gleich 
weggeworfen werden. Und so kann auch die 
Urlaubslaune in den Alltag gerettet werden: 
Gehen Sie die ersten Tage ruhig und entspannt 
an. 

Danach sind die E-Mails zu lesen, denn sie las- 
sen sich direkt beantworten und dann löschen. 
Die Post lässt sich in drei Stapel sortieren: Stapel 
eins für Sachen, die sofort zu erledigen sind. 
Stapel zwei für Projekte, die sich auch später 1 
bearbeiten lassen. Stapel drei für Informationen, 
die Sie irgendwann einmal studieren können. 
Alles andere ist gleich wegzuwerfen. Und so lässt 
sich auch die Urlaubslaune in den Alltag retten: 
Gehen Sie die ersten Tage ruhig und entspannt an. 














b) Ein neues Grafikprogramm lässt sich mühelos 

installieren. c) Die Soundkarte des Computers 

lässt sich ersetzen. d) Allerdings lassen sich eini- 2 
ge Anfangsprobleme nicht vermeiden. e) Die 

meisten Schwierigkeiten lassen sich aber schnell 

überwinden. 





Seite 131 
Konjunktiv II (1) 


b) wusste, wüss 
wären e) blieb, 
g) fandest, fänd 
repariert i) sollt 
wärfe)t I) wollte 
n) wurden gefaı 


b) Aber sie hätt 
c) Aber sie wäre 
würde sich gern 
gern ein Mofa. | 
Freundinnen in 
gern neben Han 
gern neben Han 


b) Wir könnten 
c) Peter würde g 
ginge gern nach 
würde gerne wis 
stest schon seit : 
würde gerne no 
gerne noch im E 
schlafen. 


b) An ihrer Stell: 
wenig schlafen. 
weniger / nicht : 
würde ich nicht 

e) An ihrer Stelle 
selten um den al 
Stelle würde ich 
ins Bett schicken 
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Konjunktiv II (2) 


b) sie wäre gelau 
hätten gedacht e 
wärle)st gewesen 
hättet fernsehen 

worden j) er wär 
boten |) es wäre | 
n) sie hätte gehal 
gehabt q) ich hät 


b) Nein, aber fast 
aber fast hätten ı 
d) Nein, aber fast 
warten müssen. 











waschbarer Stoff 
auchbare Idee 


erial c) unverkäufli- 
dlicher Text e) unver- 
twortlicher Leichtsinn 


ilisierung des Fußes 
skulatur ist vor jedem 
erletzungen ist der 
en ruhig zu stellen. 

n zu entlasten. 


ss Ergebnis 

(des Thema 

e) abzulegende 
bender Prüfungs- 
er Vorschlag 
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Sie irgendwann ein- 
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so kann auch die 


gerettet werden: 
ıhig und entspannt 


lesen, denn sie las- 
und dann löschen. 
apel sortieren: Stapel 
u erledigen sind. 

- sich auch später 

>i für Informationen, 
studieren können. 
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rte des Computers 
ings lassen sich eini- 
rermeiden. e) Die 
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Seite 131 
Konjunktiv II (1) 
1  b) wusste, wüsste c) hatten, hätten d) waren, 
wären e) blieb, bliebe f) konntet, könntet 
g) fandest, fändest h) wurde repariert, würde 3 
repariert i) sollte, sollte j) hielt, hielte k) wart, 
wärle)t I) wollten, wollten m) durfte, dürfte 
n) wurden gefangen, würden gefangen 


2  b) Aber sie hätte gern allein ein Zimmer. 
c) Aber sie wäre gern bildhübsch. d) Aber sie 
würde sich gern schminken. e) Aber sie hätte 
gern ein Mofa. f) Aber sie würde gern mit ihren 


Freundinnen in Urlaub fahren. g) Aber sie würde 4 


gern neben Hans-Peter sitzen. / Aber sie säße 
gern neben Hans-Peter. 


3 _b) Wir könnten jetzt Mittagspause machen. 
c) Peter würde gern nach Hause gehen. / Peter 
ginge gern nach Hause. d) Ich wüsste gerne, / Ich 
würde gerne wissen, wo Peter bleibt. e) Du müs- 1 
stest schon seit zwei Stunden schlafen. f) Ich 
würde gerne noch im Bett bleiben. / Ich bliebe 
gerne noch im Bett. g) Sonst dürftet ihr aus- 
schlafen. 


4 b) An ihrer Stelle würde ich mehr / nicht so 2 

wenig schlafen. c) An seiner Stelle würde ich 
weniger / nicht so viel trinken. d) An ihrer Stelle 
würde ich nicht so oft / weniger (oft) fehlen. 
e) An ihrer Stelle würde ich mich öfter / nicht so 
selten um den alten Onkel kümmern. f) An ihrer 
Stelle würde ich die Kinder früher / nicht so spät 
ins Bett schicken. 


Seite 133 

Konjunktiv II (2) 

1  b) sie wäre gelaufen c) wir hätten gedacht d) wir 
hätten gedacht e) es wäre gebaut worden f) du 
wärle)st gewesen g) du wärfe)st gewesen h) ihr 3 
hättet fernsehen dürfen i) wir wären verletzt 
worden j) er wäre gewachsen k) sie hätten ange- 
boten |) es wäre passiert m) sie wären gestiegen 
n) sie hätte gehabt o) sie hätte gehabt p) sie hätte 
gehabt q) ich hätte lesen müssen 


2  b) Nein, aber fast hätten wir es verpasst. c) Ja, 
aber fast hätten wir nicht landen können. 
d) Nein, aber fast hätten wir wieder stundenlang 
warten müssen. 


| 
en 
I RE 5 ZZ 


e) Nein, aber fast wäre ich (am Strand) bestohlen 
worden. f) Nein, aber fast wäre sie (im Urlaub 
wieder von Moskitos) (wieder) gestochen worden. 


b) Der neue Kollege hätte diesen Fall schon am 
Mittwoch bearbeiten sollen. c) Meine Assistentin 
hätte Ihnen alle nötigen Informationen geben 
können. d) Sie hätten vor unseren Geschäftspart- 
nern nicht darüber reden dürfen. e) Ihre Mitarbei- 
ter hätten mehr auf die Details achten müssen. 

f}) Man hätte jemand anderen für diesen Job neh- 
men sollen. 


(b) hätte ... getan (c) hätte ... bedankt 

(d) hätte ... gewusst (e) wäre ... gekommen 
(f) wäre ... gewesen (g) wäre ... gegangen 
(h) hätten ... gefehlt (i) hättest 
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Konjunktiv Il (3) 


b) ... wenn Sie sich früher gemeldet hätten. 

c) ... wenn Sie morgen kommen könnten. 

d) ... wenn wir zuerst essen gingen? e) ... wenn 
es nicht so viel geregnet hätte. f) ... wenn er 
einen Stadtplan hätte. 


b) Wenn der Dieb nicht in eine fremde Hand- 
tasche gegriffen hätte, wäre er nicht von einer 
Tarantel gebissen worden. c) Wenn Kakerlaken 
keinen / nicht den „sechsten Sinn“ hätten, könn- 
ten sie nicht so frühzeitig jeden Menschen erken- 
nen. d) Wenn die Finnin Karoliina S. nicht eines 
Morgens neben einer Kobra aufgewacht wäre, 
müsste sie nicht zum Psychotherapeuten gehen. 
e) Wenn der Gewehrschrank nicht offen gestan- 
den hätte, hätte der Jagdhund nicht mit dem 
Gewehr gespielt und dabei (nicht) sein Herrchen 
erschossen. 


Wenn du weniger Geld ausgegeben hättest, dann 
hätten wir mehr sparen können. Was heißt denn 
hier, wenn ich weniger ausgegeben hätte? Das 
heißt zum Beispiel, wenn du weniger oft zu die- 
sem italienischen Masseur gegangen wärst. Wenn 
ich einen Körper wie du hätte, würde ich mich 
schämen. Wenn ich so oft an meinen Körper 
denken würde wie du, dann könnten wir uns 
nicht einmal ein Puppenhaus leisten. 





b) Wenn Ernst Geschmack hätte, hätte er dieses 
Sakko nicht gekauft. c) Wenn Maria nicht sehr 
gutmütig wäre, wäre sie längst explodiert. 

d) Wenn Fritz Geld hätte, hätte er sich längst ein 
neues Auto gekauft. e) Wenn Ulrich momentan 
nicht sehr beschäftigt wäre, würde er sich sicher 
bei mir melden. 
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Konjunktiv Il (4) 


1 


b) Wenn er doch einen besseren Job bekommen 
würde! c) Wenn doch das Fernsehprogramm 
nicht immer so langweilig wäre! d) Wenn doch 
der Wagen etwas schneller fahren würde! 

e) Wenn wir doch etwas mehr Glück im Lotto 
hätten! f) Wenn doch das Wetter nicht so 
schlecht wäre! 


b) Wenn er nur (im Moment) nicht lauter andere 
Dinge im Kopf hätte! c) Wenn bloß seine Freunde 
nicht so einen schlechten Einfluss auf ihn hät- 
ten! d) Wenn er nur nicht jeden Tag mit dieser 
Petra herumlaufen würde! e) Wenn er (bloß) 
wenigstens das Notwendigste machen würde! 

f) Wenn er nur nicht bei jedem Gespräch über 
das Thema total kindisch reagieren würde! 

g) Wenn er bloß nicht die halbe Nacht fernsehen 
würde! h) Wenn er nur dieses Schuljahr schaffen 
würde! i) Wenn er es bloß einmal versuchen 
würde. j) Wenn er nur so fleißig wäre wie sein 
Vater in dem Alter! 


b) Hätte ich doch nur nicht lauter andere Dinge 
im Kopf gehabt! c) Hätten doch bloß meine 
Freunde nicht so einen schlechten Einfluss auf 
mich gehabt! d) Wäre ich doch nur nicht jeden 
Tag mit dieser Petra herumgelaufen! e) Hätte ich 
doch bloß wenigstens das Notwendigste ge- 
macht! f) Hätte ich doch nur nicht bei jedem 
Gespräch über das Thema total kindisch reagiert! 
g) Hätte ich doch bloß nicht die halbe Nacht 
ferngesehen! h) Hätte ich doch nur dieses 
Schuljahr geschafft! i) Hätte ich es doch bloß 
wenigstens versucht! j) Wäre ich doch nur so 
fleißig gewesen wie mein Vater in dem Alter! 


b) Charlotte ist zu vergesslich, um dieses Projekt 
durchzuführen. / Charlotte ist so vergesslich, dass 
sie dieses Projekt nicht durchführen kann. 





c) Herr Meier war zu unzuverlässig, um diesen 
Job zu übernehmen. / Herr Meier war so unzu- 
verlässig, dass er diesen Job nicht übernehmen 
konnte. d) Eva ist zu kaputt, um noch in die 
Disco zu gehen. / Eva ist so kaputt, dass sie nicht 
noch / mehr in die Disco gehen kann. e) Sibylle 
war zu verärgert über Karl, um mit ihm noch län- 
ger zusammenzuleben. / Sibylle war so verärgert 
über Karl, dass sie nicht länger mit ihm zu- 
sammenleben wollte. f) Frau Schneider ist zu gei- 
zig, um sich einen neuen Wintermantel zu 
kaufen. / Frau Schneider ist so geizig, dass sie 
sich keinen neuen Wintermantel kauft. 


b) Die Discos waren zu laut, als dass ich hätte 
schlafen können. c) Das Meer dort ist zu warm, 
als dass es einen erfrischen würde. d) Die Zim- 
mer waren zu klein, als dass man sich hätte set- 
zen können. e) Die Leute dort sind zu unfreund- 
lich, als dass ich sie wiedersehen möchte. f) Die 
Hitze war zu groß, als dass ich mich erholt hätte. 
g) Aber der Barkeeper war zu süß, als dass ich 
ihm hätte widerstehen können. 
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Konjunktiv Il (5) 


1 


b) ... als ob sie große Schmerzen hätte. c) ... als 
ob er gleich explodieren würde. d) ... als ob ich 
seinen Wagen kaputt gemacht hätte. e) ... als ob 
ich ein Einbrecher wäre. f) ... als ob sie nie wie- 
der aufhören würde. 


b) ... als hätte sie große Schmerzen. c) ... als 
würde er gleich explodieren. d) ... als hätte ich 
seinen Wagen kaputt gemacht. e) ... als wäre ich 
ein Einbrecher. f) ... als würde sie nie wieder auf- 
hören. 


b) ... als ob er den sichersten Wagen der Welt 
hätte. c) ... als würde er hervorragend sehen. 
d) ... als hätte sie ein unangenehmes Erlebnis 
gehabt. e) ... als ob sie einsam wäre. f) ... als 
wäre sie arm. g) ... als ob sie enge Freunde 
wären. h) ... als ob er ihren Brief nicht bekom- 
men hätte. i) ... als hätte es noch (einen) Sinn, 
sich mit ihr zu treffen. 


EEE ie en En nn WETTE EEE 
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b) Jeden Morgen 
ich ein kleiner S 
benimmt sich, al 
England. d) Meir 
wäre ich ein Idio 
ners behandelt n 
Dame am Empfa 
ein Fremder. g) I 
mit mir, als wäre 
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indirekte Rede 
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Statt wallendes H 
aber völlig kahl. | 
Schönheitsklinik 
3300 Euro zurück 
ihn für sein „seeli 
Euro entschädige: 
über die mögliche 
begründete das G 
monie sei daraufl 
Bankett habe jedc 
Zeitungen in der 
herrschte eine Sti; 
ung“, kommentieı 
raschende Scheite 
Vergleich: Es sei, 

die Kugel rolle wi 
Nach ihren Gründ 
gefragt: „Das übeı 


nis“, meinte er. 


(b) finde (c) habe 
(g) hätten (h) müs 
(k) wisse 


b) Der Richter fra 
genau an den Un! 
erwiderte, dass er 
rung habe. / er hi 
rung. / Auf die Fr 
sich noch genau : 
erwiderte dieser, c 
Erinnerung habe. 
Erinnerung. c) De: 
Schauspielerin wis 
spielerin antworte: 
dass ihn das gar r 
sitzung betonte de 
sie wegen der sch] 








rlässig, um diesen 
eier war SO unZU- 
nicht übernehmen 
um noch in die 
kaputt, dass sie nicht 
ıen kann. e) Sibylle 
ım mit ihm noch län- 
lle war so verärgert 
ser mit ihm zu- 
Schneider ist zu gei- 
intermantel zu 
so geizig, dass sie 
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‚als dass ich hätte 

er dort ist zu warm, 
würde. d) Die Zim- 

; man sich hätte set- 
rt sind zu unfreund- 
ehen möchte. f) Die 
ich mich erholt hätte. 
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rzen hätte. c) ... als 
rde. d) ... als ob ich 
ht hätte. e) ... als ob 
.. als ob sie nie wie- 


merzen. c) ... als 

.d) .... als hätte ich 
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de sie nie wieder auf- 


n Wagen der Welt 
vorragend sehen. 
ienehmes Erlebnis 
im wäre. f) ... als 

e enge Freunde 
Brief nicht bekom- 
noch (einen) Sinn, 





1 


b) Jeden Morgen beschimpft er mich, als wäre 
ich ein kleiner Schuljunge. c) Seine Sekretärin 
benimmt sich, als wäre sie die Königin von 
England. d) Meine Kollegen reden über mich, als 
wäre ich ein Idiot. e) Selbst der Hund des Pfört- 
ners behandelt mich, als wäre ich Luft. f) Die 
Dame am Empfang sieht mich an, als wäre ich 
ein Fremder. g) Die neue Praktikantin spricht 
mit mir, als wäre sie meine Vorgesetzte. 
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Indirekte Rede 


Statt wallendes Haar zu tragen, sei der Mann nun 
aber völlig kahl. Ein Gericht in Aveiro habe die 
Schönheitsklinik dazu verurteilt, dem Kläger die 
3300 Euro zurückzuzahlen. Außerdem müsse sie 
ihn für sein „seelisches Leiden“ mit weiteren 3000 
Euro entschädigen. Man hätte den Mann vorher 
über die möglichen Folgen informieren müssen, 
begründete das Gericht sein Urteil. ... Die Zere- 
monie sei daraufhin abgebrochen worden, das 
Bankett habe jedoch stattgefunden, berichteten 
Zeitungen in der tschechischen Hauptstadt. „Es 
herrschte eine Stimmung wie auf einer Beerdig- 
ung“, kommentierte der Bräutigam. Für das über- 
raschende Scheitern wählte er einen originellen 
Vergleich: Es sei, als ob man Billard spiele, und 
die Kugel rolle wider Erwarten nicht ins Loch. 
Nach ihren Gründen habe er seine Ex-Braut nicht 
gefragt: „Das übersteigt sowieso mein Verständ- 
nis“, meinte er. 


(b) finde (c) habe (d) könne (e) sei (f) wolle 
(g) hätten (h) müssten (i) hätten (j) kämen 
(k) wisse 


b) Der Richter fragte den Zeugen, ob er sich noch 
genau an den Unfall erinnern könne. Der Zeuge 
erwiderte, dass er noch jedes Detail in Erinne- 
rung habe. / er habe noch jedes Detail in Erinne- 
rung. / Auf die Frage des Richters, ob der Zeuge 
sich noch genau an den Unfall erinnern könne, 
erwiderte dieser, dass er noch jedes Detail in 
Erinnerung habe. / er habe noch jedes Detail in 
Erinnerung. c) Der Journalist wollte von der 
Schauspielerin wissen, wie alt sie sei. Die Schau- 
spielerin antwortete, das gehe ihn gar nichts an. / 
dass ihn das gar nichts angehe. d) In der Krisen- 
sitzung betonte der Vorstandsvorsitzende, dass 
sie wegen der schlechten Auftragslage harte 





Maßnahmen ergreifen müssten. / sie müssten 
wegen ... Maßnahmen ergreifen. Sein Assistent 
fügte hinzu, dass die Großaktionäre schon unge- 
duldig würden. / die Großaktionäre würden 
schon ungeduldig. 
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Nomen-Verb-Verbindungen 
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Klaus O., Journalist: „Immer mehr Menschen ver- 
treten die Ansicht, man sollte Abschied nehmen 
von der Vorstellung, dass man ein Tier haben 
kann, das andere Menschen in Gefahr bringt. Die 
Politik sollte endlich die passenden Maßnahmen 
ergreifen.“ 

Sigmund M., Psychologe: „Ich bin zu der Auf- 
fassung gelangt, dass ein Verbot auf überzeugte 
Kampfhundbesitzer keinen großen Eindruck 
machen würde. Darüber muss man sich im 
Klaren sein. Eher sollte man ‚Wiederholungstäter‘ 
unter psychologische Beobachtung stellen.“ 

Jan R., Kampfhundbesitzer: „Also ich finde ein 
Verbot total übertrieben. Nach den Unfällen müs- 
sen wir Kampfhundbesitzer sicherlich ein paar 
Einschränkungen in Kauf nehmen. Und man 
muss natürlich auch die Frage stellen, wer über- 
haupt qualifiziert ist, solche Tiere zu besitzen.“ 





a) Tausende brasilianische Landarbeiter sind in 
Streik getreten / traten in Streik ... [Vorsicht: 
Tempus im Übungssatz Präsens, im Lösungssatz 
Perfekt oder Präteritum!] b) Vertreter der 
ASEAN-Staaten haben den Beschluss gefasst ... 
c) Noch ist völlig unklar, ob die EU und die USA 
in allen strittigen Punkten einen Kompromiss 
erzielen werden. d) ... ab wann die verschärften 
Umweltvorschriften in Kraft treten sollen. e) Die 
russische Regierung trifft Vorbereitungen zur 
Bergung eines abgestürzten Flugzeugs im 
Kaukasus. Experten ziehen den Erfolg dieses 
Plans in Zweifel. 


ich muss ein Thema ansprechen, das mir sehr 
unangenehm ist. Ich habe gehört, dass Sie ihre 
Wohnung seit einiger Zeit untervermieten. Ich 
muss Ihnen mitteilen, dass ich Ihnen das nie 
erlaubt habe, und möchte Sie bitten, sich zu die- 
sem Punkt unverzüglich zu äußern. Außerdem 
werden Sie verdächtigt / verdächtigt man Sie, 
dass Sie auf ihrem Balkon Marihuana anpflan- 
zen. 





So etwas wird bestraft! Ein Nachbar hat Ihre 
letzte Ernte fotografiert. Außerdem wird Ihnen 
vorgeworfen, dass Sie nach 22 Uhr noch laute 
Musik hören und die Interessen der übrigen 
Hausbewohner nicht berücksichtigen. Wir sollten 
uns über alle Punkte so schnell wie möglich 
ernsthaft unterhalten. 
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Hauptsatz 

1 Position O Position 1 Position 2 
Und so fragen 
Aber es kann 
- Es dauert 
Denn Tag für Tag lassen 
= In unserem Land muss 

2 b).... In jeder Stunde gibt es in Deutschland .... 


c) Das ist der Preis für unsere Mobilität. d) Bei 
einem Zug ist hundertprozentige Sicherheit nicht 
möglich. e) In einem Auto mit Airbags haben wir 
auch ... f) Neue Technik garantiert nicht automa- 
tisch ein besseres Leben. g) Denn der Fortschritt 
bringt auch viele Gefahren. h) Aber wir denken 
meistens nicht an diese Folgen. i) Und wir wollen 
auch nichts davon hören. 


b) Weil mein Fahrrad kaputt ist, wollte ich mit 
der S-Bahn fahren. c) Gegen zwei Uhr nachmit- 
tags stand ich am Bahnsteig. d) Über vierzig 
Minuten wartete ich auf die S-Bahn. e) Nach 
einer halben Stunde wurde ich langsam sauer. 
f} Als die S-Bahn endlich kam, war ich fast ein- 
geschlafen. g) Eine so lange Wartezeit finde ich 
unzumutbar. 


... Ich habe ihn in dem ICE um 17.33 Uhr von 
München nach Frankfurt liegen lassen und möch- 
te Sie fragen, ob jemand den Mantel bei Ihnen 
abgegeben hat. Er ist grün und aus Wolle, in der 
Tasche des Mantels steckte ein roter Schal. Bitte 
schicken Sie mir den Mantel, wenn das möglich 
ist, oder lassen Sie mir eine Nachricht zukommen, 
wenn ich den Mantel selber abholen soll. Selbst- 
verständlich übernehme ich die Kosten für das 
Porto. ... 


„ 


I 
EA 
2 


5 = # 
I 
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b) Ihr Kollege macht uns Fotokopien von den 
Unterlagen. c) Sie beantwortet mir alle meine 
Fragen. d) Herr Meier bringt uns die vermisste 
Diskette. e) Die Trainerin erklärt meiner Kollegin 
die Möglichkeiten des Programms. f) Wir schen- 
ken der Kursleiterin einen Blumenstrauß. 


b) Ihr Kollege macht uns bis morgen Fotokopien 
von den Unterlagen. c) Sie beantwortet mir 
sofort alle meine Fragen. d) Herr Meier bringt 
uns gleich die vermisste Diskette. e) Die Trainerin 
erklärt meiner Kollegin noch einmal die Mög- 
lichkeiten des Programms. f) Wir schenken der 
Kursleiterin am Kursende einen Blumenstrauß. 


b) Ihr Kollege macht sie uns bis morgen. c) Sie 
beantwortet sie mir sofort. d) Herr Meier bringt sie 
uns gleich. e) Die Trainerin erklärt sie meiner 
Kollegin noch einmal. f) Wir schenken ihn der 
Kursleiterin am Kursende. 


b) es dir c) es Ihnen d) sie Ihnen e) ihn dir 
f) es Ihnen 


b) Bei gutem Wetter verlässt sie um Viertel nach 
acht das Haus. / Um Viertel nach acht verlässt 
sie bei gutem Wetter das Haus. c) Bei gutem 
Wetter fährt sie normalerweise mit dem Fahrrad. / 
Normalerweise fährt sie bei gutem Wetter mit 
dem Fahrrad. d) In einem Einkaufszentrum erle- 
digt Elsa nach der Arbeit ihre Einkäufe. / Nach 
der Arbeit erledigt Elsa ihre Einkäufe in einem 
Einkaufszentrum. e) In einem Fitnesscenter für 
Frauen treibt sie zweimal pro Woche Sport. Zwei- 
mal pro Woche treibt sie in einem Fitnesscenter 
für Frauen Sport. f) In einem Kurbad macht sie 
am Wochenende mit zwei Freundinnen Wasser- 
gymnastik. / Am Wochenende macht sie mit 
zwei Freundinnen in einem Kurbad Wasser- 
gymnastik. g) Samstagabends sieht sie sich gerne 
in einem der großen Kinos der Stadt die neuesten 
Filme an. / In einem der großen Kinos der Stadt 
sieht sie sich samstagabends gerne die neuesten 
Filme an. h) Mindestens einmal pro Monat leistet 
sich Elsa trotz knapper Kasse ein Abendessen im 
Restaurant. / Trotz knapper Kasse leistet Else sich 
mindestens einmal pro Monat ein Abendessen im 
Restaurant. 


ee 1 ne ee ee 
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Negation 
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4 


Sie hat eine Zer 
keine. Sie hat ei 
Sie hat ein sepa 
Sie hat eine Ein] 
keine. Sie hat ei 
hat keine. Sie hi 
keinen. 


a) Ist Matthias b 
berufstätig. Hat 
hat kein Geld ge 
Polen? - Nein, s 
Matthias Fremds 
Fremdsprachen. 

land? - Nein, sie 
land. Hat Matthi 
er hat keine E-M 
tätig, Matthias n« 
gespart, Matthias 
schon mal in Pol: 
Hannah kann Fre 
noch keine. Matt] 
Hannah (hat) noc 
E-Mail-Adresse, : 


b) Nein, davon h 
c) Nein, ich habe 
keins. e) Nein, de 
braucht man keir 
aufziehen. h) Nei 
i) Nein, ich habe 


(b) keine (c) nicht 
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Imperativ (1) 
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Überprüfen Sie v« 
lassen Sie ihn eve 
Wenn Sie in Haug 
Beeilen Sie sich n 
oder Hotels. Ziehe 
bequeme Kleidun; 
sachen im Hotels: 
zu Hause an, wen 
sind. 


b) Falten Sie die 
c) Halten Sie die ( 
Messer in der rech 








»tokopien von den 
rtet mir alle meine 

st uns die vermisste 
klärt meiner Kollegin 
ramms. f) Wir schen- 
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Negation 

1 Sie hat eine Zentralheizung, Wohnung 1 hat 
keine. Sie hat ein Bad, Wohnung 1 hat keins. 
Sie hat ein separates WC, Wohnung 1 hat keins. 
Sie hat eine Einbau-Küche, Wohnung 1 hat 
keine. Sie hat eine Abstellkammer, Wohnung 1 





d) Schließen Sie die Lippen beim Kauen. e) Ver- 
wenden Sie die kleine Gabel für den Kuchen. 

f) Fassen Sie das Weinglas am Stiel an. g) Ver- 
decken Sie die rechte mit der linken Hand, wenn 
Sie einen Zahnstocher benutzen. h) Verlassen Sie 
nicht den Tisch, bevor alle fertig gegessen haben. 


3lumenstrauß. hat keine. Sie hat einen Balkon, Wohnung 1 hat 3b) Seid/Sei c) Esst/Iss d) Putzt/Putz e) Spült/ Spül 
keinen. f) Verwendet/Verwende g) Kontrolliert/ Kontrol- 

s morgen Fotokopien lier(e) 

beantwortet mir 2 a) Ist Matthias berufstätig? - Nein, er ist nicht 4 b) Trink täglich mindestens zwei Liter Flüssigkeit. 


) Herr Meier bringt 
skette. e) Die Trainerin 
'h einmal die Mög- 

f}l Wir schenken der 
inen Blumenstrauß. 


; bis morgen. c) Sie 

1) Herr Meier bringt sie 
erklärt sie meiner 

r schenken ihn der 


hnen e) ihn dir 


st sie um Viertel nach 
| nach acht verlässt 
us. c) Bei gutem 

ise mit dem Fahrrad. / 
; gutem Wetter mit 
inkaufszentrum erle- 
ıre Einkäufe. / Nach 

> Einkäufe in einem 
m Fitnesscenter für 
ro Woche Sport. Zwei- 


m u Eh um DEE DEN u EHER REEL UBER 


berufstätig. Hat Hannah Geld gespart? - Nein, sie 
hat kein Geld gespart. War Hannah schon mal in 
Polen? - Nein, sie war noch nicht in Polen. Kann 
Matthias Fremdsprachen? - Nein, er kann keine 
Fremdsprachen. Hat Hannah Freunde in Deutsch- 
land? - Nein, sie hat keine Freunde in Deutsch- 
land. Hat Matthias eine E-Mail-Adresse? - Nein, 
er hat keine E-Mail-Adresse. b) Hannah ist berufs- 
tätig, Matthias noch nicht. Hannah hat kein Geld 
gespart, Matthias auch noch nicht. Matthias war 
schon mal in Polen, aber Hannah noch nicht. 
Hannah kann Fremdsprachen, aber Matthias kann 
noch keine. Matthias hat Freunde in Deutschland, 
Hannah (hat) noch keine. Hannah hat eine 
E-Mail-Adresse, aber Matthias hat noch keine. 


3  b) Nein, davon habe ich noch nichts gehört. 
c) Nein, ich habe leider keine. d) Nein, ich kenne 
keins. e) Nein, den kenne ich nicht. f) Nein, dafür 
braucht man keine. g) Nein, die muss man nicht 
aufziehen. h) Nein, davon verstehe ich nichts. 
i) Nein, ich habe sie nicht gesehen. 


4  (b) keine (c) nicht/nie (d) nichts (e) kein 


c) Treib zweimal pro Woche Sport. d) Schlaf acht 
Stunden täglich. e) Achte beim Einkauf auf 
gesunde Lebensmittel. f) Verzichte möglichst auf 
Alkohol. 


Seite 152/153 
Imperativ (2) 


1 


b) Würdest du dich bitte rasieren? Könntest du 
dich bitte mal rasieren? Rasier dich endlich! 

c) Würdest du dich bitte waschen? Könntest du 
dich bitte mal waschen? Wasch dich endlich! 

d) Würdest du dich bitte duschen? Könntest du 
dich bitte mal duschen? Dusch dich endlich! 

e) Würdest du dich bitte anziehen? Könntest du 
dich bitte mal anziehen? Zieh dich endlich an! 
f) Würdest du dich bitte frisieren? Könntest du 
dich bitte mal frisieren? Frisier dich endlich! 

g) Würdest du dich bitte kämmen? Könntest du 
dich bitte mal kämmen? Kämm dich endlich! 

h) Würdest du dich bitte beeilen? Könntest du 
dich bitte mal beeilen? Beeil dich endlich! 

i) Würdest du bitte den Regenschirm mitnehmen? 
Könntest du bitte den Regenschirm mitnehmen? 
Nimm den Regenschirm mit! 


einem Fitnesscenter Seite 151 2  (b) Legen Sie dann die Wäsche in die Maschine 

m Kurbad macht sie Imperativ (1) hinein. (c) Schließen Sie dann die Tür. (d) Kon- 
reundinnen Wasser- 1 Überprüfen Sie vor einer Reise Ihren Pass und trollieren Sie dann, ob der Stecker ... (e) Drehen 
ıde macht sie mit lassen Sie ihn eventuell rechtzeitig verlängern. Sie anschließend den Wasserhahn auf. (f) Lassen 
ı Kurbad Wasser- Wenn Sie in Hauptreisezeiten fliegen wollen: Sie als Nächstes das Waschpulver einlaufen. 

ıds sieht sie sich gerne Beeilen Sie sich mit der Buchung ihres Fluges (g) Wählen Sie dann das gewünschte Programm. 
der Stadt die neuesten oder Hotels. Ziehen Sie bei einem längeren Flug (h) Stellen Sie schließlich die Temperatur ein und 
oßen Kinos der Stadt bequeme Kleidung an. Schließen Sie Ihre Wert- drücken Sie den Start-Knopf. 

Is gerne die neuesten sachen im Hotelsafe ein. Rufen Sie Ihre Lieben 

ımal pro Monat leistet | zu Hause an, wenn Sie am Ziel angekommen 3  (b) Rühr drei Minuten. (c) Schäl die Äpfel. 


se ein Abendessen im 
" Kasse leistet Else sich 
nat ein Abendessen im 


sind. 


2 b) Falten Sie die Serviette nicht nach Gebrauch. 
c) Halten Sie die Gabel in der linken und das 
Messer in der rechten Hand. 


(d) Entkerne drei Äpfel, schneid(e) sie in Würfel 
und heb sie unter den Teig. (e) Füll den Teig in 
eine Backform. (f) Schneid(e) den vierten Apfel 
in Scheiben und leg ihn auf den Teig. (g) Schieb 
die Form in den Backofen und back den Kuchen. 





2 u Im in } 
Boa Wal IR A 
- \ ® 


4  b) Sie sollten das Papier vor dem Klingeln von 


dem Blumenstrauß entfernen. Man entfernt das 
Papier vor dem Klingeln von dem Blumenstrauß. 
c) Sie sollten das Papier in die eigene Tasche 
stecken. Man steckt das Papier in die eigene 
Tasche. d) Sie sollten die Gastgeber mit Hände- 
druck begrüßen. Man begrüßt die Gastgeber mit 
Händedruck. e) Sie sollten saubere, möglichst 
gebügelte Sachen und geputzte Schuhe tragen. 
Man trägt saubere, möglichst gebügelte Sachen 
und geputzte Schuhe. f) Sie sollten Ihre Schuhe 
anbehalten. Man behält seine Schuhe an. g) Sie 
sollten bei offiziellen Einladungen einen Anzug 
und eine Krawatte tragen. Man trägt bei offiziel- 
len Einladungen einen Anzug und eine Krawatte. 


b) Könntest du mir mal den Werkzeugkasten brin- 
gen? c) Suchst du mal bitte die Schrauben 
Nummer 5? d) Könntest du auch die passenden 
Dübel dazu suchen? e) Lauf doch mal in den 
Keller. f) Hol bitte die Bohrmaschine. g) Könnest 
du bitte nachsehen, ob ein zweiter Werkzeug- 
kasten dort ist? 
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Fragesatz 
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b) Ja./Nein. c) Nein./Doch. d) Ja./Nein. e) Ja./ Nein. 
f) Ja./Nein. g) Die Faultiere./Die Menschenaffen. 
h) Die Faultiere./Die Menschenaffen. 


b) Haben Sie denn die Kellertür nicht abgeschlos- 
sen? c) Haben Sie denn den Schlüssel nicht zwei- 
mal herumgedreht? d) Haben Sie denn das Licht 
abends nicht brennen lassen? e) Haben sie denn 


die Alarmanlage nicht eingeschaltet? f) Haben Sie 


denn den Briefkasten nicht vom Nachbarn leeren 
lassen? 


b) Ruf doch bitte bei der Theaterkasse an und frag, 
wann die Vorstellung zu Ende ist. c) Ruf doch bitte 
im Restaurant an und frag, ob noch ein Tisch frei 
ist. d) Ruf doch bitte im Fitness-Studio an und 
frag, wann / wie lange es geöffnet ist. e) Ruf doch 
bitte in der Bibliothek an und frag, ob das bestellte 
Buch schon da ist. f) Ruf doch bitte in der Volks- 
hochschule an und frag, ob der Kurs schon ange- 
fangen hat. 


b) Können Sie mir sagen, wo der Taxistand ist? 
c) Können Sie mir sagen, warum/weshalb die 
Straße gesperrt ist? 








d) Können Sie mir sagen, wie spät es ist? / wie 
viel Uhr es ist? e) Können Sie mir sagen, wann 
die Banken heute schließen? f) Können Sie mir 
sagen, wie hoch der Fernsehturm ist? g) Können 


Sie mir sagen, was sich in diesem Haus befindet? 


h) Können Sie mir sagen, wer hier wohnt? 


b) ... von wem dieser Film ist? c) ... wer mit- 
spielt? d) ... was kosten da eigentlich die Karten? 
€) ... in welchem Kino der Film läuft. f) ... wann 


die Vorstellung anfängt? g) ... wer noch mitgeht? 


b) ... wie ich aussehe. c) ... was ich im Schrank 
finde. d) ... wo die Sachen liegen. e) ... wo ich 
sitze. f) ... wann ich schlafen gehe. 
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b) Was ist passiert? c) Worüber bist du besorgt? 
d) Von wem hast du dir Geld geliehen? e) Was 
spürst du auf der Haut? f) Wen suchst du? 

g) Was hast du verloren? h) Wen habt ihr am 
Wochenende besucht? i) Wessen Mantel ist das? 


b) Welche Farbe haben deine Augen? / Welche 


Augenfarbe hast du? / Wie ist deine Augenfarbe? 


c) Wie groß bist du? d) Wie schwer bist du? / 
Wie viel wiegst du? e) In welche Schule und in 
welche Klasse gehst du? f) Was ist dein liebstes 
Schulfach? / Welches Schulfach magst du am 
liebsten? g) Was ist dein Hobby? h) Was ist dein 
Lieblingstier? / Welches Tier magst du am lieb- 
sten? i) Was ist dein Lieblingsgericht? / Welches 
Gericht magst du am liebsten? / Was isst du am 
liebsten? j) Was magst du am liebsten? 


(b) Welche (c) was (d) Welchen (e) was für einen 
(f) welche / was für (g) welches / was für ein 


b) Worin c) Wozu d) Worüber f) Wovon g) Woraus 
h) Von wem i) Worum j) Woran k) Für wen |) Wo- 
rüber m) Worum n) Über wen 
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(b) Von einem Autofahrer erfuhr er, dass an der 
Stelle kurz zuvor eine niederländische Familie 
gepicknickt hatte, und entschloss sich sofort, die 
Familie zu suchen. (c) Le Front brachte den Film 
in ein Fotolabor und ließ ihn entwickeln. 


ns Br 


| 
| 
| 





(d) Auf den Bilde 
Kinder zu sehen. 
größte niederländ 
sie zu veröffentlic 
Telegraaf tatsächl 
fragte: „Wem geh 
Le Front, dass die 
sie) sich meldet. 


(b) Aber (c) denn 
(g) sondern 


b) Mein Mann kü 
nachten, sondern 
ren. c) ... Das war 
genheit, und das ı 
d) ... Gott sei Dan 
meiner Frau scher 
bleibt einfach bis 
rühren keinen Fin 
aber, dass zu Weil 
baum, Geschenke, 
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a) Vater und Mütt 
ein Vorbild braucht 
ist. [3] d) Sie ein t 


Es ärgert mich wa 
ten, es ginge ihner 
Mietwohnung lebe 
den Urlaub fahren 
unsere Gesellschaf 
senen sollten Kons 
heit nicht als Prob 
doch nur peinlich, 
seitig bedauern, wı 
ren. Ich finde es sc 
Deutschland und f 
ationen mit solche 
rend in manchen I 
schen heimatlos du 
Katastrophen sterb 


b) Als sie zum Bahr 
und Lust hat. d) ... ı 
besucht. e) ... seit eı 
nach Hause gehe, .. 





ie spät es ist? / wie 
ie mir sagen, wann 

? f) Können Sie mir 
hturm ist? g) Können 
diesem Haus befindet? 
er hier wohnt? 


st? c) ... wer mit- 

eigentlich die Karten? 

‘ilm läuft. f) ... wann 
... wer noch mitgeht? 


vas ich im Schrank 
egen. e) ... wo ich 
ı gehe. 


iber bist du besorgt? 
Id geliehen? e) Was 
Nen suchst du? 

| Wen habt ihr am 
sssen Mantel ist das? 


ie Augen? / Welche 


ist deine Augenfarbe? 


: schwer bist du? / 
elche Schule und in 
Was ist dein liebstes 
fach magst du am 
)bby? h) Was ist dein 
" magst du am lieb- 
ssgericht? / Welches 
1? / Was isst du am 

n liebsten? 


ıen (e) was für einen 
"hes / was für ein 


r f) Wovon g) Woraus 
ran k) Für wen |) Wo- 
n 


nektoren 

rfuhr er, dass an der 
rländische Familie 
"hloss sich sofort, die 
ont brachte den Film 
n entwickeln. 


nt —— 


(d) Auf den Bildern waren eine Frau und zwei 4 
Kinder zu sehen. (e) Er schickte die Fotos an die 
größte niederländische Zeitung und bat darum, 

sie zu veröffentlichen. (f) Am Freitag druckte De 
Telegraaf tatsächlich ein Bild der Frau ab und 

fragte: „Wem gehört dieses Foto?“ (g) Nun hofft 

Le Front, dass die Frau das Foto sieht und (dass 

sie) sich meldet. 


2  (b) Aber (c) denn (d) und (e) und (f) denn 











b) Nachdem er eine Ausstellung besucht hat, liest 
er zu Hause in seinem Katalog wichtige Informa- 
tionen nach. c) Obwohl er alle wichtigen Bau- 
werke in seiner Stadt kennt, entdeckt er immer 
wieder neue Kunstschätze. d) Bevor er Reisen 
macht, kauft er sich einen guten Kunstführer. 

e) Während viele Leute nicht wissen, was sie in 
ihrer Freizeit tun sollen, wird es Franz nie lang- 
weilig. 


(g) sondern Seite 163 
dass-Satz 
3  b) Mein Mann kümmert sich nicht um Weih- 1 dass sie gesünder essen und weniger rauchen. ... 


nachten, sondern geht nur mit dem Hund spazie- 

ren. c) ... Das war schon immer meine Angele- 
genheit, und das wird weiterhin so bleiben. 2 
d) ... Gott sei Dank weiß ich ungefähr, was ich 
meiner Frau schenken werde, aber der Stress 

bleibt einfach bis zum 24. Dezember. e) ... Sie 

rühren keinen Finger und erwarten, / erwarten 

aber, dass zu Weihnachten alles da ist, Christ- 

baum, Geschenke, selbst gebackene Plätzchen. 
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Nebensatz 

1 a) Vater und Mütter oft berufstätig sind. [1] b) sie 
ein Vorbild brauchen. [3] c) schon etwas passiert 3 
ist. [3] d) Sie ein teures Spielzeug kaufen, [2] 


2 _Esärgert mich wahnsinnig, wenn Leute behaup- 
ten, es ginge ihnen schlecht, nur weil sie in einer 
Mietwohnung leben und nur einmal im Jahr in 
den Urlaub fahren können. Das zeigt doch, dass 
unsere Gesellschaft übersättigt ist! Die Erwach- 4 
senen sollten Konsumterror und Markenverrückt- 
heit nicht als Problem der Jugend sehen. Es ist 
doch nur peinlich, wenn Erwachsene sich gegen- 
seitig bedauern, weil sie Opel statt Mercedes fah- 
ren. Ich finde es schlimm, wenn man sich in 
Deutschland und fast allen anderen Industrien- 5 
ationen mit solchen Problemen beschäftigt, wäh- 
rend in manchen Ländern Tausende von Men- 
schen heimatlos durch die Gegend irren oder bei 
Katastrophen sterben. 








3  b) Als sie zum Bahnhof kan, ... c) ... wenn sie Zeit 
und Lust hat. d) ... obwohl sie ihn regelmäßig 
besucht. e) ... seit er eine Freundin hat. f) Bevor ich 
nach Hause gehe, ... 


sagten, dass sie ziemlich körperbewusst seien. 


(b) Ich denke / finde nicht, dass Hausarbeit 
nichts für einen Mann ist. (c) Ich finde nicht / 
denke, dass man mit seinem Partner eine Ehe auf 
Probe versuchen sollte, bevor man sich für eine 
Hochzeit entscheidet. (d) Ich finde nicht / denke, 
dass Frauen zuerst einen Beruf haben sollten, 
bevor sie heiraten. (e) Ich denke / finde nicht, 
dass Kinder die beste Altersvorsorge sind. (f) Ich 
finde nicht / denke, dass Singles glücklicher sind 
als Menschen in einer festen Partnerschaft. 


b) Mich überzeugt nicht, dass Latein die wichtig- 
ste Fremdsprache überhaupt ist. c) Ich finde 
auch, dass es gut ist, wenn man mehrere 
Fremdsprachen kann. d) Ich bin davon über- 
zeugt, dass in Zukunft Fremdsprachen immer 
wichtiger werden. 


b) Ist es wahr, dass Theo schon wieder beim 
Pferderennen verloren hat? c) Hast du auch 
gehört, dass Iris demnächst auf Weltreise geht? 
d) Das darf doch nicht wahr sein, dass Tobias 
sich scheiden lassen will. 


b) Unsere Analyse hat gezeigt, dass es eine 
Marktlücke in diesem Bereich gibt. c) Wir hoffen, 
dass wir das Programm in wenigen Monaten auf 
dem Markt platzieren können. d) Unsere Wer- 
bung hat das Ziel, dass Eltern auf das Produkt 
aufmerksam werden. e) Sie müssen das Gefühl 
haben, dass sie etwas Gutes für ihre Kinder kau- 
fen. 
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Infinitiv + zu 


1  b)Er versucht / nimmt sich vor, abzunehmen. 5 


c) Er versucht / nimmt sich vor, bequemere 
Kleidung zu tragen. d) Er versucht / nimmt sich 
vor, mehr Vitamine zu sich zu nehmen. e) Er 
versucht / nimmt sich vor, weniger zu rauchen. 
f) Er versucht / nimmt sich vor, weniger fernzu- 
sehen. g) Er versucht / nimmt sich vor, zweimal 
pro Woche zu joggen. 








(b) denen (c) der (d) denen (e) dem Seite 171 
Aufzählung 
b) Die Maus ist in eine Falle gegangen, die mit I (b) sondern (c) aı 


Speck präpariert war. / ... Falle, die mit Speck 

präpariert war, gegangen. c) In unserem Gelände 

gibt es Pinguine, die frei herumlaufen. d) Der 

Eisbär, der ausgebrochen war [Plusquamperfekt], 

ist wieder eingefangen. 2 
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Relativsatz (2) | 3 


2 _b) Wir hatten eigentlich vor, mit der Bahn zu 1 
fahren. c) Wir hatten eigentlich vor, allein zu 
reisen. d) Wir hatten eigentlich vor, sie zu Hause 
zu lassen. e) Wir hatten eigentlich vor, vor Ort 
eins auszuleihen. 


3  b)EEs ist verboten / nicht erlaubt, zu rauchen. 
c) Es ist verboten / nicht erlaubt, den Rasen zu 2 
betreten. d) Es ist verboten / nicht erlaubt, sich 
aus dem Fenster zu lehnen. e) Es ist verboten / 
nicht erlaubt, hier durchzugehen. 3 


4  b) Ich schlage ihr vor / rate ihr, das Spiel beim 
Nachbarn anzusehen. c) Ich schlage ihr vor / rate 
ihr, einen Passanten um Hilfe zu bitten. d) Ich 
schlage ihr vor / rate ihr, den Schuh auszuzie- 
hen. e) Ich schlage ihm vor / rate ihm, anzurufen 
und Bescheid zu sagen. 


5  b)Ich erinnere mich, Ihnen vor ein paar Wochen 
geschrieben zu haben. c) Ich kann mich nicht 
erinnern, Sie schon einmal gesehen zu haben. 

d) Ich glaube, bald mehr sagen zu können. e) Ich 
hoffe, den Auftrag bald fertig zu haben. 


Seite 167 
Relativsatz (1) 
1 b)Ein Schulkind ist ein Kind, das zur Schule 
geht. c) Ein Fotograf ist jemand, der Fotos 
macht. d) Ein Koch ist jemand, der Essen zube- 
reitet. e) Eine Medizinstudentin ist eine Frau, die 
Medizin studiert. 5 


2 b).... der treu ist. c) ... die mit ihm auf den Fuß- 
ballplatz geht. d) ... die viel Humor hat. e) ... auf 
den sie sich verlassen kann. f) ... für den sie nicht 
waschen und bügeln muss. g) ... der er vertraut. 
h) ... mit der er fünf Kinder haben kann. 


3  b)die c) die d) den e) der 





b) Hast du alles verstanden, was du gelesen hast? 
c) Hast du alles mitbekommen, was die Lehrerin 
erklärt hat? d) Hast du alles gelernt, was die 
Lehrerin aufgegeben hat? e) Hast du alles verbes- 
sert, was du falsch gemacht hast? f) Hast du alles 
notiert, was der Lehrer diktiert hat? 


(b) was (c) wo (d) was (e) wohin (f) was (g) was 
(h) wo/wohin (i) Was (j) Wer 


b) In der Nähe eines Waldes, wo / in dem man 
gut spazieren gehen kann. c) In einem Fischer- 
dorf am Meer, wo / in dem es keine Hotels gibt. 
d) In einem kleineren Ort, wo / in dem sich die 
Leute noch mit Namen kennen. e) In einer 
Gegend, wo / in der die Menschen noch natür- 
lich und freundlich sind. f) Auf einer Insel, wo / 
auf der keine Autos fahren dürfen. g) Nahe bei 
einem Fitnesscenter, wo / in dem man bis spät- 
abends trainieren kann. h) In einer Kleinstadt, 
wo / in der es noch alte Gebäude gibt. i) In einer 
Stadt, wo / in der man verschiedene Kinos zur 
Auswahl hat. 


b) ... verändert, was mich sehr überrascht hat. 

c) ... zugenommen, was sicherlich an ihrem Beruf 
als Köchin liegt. d) ... mitgebracht, was ich sehr 
nett fand. e) ... gelassen, was wir alle drei gut 
fanden. f) ... getrennt, was ich noch nicht wusste. 
8) ... hinweg, was mich ein wenig überraschte. 1 


b) ... ständig, was verständlich ist. c) ... Preis, was 

wir endlich einsehen müssen. d) ... Lebensmittel, 2 
was zunehmend zum Problem wird. e) ... natür- i 

lich, worauf Tierschützer immer wieder aufmerk- 

sam machen. f) ... gesehen, was schon lange 

bekannt ist. g) ... transportiert, wogegen Tier- 

schützer protestieren. 


(f) nicht nur (g) : 
wohl / nicht nur 
(l) sowohl / nicht 
dern auch (o) un. 
(b) noch (c) sowo 
(f) sondern auch 


Sowohl Mozart a 
reich geboren. 
Maria Theresia uı 
ginnen. Sowohl \ 
waren glücklich ı 
Theresia als auch 
Nicht nur Maria 7 
hatte ein großes F 
Victoria noch Ma 
Personen. 

Sowohl Goethe al 
Sowohl Goethe al 
fremde Kulturen i 
sondern auch Hes 
men. Beide haben 
Kulturen interessii 
nommen. Weder ( 
Poeten. 

Sowohl Aschenpu 
sind Märchenfigur 
sondern auch Schr 
Stiefmutter. Über / 
chen hat Walt Disr 
Disney hat sowohl 
über Schneewittch« 
den hatten weder e 
haben sie Hilfe vor 
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Alternativen 


(b) oder (c) statt (d) 
dessen (g) Entwede 


b) Ich fahre mit de 
oder das Auto zu n 
lieber aus, (an)statt 
d) Ich jogge täglich 
klub zu werden. e) 
selber, (an)statt sie 
f) Ich wohne am St 
nenstadt zu wohne: 





e) dem 


gegangen, die mit 
Ile, die mit Speck 

In unserem Gelände 
umlaufen. d) Der 

r [Plusquamperfekt], 


was du gelesen hast? 
en, was die Lehrerin 

‚ gelernt, was die 

| Hast du alles verbes- 
hast? f) Hast du alles 
ert hat? 


ohin (f) was (g) was 
r 


, wo / in dem man 
°) In einem Fischer- 
es keine Hotels gibt. 
vo / in dem sich die 
nen. e) In einer 
nschen noch natür- 
Auf einer Insel, wo / 
dürfen. g) Nahe bei 
ı dem man bis spät- 
n einer Kleinstadt, 
bäude gibt. i) In einer 
chiedene Kinos zur 


ehr überrascht hat. 
ıerlich an ihrem Beruf 
bracht, was ich sehr 
ıs wir alle drei gut 

ich noch nicht wusste. 
wenig überraschte. 


ich ist. c) ... Preis, was 
n. d) ... Lebensmittel, 
»m wird. e) ... natür- 
ımer wieder aufmerk- 
was schon lange 

rt, wogegen Tier- 
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Aufzählung 


1 


(b) sondern (c) auch (d) und (e) und / sowie 

(f) nicht nur (g) sondern (h) auch (i) und (j) so- 
wohl / nicht nur (k) als auch / sondern auch 

(1) sowohl / nicht nur (m) und (n) als auch / son- 
dern auch (o) und 

(b) noch (c) sowohl (d) als auch (e) nicht nur 

(f) sondern auch 


Sowohl Mozart als auch Schubert sind in Öster- 
reich geboren. 

Maria Theresia und Queen Victoria waren Köni- 
ginnen. Sowohl Maria Theresia als auch Victoria 
waren glücklich verheiratet. Sowohl Maria 
Theresia als auch Victoria hatten viele Kinder. 
Nicht nur Maria Theresia, sondern auch Victoria 
hatte ein großes Reich zu regieren. Weder 
Victoria noch Maria Theresia waren langweilige 
Personen. 

Sowohl Goethe als auch Hesse waren Dichter. 
Sowohl Goethe als auch Hesse haben sich für 
fremde Kulturen interessiert. Nicht nur Goethe, 
sondern auch Hesse hat große Reisen unternom- 
men. Beide haben sich sowohl für fremde 
Kulturen interessiert als auch große Reisen unter- 
nommen. Weder Goethe noch Hesse waren arme 
Poeten. 

Sowohl Aschenputtel als auch Schneewittchen 
sind Märchenfiguren. Nicht nur Aschenputtel, 
sondern auch Schneewittchen hatte eine böse 
Stiefmutter. Über Aschenputtel und Schneewitt- 
chen hat Walt Disney einen Film gemacht. / Walt 
Disney hat sowohl über Aschenputtel als auch 
über Schneewittchen einen Film gemacht. Die bei- 
den hatten weder eine glückliche Kindheit noch 
haben sie Hilfe von ihren Vätern erhalten. 
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Alternativen 
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(b) oder (c) statt (d) entweder (e) oder {f) statt- 
dessen (g) Entweder (h) oder (i) stattdessen 


b) Ich fahre mit dem Fahrrad, (an)statt den Bus 
oder das Auto zu nehmen. c) Ich leihe die Skier 
lieber aus, (an)statt selber welche zu kaufen. 

d) Ich jogge täglich, (an)statt Mitglied im Fitness- 
klub zu werden. e) Ich färbe oder bemale T-Shirts 
selber, (an)statt sie in der Boutique zu kaufen. 

f) Ich wohne am Stadtrand, (an)statt in der In- 
nenstadt zu wohnen und hohe Mieten zu zahlen. 


b) Ich kaufe kaum noch Fleisch. Stattdessen 
koche ich öfter Fisch. c) Ich sehe nicht mehr drei 
Stunden täglich fern. Stattdessen höre ich öfter 
mal Musik. d) Ich mache weniger Überstunden. 
Stattdessen verbringe ich mehr Zeit mit meinen 
Freunden. e) Ich trinke weniger Kaffee. Statt- 
dessen trinke ich eine Kanne Früchtetee pro Tag. 
f) Ich verzichte oft auf ein warmes Mittagessen. 
Stattdessen esse ich mittags nur ein Sandwich. 


b) Ich muss meinen Aufsatz fertig schreiben. 
Stattdessen würde ich jetzt lieber den Film zu 
Ende sehen. c) Ich muss jetzt schlafen gehen. 
Stattdessen würde ich jetzt lieber mein Buch 
weiterlesen. d) Ich muss meine E-Mails beant- 
worten. Stattdessen würde ich jetzt lieber einen 
Mittagsschlaf machen. e) Ich muss nach Hause 
gehen. Stattdessen würde ich jetzt lieber noch 
ein Glas Wein bestellen. f) Ich muss das Essen 
machen. Stattdessen würde ich jetzt lieber meine 
Lieblingssendung im Radio hören. 
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Temporalsatz (1) 
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155) 


Sie war 23, als sie das Erste Staatsexamen mach- 
te. Sie war 25, als sie das Zweite Staatsexamen 
machte. Sie war 26, als sie heiratete. Sie war 30, 
als sie das erste Kind bekam. Sie war 33, als sie 
wieder in den Beruf einstieg / eingestiegen ist. 


b) Wann hast du den Schlüssel vermisst? Erst als 
ich die Wohnungstür aufschließen wollte. 

c) Wann hast du die Brieftasche vermisst? Erst 
als ich den Ausweis rausnehmen wollte. d) Wann 
hast du die Kamera vermisst? Erst als ich den 
Film einlegen wollte. e) Wann hast du die Scheck- 
karte vermisst? Erst als ich an der Kasse war. 


b) Wann schaffst du dir endlich ein gutes 
Wörterbuch an? Erst wenn ich in der Mittelstufe 
bin. c) Wann schaffst du dir endlich einen Com- 
puter an? Erst wenn ich mein neues Arbeits- 
zimmer einrichte. d) Wann schaffst du dir end- 
lich ein neues Radio an? Erst wenn das alte ganz 
kaputt ist. 


b) Als wir gestern am Flughafen ankamen, war 
die Maschine schon weg. c) Immer wenn ich zu 
früh zum Flughafen kam, hatte das Flugzeug 
Verspätung. 











d) Als Frau Huber ihren Pass vorzeigen wollte, 
fand sie ihn nicht in ihrer Handtasche. e) Als 
Herr Martens in der Maschine zu seinem Platz 
kam, saß jemand anderes dort. f) Immer wenn / 
Wenn ich verreist war, sind meine Pflanzen zu 
Hause (immer) vertrocknet. 


b) Als Hermann im ersten Lebensjahr untersucht 
wurde, waren die Ärzte besorgt. c) Als er 18 Mo- 
nate alt war, wog er so viel wie andere Kinder in 
diesem Alter. d) Als er zwei Jahre alt war, konnte 
er bereits ganze Sätze sprechen. e) Als er einge- 
schult wurde, / Als er in die Schule kam, sah 
man kaum noch Unterschiede zu seinen Mit- 
schülern. 
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b) Der Einbrecher kam, während wir schliefen. 
c) ..., während wir im Garten arbeiteten. d) ..., 
während wir vor dem Fernseher saßen. e) ..., 
während wir im Kino waren. f) ..., während wir 
das Abendessen machten. 


b) Bitte schalten Sie die elektronischen Geräte 
aus, während das Flugzeug landet. c) Bitte 
machen Sie keinen Lärm, während die Nachbarn 
Mittagspause machen. d) Bitte lehnen Sie sich 
nicht aus dem Fenster, während der Zug fährt. 
e) Bitte sprechen Sie nicht, während die Vor- 
stellung läuft. f) Bitte stören Sie nicht, während 
der Gast schläft. 


(b) seit/seitdem (c) Bis (d) Seit/Seitdem (e) seit 
(f) bis (g) bis (h) Bis 


b) Solange Barbara noch studiert, kann sie mit 
ihrem Studentenausweis viel Geld sparen. Den 
Ausweis kann sie behalten, bis sie das Studium 
beendet hat. c) Solange Dennis noch keinen festen 
Job hat, wohnt er bei seinen Eltern. d) Solange 
Evelyns Kinder zur Schule gehen, bleibt die 
Familie in diesem Stadtteil. Mit dem Umzug war- 
tet sie, bis die Kinder die Schule wechseln. e) Petra 
lebte in einer Wohngemeinschaft, bis sie Peter 
kennenlernte. 


b) Bis die Tarifverhandlungen abgeschlossen 

sind, bleiben die Unternehmer zurückhaltend. 
c) Seit{dem) die Inflationsrate angestiegen ist, 
sind die Chancen der Unternehmen gesunken. 


d) Bis die Staatsschulden zurückgegangen sind / 
zurückgehen, bleiben die Aussichten schlecht. 

e) Seit(dem) die Öko-Steuer eingeführt ist/wurde, 
ist die Stimmung negativ. f) Bis die Steuergesetze 
reformiert sind, halten sich die Investoren 
zurück. 
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b) Bevor/Ehe ich den Bus nehme, kaufe ich noch 
rasch etwas für das Abendessen ein. c) Bevor/Ehe 
ich mich fertig mache, lese ich die Zeitung. 

d) Bevor/Ehe ich aufräume, gebe ich den Fischen 
noch etwas zu fressen. e) Bevor/Ehe ich das Haus 
verlasse, räume ich noch schnell auf. f) Bevor/ 
Ehe ich Müsli esse, jogge ich im Park. 


b) Trinken Sie ein Glas Tee, bevor Sie schlafen 
gehen. c) Nehmen Sie ein Glas Wasser zu sich, 
bevor Sie essen. d) Machen Sie Frühsport oder 
Gymnastik, bevor Sie frühstücken. e) Machen Sie 
einige Stretching-Übungen, bevor Sie joggen. 


b) Ich ziehe hier aus, sobald ich eine neue Woh- 
nung gefunden habe. c) Ich rufe bei Freunden 
an, sobald ich die Hausaufgaben gemacht habe. 
d) Wir können essen, sobald der Tisch gedeckt 
ist. e) Wir gehen nach Hause, sobald die Schule 
aus ist. f) Wir zahlen, sobald die Rechnung 
geschrieben ist. g) Wir frühstücken, sobald wir 
Gymnastik gemacht haben. 


b) Nachdem Sie fünf Jahre studiert hatte, legte 
sie das Erste Staatsexamen ab. c) Nachdem sie 
das Staatsexamen gemacht hatte, begann sie die 
Referendarausbildung an einer Schule. d) Nach- 
dem sie die Referendarausbildung beendet hatte, 
machte sie das Zweite Staatsexamen. e) Nachdem 
sie die Ausbildung beendet hatte, heiratete sie. 

f) Nachdem sie zwei Jahre verheiratet war, 
bekam sie das erste Kind. 


(b) Nachdem (c) Bevor (d) Bevor (e) nachdem 
(f) Bevor 
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Kausalsatz 

b) Weil ich den ganzen Nachmittag Kopfschmer- 
zen hatte. c) Weil ich erschöpft war und vor Mü- 
digkeit eingeschlafen bin. d) Weil mein Füller 
plötzlich nicht mehr funktioniert hat. 


1 





m 


1 





e) Weil mein Freu 
hat. f) Weil mein 
sen hat. 


bJ)Ac)Cd)B 


b) Weil/Da Doro ı 
lernt sie täglich d 
lich noch mehr, w 
Noten hat. d) Wei 
wenig Hausaufgal 
e) Weil/Da Nico si 
er durch die Prüfı 
Lieblingsfach, wei 
Römer erfährt. g) 
kunft ihrer Kindeı 
folge sehr wichtig 


b) Wegen/Aufgru 
bella einen Deuts 
c) Wegen/Aufgru: 
nisses kann Sofia 
d) Wegen/Aufgru 
Amelie nicht Mec 
e) Wegen/Aufgru 
Lehrer hat Tobias 
f) Wegen/Aufgru: 
wird die Schule i 
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b) Sie brauchen K 
Brille beim Jogge 
Modem, wenn Sie 
d) Sie brauchen e 
Anrufe annehmer 
stärkeren Comput 
puterspiele ausprc 
einen besseren W: 
Arbeit kommen w 
Videorekorder, we 
zeichnen wollen. 


b) Stört Sie die Bı 
Kontaktlinsen. c) 

brauchen Sie ein 

Haus Anrufe ann 
e) Wollen Sie mo« 
bieren, brauchen. 
f) Wollen Sie pün 
brauchen Sie eine 








rückgegangen sind / 
ıssichten schlecht. 
eingeführt ist/wurde, 
Bis die Steuergesetze 
die Investoren 


>hme, kaufe ich noch 
ssen ein. c) Bevor/Ehe 
ich die Zeitung. 

gebe ich den Fischen 
»vor/Ehe ich das Haus 
hnell auf. f) Bevor/ 

h im Park. 


bevor Sie schlafen 
las Wasser zu sich, 
Sie Frühsport oder 
ücken. e) Machen Sie 
bevor Sie joggen. 


‚ich eine neue Woh- 
rufe bei Freunden 
aben gemacht habe. 
| der Tisch gedeckt 
e, sobald die Schule 
1 die Rechnung 
tücken, sobald wir 


studiert hatte, legte 
ab. c) Nachdem sie 
hatte, begann sie die 
ıer Schule. d) Nach- 
ldung beendet hatte, 
sexamen. e) Nachdem 
hatte, heiratete sie. 
erheiratet war, 


evor (e) nachdem 


hmittag Kopfschmer- 
oft war und vor Mü- 
Weil mein Füller 
riert hat. 


1 


e) Weil mein Freund meine Schultasche versteckt 
hat. f) Weil mein Hund das Aufgabenblatt gefres- 
sen hat. 


b)Ac)Cd)B 


b) Weil/Da Doro unbedingt bessere Noten braucht, 
lernt sie täglich drei Stunden. c) Sandra übt täg- 
lich noch mehr, weil/da sie nicht mehr so gute 
Noten hat. d) Weil/Da Dennis neue Lehrerin so 
wenig Hausaufgaben aufgibt, findet er sie super. 
e) Weil/Da Nico sich nicht konzentrieren kann, ist 
er durch die Prüfung gefallen. f) Latein ist Kims 
Lieblingsfach, weil/da sie da etwas über die alten 
Römer erfährt. g) Weil/Da die Eltern an die Zu- 
kunft ihrer Kinder denken, sind ihnen Schuler- 
folge sehr wichtig. 


b) Wegen/Aufgrund eines Stipendiums kann Isa- 
bella einen Deutschkurs in Österreich besuchen. 
c) Wegen/Aufgrund eines hervorragenden Zeug- 
nisses kann Sofia studieren, was sie möchte. 

d) Wegen/Aufgrund ihrer schlechten Noten kann 
Amelie nicht Medizin studieren. 

e) Wegen/Aufgrund großer Probleme mit einem 
Lehrer hat Tobias die Schule verlassen. 

f) Wegen/Aufgrund akuten Schülermangels 

wird die Schule in unserem Dorf geschlossen. 
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b) Sie brauchen Kontaktlinsen, wenn Sie die 
Brille beim Joggen stört. c) Sie brauchen ein 
Modem, wenn Sie im Internet surfen wollen. 

d) Sie brauchen ein Handy, wenn Sie außer Haus 
Anrufe annehmen wollen. e) Sie brauchen einen 
stärkeren Computer, wenn Sie moderne Com- 
puterspiele ausprobieren wollen. f) Sie brauchen 
einen besseren Wecker, wenn Sie pünktlich zur 
Arbeit kommen wollen. g) Sie brauchen einen 
Videorekorder, wenn Sie Fernsehsendungen auf- 
zeichnen wollen. 


b) Stört Sie die Brille beim Joggen, brauchen Sie 
Kontaktlinsen. c) Wollen Sie im Internet surfen, 
brauchen Sie ein Modem. d) Wollen Sie außer 
Haus Anrufe annehmen, brauchen Sie ein Handy. 
e) Wollen Sie moderne Computerspiele auspro- 
bieren, brauchen Sie einen stärkeren Computer. 

f}) Wollen Sie pünktlich zur Arbeit kommen, 
brauchen Sie einen besseren Wecker. 


g) Wollen Sie Fernsehsendungen aufzeichnen, 
brauchen Sie einen Videorekorder. 


b) ... auf, sonst darfst du nicht schwimmen gehen. 
c) ... Hände, sonst bekommst du kein Abendessen. 
d) ... an, sonst erkältest du dich. e) ... Krach, sonst 
beschweren sich die Nachbarn wieder. 

f} ... Schwester, sonst bin ich nicht nett zu dir. 


(b) Wenn/Falls/Sofern du Lust hast, gehen wir in 
die Picasso-Ausstellung. (c) Wenn/ Falls/Sofern 
du Lust hast, sehen wir uns das neue Kabarett- 
programm an. (d) Wenn/Falls/ Sofern ich Zeit 
habe, besuche ich noch meine Freundin Elke. 

(e) Wenn/Falls/Sofern ich Zeit habe, lese ich 
noch meine E-Mails. (f) Wenn/ Falls/Sofern ich 
Zeit habe, gehe ich endlich mal richtig gut essen. 
(g) Wenn/Falls/Sofern ich Zeit habe, räume ich 
endlich mal mein Zimmer auf. (h) Wenn/Falls/ 
Sofern du Geld brauchst, such dir einen Job in 
einem Lokal. (i) Wenn/Falls/Sofern du Geld 
brauchst, leih dir etwas von deinen Eltern. 

(j) Wenn/ Falls/ Sofern du Geld brauchst, hol dir 
welches an dem Bankautomaten. 


b) Wenn der Strom ausfällt, benutze ich eine 
Taschenlampe. c) Wenn unerwartet Gäste kom- 
men, serviere ich Getränke. d) Wenn ich auf der 
Straße einen alten Klassenkameraden treffe, ver- 
abrede ich ein Treffen. e) Wenn ich nichts zu 
Hause habe und die Geschäfte in der Nähe 
geschlossen sind, fahre ich mit dem Auto zu 
einer Tankstelle. 


b) Wenn es heute noch schneit, ... / Schneit es 
heute noch, ... c) Wenn das Wetter schlecht ist, 
gehen ... / Ist das Wetter schlecht, gehen ... / 
Sollte das Wetter schlecht sein, gehen ... d) Wenn 
der Pullover nicht warm genug ist, ... / Ist der 
Pullover nicht warm genug, ... e) Wenn Sie in der 
Nacht frieren, ... / Frieren Sie in der Nacht, ... 
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b) ... Büro, um das Fahrgeld für den Bus zu sparen. 
c) ... Sonderangebote, um bloß kein Geld zu ver- 
schwenden. d) Um Strom zu sparen, dreht er nie ... 
e) ... Notizen, um nicht so viel Papier zu verbrau- 
chen. f) ... 120 Kilometer, um Benzin zu sparen. 

g) Um weniger Steuern zu zahlen, hat er neulich 
geheiratet. 


b) Bewegen Sie sich täglich eine Stunde im 
Freien, um fit zu bleiben. / Um fit zu bleiben, 
sollten Sie sich täglich eine Stunde im Freien be- 
wegen. c) Steigen Sie Treppen, statt Lift zu fahren, 
um ein gesundes Herz zu behalten. / Um ein ge- 
sundes Herz zu behalten, sollten Sie Treppen stei- 
gen, statt Lift zu fahren. d) Gehen Sie regelmäßig 
ins Fitnessstudio, um Muskeln aufzubauen. / Um 
Muskeln aufzubauen, sollten Sie regelmäßig ins 
Fitnessstudio gehen. e) Essen Sie so wenig tieri- 
sches Fett wie möglich, um Fett abzubauen. / Um 
Fett abzubauen, sollten Sie so wenig tierisches Fett 
wie möglich essen. f) Gehen Sie im Winter einmal 
wöchentlich in die Sauna, um Erkältungen zu 
vermeiden. / Um Erkältungen zu vermeiden, soll- 
ten Sie im Winter einmal wöchentlich in die Sauna 
gehen. g) Trinken Sie vor dem Schlafengehen 
Milch, um die Nerven zu beruhigen. / Um die 
Nerven zu beruhigen, sollten Sie vor dem Schlafen- 
gehen Milch trinken. h) Kaufen Sie die richtige 
Matratze, um gut zu schlafen. / Um gut zu schla- 
fen, sollten Sie die richtige Matratze kaufen. 


c) Was Ärzte alles tun, um Leben zu retten. d) Was 
Frauen alles tun, um schön zu sein. e) Was Män- 
ner alles tun, um einen muskulösen Körper zu 
bekommen. f) Was Mütter alles tun, damit ihre 
Kinder genug Schlaf bekommen. g) Was Regie- 
rungen alles tun, um die Arbeitslosigkeit zu be- 
kämpfen. h) Was Schüler alles tun, damit ihnen 
die Lehrer weniger Hausaufgaben aufgeben. 


c) Manchmal lerne ich kurze Texte auswendig, 
um mir neue Sätze zu merken. d) Ich mache 
meine Hausaufgaben sorgfältig, um schneller 
Fortschritte zu machen. e) Ich schreibe übersicht- 
licher, um meine Notizen besser lesen zu können. 
f) Ich lerne täglich zehn neue Wörter, damit mein 
Wortschatz rasch wächst. g) Ich übe jeden Tag 
eine Viertelstunde, damit das Lernen nicht zu 
anstrengend wird. 
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b) ... ein Zeh so weh, dass er keinen Schuh mehr 
anziehen wollte. c) ... Bein so hart gegen etwas, 
dass es ganz blau wurde. d) ... ein derartiges 
Spannungsgefühl in der Brust, dass er nicht 
mehr richtig durchatmen konnte. e) ... waren der- 
artig verspannt, dass er nicht länger als eine 
Stunde am Schreibtisch arbeiten konnte. 





b) Die neue Lehrerin gibt wenig Hausaufgaben 
auf. Deswegen findet Dennis sie super. /Dennis 
findet sie deswegen super. c) Jana braucht unbe- 
dingt bessere Noten. Darum lernt sie täglich drei 
Stunden. / Sie lernt darum drei Stunden täglich. 
e) Nico hat letzte Nacht nur fünf Stunden ge- 
schlafen. Deshalb kann er sich nicht konzentrie- 
ren. / Er kann sich deshalb nicht konzentrieren. 
f) Sandra übt nicht mehr täglich. Folglich hat sie 
nicht mehr so gute Noten. / Sie hat folglich nicht 
mehr so gute Noten. 

(jeweils möglich: deswegen/deshalb/darum/ folg- 
lich) 


b) Sie war glücklich. Infolgedessen sah sie über 
vieles hinweg. c) Er war unglücklich. 
Infolgedessen hatte er oft schlechte Laune. 

d) Sie hatte Geldsorgen. Infolgedessen fühlte sie 
sich oft unter Druck. e) Er hatte wenig Geld. 
Infolgedessen konnte er sich kaum etwas leisten. 
f} Sie war kinderlos. Infolgedessen stürzte sie sich 
voll auf die Arbeit. 


b) Ich habe wenig verdient, darum/deshalb/des- 
wegen kann ich kein neues Auto kaufen. Ich habe 
wenig verdient, sodass ich kein neues Auto kaufen 
kann. Ich habe so wenig verdient, dass ich kein 
neues Auto kaufen kann. c) Ich hatte gestern hohes 
Fieber, darum/deshalb/deswegen konnte ich nicht 
in den Kurs kommen. Ich hatte gestern hohes 
Fieber, sodass ich nicht in den Kurs kommen 
konnte. Ich hatte gestern so hohes Fieber, dass 
ich nicht in den Kurs kommen konnte. d) Ich bin 
etwas schüchtern, darum/deshalb/deswegen 
besuche ich eine Selbsterfahrungsgruppe. Ich bin 
etwas schüchtern, sodass ich eine Selbst- 
erfahrungsgruppe besuche. Ich bin so schüchtern, 
dass ich eine Selbsterfahrungsgruppe besuche. 

€) Ich bin heute schlecht gelaunt, darum/des- 
halb/deswegen möchte ich keinen sehen. Ich bin 
heute schlecht gelaunt, sodass ich keinen sehen 
möchte. Ich bin heute so schlecht gelaunt, dass 
ich keinen sehen möchte. f) Ich habe eine Ge- 
haltserhöhung bekommen, darum/deshalb/des- 
wegen kann ich dich zum Essen einladen. Ich 
habe eine Gehaltserhöhung bekommen, sodass 
ich dich zum Essen einladen kann. g) Wir schrei- 
ben morgen einen Test, darum/deshalb/deswegen 
muss ich heute lernen. Wir schreiben morgen 
einen Test, sodass ich heute lernen muss. 





5  b)Einer aus de 
einen Radschac 
musste er aufg, 
Deshalb/Deswe 
unpassierbar. d 
Deswegen/Daru 
e) Der Sieger dı 
Verletzung / w: 
Darum konnte ı 
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1  b) Obwohl sie v 
und zu eine Col 
verzichte ich ni 
Schokolade esse 
Obst besser ist, | 
Kartoffelchips. f 
nicht guttut, gel 


2 b)... Trotzdem tı 
c) ... Trotzdem st 
d) ... Trotzdem r: 
e) ... Trotzdem is 
braten. 


3  b) Obwohl/Obglı 
trinken darf, triı 
wohl/Obgleich s 
im Bett bleiben 
auf. d) Obwohl/( 
ben soll, raucht 
gleich sie fünfm 
schon wieder Sc 


4  (b) Trotzdem (c) 
(f) trotzdem (g) « 
(j) Obwohl (k) Tr 


5 b)... Spielern, de 
zu nehmender G 
trotzdem gab deı 
d) ... verloren, de 
eine Chance, ins 
dennoch/trotzdeı 
klar. f) ... stark, c 
richtig gefährlich 
trotzdem siegte a 


6 b) Trotz des geriı 
uns nicht gelang 








enig Hausaufgaben 

is sie super. [Dennis 

°) Jana braucht unbe- 
ı lernt sie täglich drei 
drei Stunden täglich. 
r fünf Stunden ge- 
ich nicht konzentrie- 
nicht konzentrieren. 
glich. Folglich hat sie 
' Sie hat folglich nicht 


/deshalb/darum/ folg- 


dessen sah sie über 
slücklich. 

hlechte Laune. 
)lgedessen fühlte sie 
atte wenig Geld. 

ı kaum etwas leisten. 
dessen stürzte sie sich 


larım/deshalb/des- 
\uto kaufen. Ich habe 
in neues Auto kaufen 
lient, dass ich kein 

ch hatte gestern hohes 
:gen konnte ich nicht 
atte gestern hohes 

len Kurs kommen 

) hohes Fieber, dass 
ren konnte. d) Ich bin 
sshalb/deswegen 
hrungsgruppe. Ich bin 
h eine Selbst- 

Ich bin so schüchtern, 
ıgsgruppe besuche. 
launt, darum/des- 
keinen sehen. Ich bin 
ass ich keinen sehen 
hlecht gelaunt, dass 
Ich habe eine Ge- 
darum/deshalb/des- 
'ssen einladen. Ich 
bekommen, sodass 

n kann. g) Wir schrei- 
um/deshalb/deswegen 
schreiben morgen 

- Jernen muss. 


5  b) Einer aus dem Sieger-Team des Vortages hatte 
einen Radschaden. Deshalb/Deswegen/ Darum 
musste er aufgeben. c) Es gab ein Gewitter. 
Deshalb/Deswegen/Darum waren einige Straßen 
unpassierbar. d) Es gab ein Unwetter. Deshalb/ 
Deswegen/Darum waren die Straßen spiegelglatt. 
e) Der Sieger des letzten Rennens hatte eine 
Verletzung / war verletzt. Deshalb/Deswegen/ 
Darum konnte er nicht mehr an den Start gehen. 
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Konzessivsatz 

1  b) Obwohl sie viel Zucker enthält, trinke ich ab 
und zu eine Cola. c) Obwohl es nicht gesund ist, 
verzichte ich nicht auf Salz. d) Obwohl ich viel 
Schokolade esse, bin ich nicht dick. e) Obwohl 
Obst besser ist, knabbere ich zum Fernsehen lieber 
Kartoffelchips. f) Obwohl der viele Rauch mir 
nicht guttut, gehe ich freitagabends in die Kneipe. 


2 b).... Trotzdem trinkt sie schon wieder Bier. 
c) ... Trotzdem steht sie schon wieder auf. 
d) ... Trotzdem raucht sie schon wieder. 
e) ... Trotzdem isst sie schon wieder Schweine- 
braten. 


3. b) Obwohl/Obgleich sie auf keinen Fall Alkohol 
trinken darf, trinkt sie schon wieder Bier. c) Ob- 
wohl/Obgleich sie eigentlich noch ein paar Tage 
im Bett bleiben müsste, steht sie schon wieder 
auf. d) Obwohl/Obgleich sie das Rauchen aufge- 
ben soll, raucht sie schon wieder. e) Obwohl/Ob- 
gleich sie fünfmal am Tag Obst essen soll, isst sie 
schon wieder Schweinebraten. 


4  (b) Trotzdem (c) obwohl (d) trotzdem (e) Obwohl 
(f) trotzdem (g) obwohl (h) trotz (i) Trotzdem 
(j) Obwohl (k) Trotz 


5 b)... Spielern, dennoch/trotzdem ist sie ein ernst 
zu nehmender Gegner. c) ... eindeutig, dennoch/ 
trotzdem gab der Schiedsrichter Elfmeter. 

d) ... verloren, dennoch/trotzdem hat er noch 
eine Chance, ins Finale zu kommen. e) ... gehört, 
dennoch/trotzdem sind sie mir immer noch nicht 
klar. f) ... stark, dennoch/trotzdem wurden sie nie 
richtig gefährlich. g) ... Schwächen, dennoch/ 
trotzdem siegte am Ende unsere Mannschaft. 


6 b) Trotz des geringen Freizeitangebots haben wir 
uns nicht gelangweilt. 








c) Trotz der horrenden Preise haben wir unser 
Budget nicht überschritten. d) Trotz des kühlen 
Wetters haben wir im Meer gebadet. e) Trotz des 
miserablen Essens habe ich zugenommen. 
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c) Richard lebt allein, aber/doch er kommt mit 
dem Haushalt gut zurecht. / er kommt jedoch mit 
dem Haushalt gut zurecht. d) Daniel interessiert 
sich nicht für Computerspiele, sondern surft lie- 
ber im Internet. e) Charlotte ist geschieden, 
aber/doch sie sieht ihren Ex-Mann regelmäßig. / 
sie sieht ihren Ex-Mann jedoch regelmäßig. 

f) Julius ist alleinerziehender Vater, aber/doch er 
beklagt sich nie. / er beklagt sich jedoch nie. 

g) Eva liest nicht so gerne Bücher, sondern lieber 
Zeitschriften. h) Sandra hat viel Zeit, aber/doch 
sie weiß nichts damit anzufangen. / sie weiß 
jedoch nichts damit anzufangen. 


b) Leute, die eine Wohnung besichtigen, haben oft 
kein echtes Interesse, sondern wollen nur die 
Preise vergleichen. c) Zum Besichtigungstermin 
war nicht der Vermieter gekommen, sondern der 
Mieter, der auszieht(, war da). 

d) Zu der Besichtigung bin ich nicht allein gegan- 
gen, sondern habe eine Freundin mitgenommen. 
e) Die Energiekosten zählen nicht zur Miete, son- 
dern zu den Nebenkosten. 


b) Die Fenster gehen zur Straße raus, aber/ doch 
man hört nichts vom Verkehr. / man hört aber 
nichts vom Verkehr. c) Die Wohnung hat eine 
gute Lage, aber/doch die Straße ist sehr laut. / die 
Straße ist aber sehr laut. d) Das Haus ist alt, aber/ 
doch total renoviert. / ist aber total renoviert. 

e) Die Wohnung hat 100 Quadratmeter, aber/doch 
sie wirkt sehr klein und eng / wirkt aber sehr 
klein. f) Die Wohnung hat einen Balkon, aber/ 
doch sie ist sehr klein. / ist aber sehr klein. 


(b) Im Gegensatz zu (c) dagegen (d) während 
(e) dagegen (f) während 
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b) Der Lesetext war nicht so lang, wie ich be- 
fürchtet habe/hatte. c) Die Aufgaben waren so 
schwer, wie ich erwartet habe/hatte. d) Die 
Prüferin war netter, als ich erwartet habe/ hatte. 
e) Die Prüfung dauerte länger, als ich es mir vor- 
gestellt habe/hatte. f) Beim Hörverstehen wurde 
nicht so schnell gesprochen, wie ich befürchtet 
habe/hatte. g) Die Zeit verging schneller, als ich 
geglaubt habe/ hatte. h) Ich war schneller fertig, 
als ich gehofft habe/hatte. 


c) Die Aufgaben waren so schwer wie erwartet. 
d) Die Prüferin war netter als erwartet. f) Beim 
Hörverstehen wurde nicht so schnell gesprochen 
wie befürchtet. 


b) Ich erweitere meinen Wortschatz, indem / da- 
durch, dass ich die Vokabeln regelmäßig wiederho- 
le. c) Ich erweitere meinen Wortschatz, indem / da- 
durch, dass ich die Vokabeln in ein Heft notiere. 

d) Ich lerne Grammatikregeln, indem / dadurch, 
dass ich ein Merkheft anlege. e) Ich lerne Gram- 
matikregeln, indem / dadurch, dass ich die Regeln 
übersichtlich aufschreibe. f) Ich erarbeite den 
Lernstoff, indem ich Notizen farbig markiere und 
übersichtlich anordne. / Ich erarbeite den Lernstoff 
dadurch, dass ich Notizen ... g) Ich bereite mich auf 
eine Prüfung vor, indem ich den Lernstoff zwei- bis 
dreimal wiederhole. / Ich bereite mich auf eine 
Prüfung dadurch vor, dass ich den Lernstoff ... 


b) Je länger der Wein lagert, desto/umso wertvol- 
ler wird er. c) Je kleiner die Ernte ist, desto/umso 
teurer wird der Wein. d) Je geringer die produzier- 
te Menge ist, desto/umso höher ist der Preis. e) Je 
mehr Wein in Europa produziert wird, desto/umso 
stärker sinken die Preise. f) Je trockener der Wein 
ist, desto/umso beliebter ist er heutzutage bei den 
Kunden. 


b) ...ohne dass er täglich trainiert. c) ... ohne dass 
sie sich beklagt. d) ... ohne dass er dafür bezahlt 

wird. e) ... ohne dass er ständig darüber redet. 

f) ... aber möglichst ohne dass sie hungern muss. 
g) ... ohne dass er den Lenker festhält. 
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b) Mit guter Laune ... c) Mit Konzentration ... 
d) Bei Sonnenschein ... e) Bei Regen ... f) Ohne 
Ablenkung ... 


b) das Treffen der Manager / das Managertreffen 
c) die Kontrolle der Kosten / die Kostenkontrolle 
d) die Stiche der Mücken / die Mückenstiche 

e) die Abfahrt des Busses / die Busabfahrt 

f) der Schein des Mondes / der Mondschein 


b) Der unerwartete Sieg des FC Bayern in der 
Champions League ist das Thema des Tages. 

c) Der schnelle Fall der Aktienkurse ist das 
Thema des Tages. d) Die Heirat des französischen 
Präsidenten ist das Thema des Tages. e) Der stän- 
dige Streit der Parteien/Parteienstreit ist das 
Thema des Tages. f) Das seltsame Verhalten des 
Eisbären im Zoo ist das Thema des Tages. 


b) Bericht c) Behandlung d) (nach Spielen) 
Süchtigen / Spielsüchtigen e) Versenden 

f) Handybesitzer / Besitzer eines Handys 
g) Internet-Nutzer 


Seite 197 
7.27 Nominalstil > Verbalstil 


1 


Beispiele: b) Wenn es sehr heiß ist, esse ich ein 
Schokoladeneis. c) Wenn es plötzlich einen 
Regenschauer gibt / Wenn es plötzlich regnet, 
hole ich meinen Regenschirm heraus. d) Wenn 
mein Computer abstürzt, schimpfe ich auf den 
Hersteller der Software. e) Wenn der Film lang- 
weilig ist, schlafe ich ein bisschen. f) Wenn ich 
müde bin, gehe ich ins Bett. g) Wenn der Zug 
sich verspätet / Wenn sich der Zug verspätet / 
Wenn der Zug Verspätung hat / Wenn der Zug 
verspätet ankommt, ärgere ich mich. h) Wenn die 
Preise ansteigen, kaufe ich weniger ein. i) Wenn 
mein Freund umzieht, helfe ich ihm. j) Wenn ich 
unerwartet geküsst werde / Wenn jemand mich 
unerwartet küsst, werde ich rot. 


b) Aktiv: Man lutscht ein Bonbon. Passiv: Ein 
Bonbon wird gelutscht. c) Aktiv: Man schluckt 
einen Teelöffel Zucker. Passiv: Ein Teelöffel 
Zucker wird geschluckt. d) Aktiv: Man löst 
Rechenaufgaben. Passiv: Rechenaufgaben werden 
gelöst. e) Aktiv: Man macht einen Handstand 
und trinkt gleichzeitig Wasser. Passiv: Ein 








Handstand wird | 
Wasser getrunker 
Passiv: Die Nase 


b) Wissenschaftle 
Einkaufsverhalte: 
die Frauen. d) Fr. 
wahr. e) Die Män 
elektronische Pro 
den Einkauf schr 


b) Schalten Sie d 
Taste %* drüch 
ein und drücken 
d) Warten Sie, bi: 
im Display angez 
Vorwahl und die 
müssen Sie die T: 
den Anruf, inden 
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i oder ie? 
b) der Tipp c) kor 
e) schwierig f) tie 


k oder ck? 

a) backen b) der | 
e) entdecken f) de 
h) schick 


ss oder ß? 

a) Wie heißt Du? 
c) Die Straße ken! 
Tasche nicht. e) N 
fJ) Sei doch nicht 
aus dem Urlaub. | 
hässlich. i) Meine 
saßen auf einer B 
brauchen wir noc 
gern Süßigkeiten. 
verbessern. o) Du 
draußen. 


b) großen Respekt 
men d) spazieren 


sein g) weglaufen 


men j) zusammen 











it Konzentration ... 
Bei Regen ... f) Ohne 


r / das Managertreffen 
'/ die Kostenkontrolle 
die Mückenstiche 

die Busabfahrt 

der Mondschein 


s FC Bayern in der 
Thema des Tages. 
tienkurse ist das 

:irat des französischen 
des Tages. e) Der stän- 
teienstreit ist das 
Itsame Verhalten des 
ema des Tages. 


| (nach Spielen) 
e) Versenden 
eines Handys 


nn | — u 


il 

1eiß ist, esse ich ein 
‚plötzlich einen | 
ss plötzlich regnet, 
m heraus. d) Wenn 

himpfe ich auf den 

Venn der Film lang- 

sschen. f) Wenn ich 

. 8) Wenn der Zug 

ler Zug verspätet / 

jat / Wenn der Zug 

ch mich. h) Wenn die 
weniger ein. i) Wenn 

ich ihm. j) Wenn ich 

Wenn jemand mich 

rot. 


ınbon. Passiv: Ein 
ktiv: Man schluckt 
v: Ein Teelöffel 

\ktiv: Man löst 
"henaufgaben werden 
einen Handstand 

er. Passiv: Ein 


Handstand wird gemacht und gleichzeitig wird 3 
Wasser getrunken. f) Aktiv: Man hält die Nase zu. 
Passiv: Die Nase wird zugehalten. 


b) Wissenschaftler erforschen das 
Einkaufsverhalten. c) Das Verkaufspersonal berät 
die Frauen. d) Frauen nehmen Qualitätsmängel 
wahr. e) Die Männer konzentrieren sich auf 
elektronische Produkte. f) Die Männer erledigen 
den Einkauf schnell. 


b) Schalten Sie das Telefon ein, indem Sie die 
Taste  #* drücken. c) Geben Sie den PIN-Code 
ein und drücken Sie auf OK. 

d) Warten Sie, bis der Name des Netzbetreibers 
im Display angezeigt wird. e) Geben Sie die 
Vorwahl und die Telefonnummer ein. f) Nun 1 
müssen Sie die Taste N drücken. g) Beenden Sie 

den Anruf, indem Sie die Taste *”® drücken. 2 
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i oder ie? 
b) der Tipp c) korrigieren d) die Liebe 
e) schwierig f) tief g) ziemlich h) Blitz 


k oder ck? 

a) backen b) der Balkon c) der Doktor d) drücken 
e) entdecken f) der Geschmack g) die Musik 

h) schick 


ss oder ß? 

a) Wie heißt Du? b) Du solltest besser aufpassen. 
c) Die Straße kenne ich. d) Vergiss bitte deine 4 
Tasche nicht. e) Meine Eltern essen kein Fleisch. 
f) Sei doch nicht so fleißig. g) Herzliche Grüße 
aus dem Urlaub. h) Ich finde diese Stadt sehr 
hässlich. i) Meine Haare sind noch nass. j) Wir 
saßen auf einer Bank. k) Viel Spaß. I) Außerdem 
brauchen wir noch etwas zu trinken. m) Ich esse 
gern Süßigkeiten. n) Ich möchte mein Deutsch 
verbessern. 0) Du bist schmutzig. Bleib bitte 
draußen. 


b) großen Respekt einflößend c) geliehen bekom- 
men d) spazieren gehen e) superschlau f) vorbei 
sein g) weglaufen h) weitergehen i) zurückkom- 


men j) zusammenfassen 


... gestern habe ich deinen Brief bekommen und 
Jetzt möchte ich dir eine Antwort schreiben. Ich 
weiß, dass du dich für Autos interessierst. Ich 
habe am Sonntag von einem Bekannten ein 
gebrauchtes Auto gekauft. Ich habe es von ihm 
gekauft, weil ich gewusst habe, dass er es gut 
gepflegt hat. Das Auto ist in Ordnung. Nur die 
Farbe gefällt mir nicht, der Wagen ist rot. Aber 
die Farbe spielt ja keine Rolle. Ich brauche ein 
Auto, weil es von mir zu meinem Arbeitsplatz 
ziemlich weit ist. Mit dem Auto bin ich schneller 
und es ist billiger als mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. ... 
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b)RROJEdR,e)Ef)R,g)F,h)R, i)R, j) F 
b) groß, c) groß, d) groß, e) groß, f) klein 


Zunächst einmal ist wichtig, das Richtige zu 
üben. Dazu müssen Sie erkennen, was für Sie 
schwierig ist und wo Sie Fehler machen. 
Manches, was Deutsche häufig falsch machen, ist 
für Menschen, die Deutsch als Fremdsprache ler- 
nen, kein Problem. Üben Sie nur das, was für Sie 
schwierig ist. Schauen Sie sich doch einmal die 
Texte an, die Sie auf Deutsch bereits geschrieben 
haben. Was hat Ihr Lehrer oder Ihr muttersprach- 
licher Freund als Fehler markiert? Z. B. Groß- 


und Kleinschreibung, Doppelkonsonanten? 





Ich bestätige Ihnen den Besuchstermin am 
Mittwoch, den 25.03. in unserem Hause. 
Allerdings wäre es mir lieber, wenn Sie statt um 
9 Uhr erst um 11 Uhr kommen könnten. Um 
diese Zeit mache ich Kaffeepause und kann mich 
dann in aller Ruhe mit Ihnen und Ihren Kollegen 
unterhalten. ... 








Gestern #Vormittag kam unser Chef wieder mit 
einer Liste an, was er noch alles braucht. Ich soll 
jetzt auch noch eine Bestellung machen und 
zwar bis heute Abend. Außerdem soll ich ihm 
bis morgen früh einen Text ins Deutsche über- 
setzen. 

Und unser Herr Weiß aus der Buchhaltung nervt 
die ganze Abteilung mit seiner spanischen 
Musik, die er sich von Mmorgens bis Aabends 
anhört. Stell Dir vor, er hat doch glatt heute 
#Morgen einen Termin mit einem von der 
Musikhochschule auf sSpanisch vereinbart! 
Außerdem musste ich ihm eine Karte für ein 
Konzert morgen #Abend bestellen. ... 
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Zeichensetzung 

1 Sehr geehrter Herr Tremel, 
vielen Dank für Ihre Anfrage über eine 
Sammelbestellung an DVD-Abspielgeräte. Wir 
freuen uns; Ihnen mitteilen zu können, dass wir 
Ihnen zur Zeit besondere Konditionen einräumen 
können. Auf jede Bestellung, die uns vor dem 
Monatsende erreicht; geben wir Ihnen einen 
Sonderrabatt von 5 %ı Für weitere Auskünfte 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung; 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre 
A&B-Export 
P.S.z Kennen Sie bereits unsere neue Website? 
Schauen Sie doch mal rein unter: 
www.A+B@Export.com 


Mannheim, im Juni 200-- 

Sehr geehrte Damen und Herreny 

herzlichen Glückwunscht Ihr Institut wurde für 
die zweite Ausgabe unseres Führers der weltbe- 
sten Sprachschulen ausgewählt: Unser 5-köpfiges 
Team hat letzte Woche eine umfassende Aus- 
wertung von über 120 Schulen in der ganzen 
Welt beendet die in der ersten Ausgabe unserer 
Führers nicht verzeichnet waren; Wir freuen uns 
sehr, Ihnen mitteilen zu können; dass Ihre Kurse 
unseren überaus strengen Kriterien entsprechen 
und dass Ihr Unternehmen in der Kategorie 
Deutschlernen an erster Stelle rangiert. Als kleine 
Anerkennung legen wir Ihnen ein T-Shirt mit 
unserem Logo bei. 





Liebe Johanna, 

vielen Dank für deine Nachricht, über die ich 
mich total gefreut hab‘ Ich bin so beschäftigt, 
dass ich kaum Zeit für meine Mails finde. D. h,, 
mein Postkasten läuft schon über! Sei mir also 
nicht böse, wenn ich erst jetzt antworte. Dein 
Plan, einen Schauspielkurs zu besuchen, hat 
mich nicht sehr überrascht. Jetzt kannst du end- 
lich deinen langweiligen Job an den Nagel hän- 
gen und einen sehr interessanten Beruf ergreifen. 
Ich erinnere mich, wie oft du gesagt hast, dass 
deine Arbeit dich zu Tode langweilt. Nachdem du 
von deiner Oma Geld geerbt hast, gibt es für dich 
keine finanziellen Probleme mehr. Du kannst 
also machen, was du willst. Denk aber bitte 
daran: Irgendwann ist die Erbschaft aufge- 
braucht, und dann musst du von deiner Arbeit 
leben können. Schauspielerjobs wachsen nicht 
auf den Bäumen. Wenn du Zeit hast, ruf mich 
an, damit wir uns verabreden können. 

Liebe Grüße 

Dein Sam 
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Lösungen zu den Tests 












Werten Sie nun Ihre Tests aus. 
Für jede richtige Antwort bekommen Sie einen Punkt; eine abweichende Punkte- 


verteilung wird angezeigt. Ihre Erfolgspunkte tragen Sie in die Spalte ganz rechts im 
Lösungsblock ein. 


Schreiben Sie die Summe Ihrer Erfolgspunkte am Ende eines jeden Lösungsblocks auf. 
Wenn Sie die Erfolgspunkte für einen ganzen Test addiert haben, signalisiert Ihnen der 
kleine Grammatikspezialist, wie intensiv Sie die Grammatik wiederholen sollten: 


WE | ERENS | 
L 2 Sie sollten alle Kapitel noch einmal gründlich durcharbeiten. 


ge Das war gar nicht schlecht! Konzentrieren Sie sich auf die Kapitel, 
bei denen Sie Fehler gemacht haben. 


75 Sie kennen sich schon gut aus! Wiederholen Sie nur die Kapitel, 
bei denen Sie nicht ganz sicher waren. 


Die Kapitelnummern in den grauen Kästchen weisen Ihnen den Weg zu den Kapiteln, die geprüft werden. 


Testblock 1: Rund um das Nomen; Adverbien, Präpositionen und Partikeln 
TEST 1 + NOMEN UND ARTIKELWÖRTER 
Kapitel 1.1. - 2.4 


1 


(1) der te] (6) der 1.6 || 
(2) das 71 [|] (7) das 1.8] 
(3) der iı[] (8) das 8 |] 
(4) die [|] (9) der 1.8 |] 


(5) die 1: |] (10) die 1.1] 


Je einen halben Punkt Ich habe .............. von 5 möglichen Punkten erreicht. 
2 
(11) C den Praktikanten 1.2, 16] (16) B seiner 2.4||] 
. a ee mm ee 
(12) A ein Bekannter 1.7 [|] (17) A ihre 24|] 
(13) B seinem Angestellten 1.7 |] (18) C ihren 24 ||] 
(14) C Neues 1.7 [] (19) B Arbeitsta 19 |] 
(15) B meinen Kollegen 1.2,1.6 (20) A Länderspiel 1.9] 


Ich habe .............. von 10 möglichen Punkten erreicht. 





(21) meines Nach 
(22) dieses Schlos 
(23) einen Liebesl 
(24) allen Stadtbe 
(25) unseren Direl 


Je Endung einen hall 


4 
(31) einem 2 

32) =- 2; 
(33) eine & 
(34) Die 2. 
(35) einem 2. 
Ich habe ...anaa...... von 7 


AUSWERTUNG TEST 
Kapitel 1.1. - 2.4 


Ich habe ....nan...... von 


TEST 2 « ADJEKTIVE 
Kapitel 3.1 - 3.9 


1 


(1) außerordentlich 
(2) besonders 

(3) relativ 

(4) bildhübsch 

(5) einigermaßen 


(6) ungewöhnlich 


Ich habe ..ana...... von6n 











de Punkte- 
ganz rechts im 


ungsblocks auf. 
alisiert Ihnen der 
n sollten: 


die geprüft werden. 


Partikeln 


hen Punkten erreicht. 


2.4] 
2.4] 
2.4] 
1.9 || 
1.9 || 





3 
(21) meines Nachbarn 1.5, 1.6 (26) seinen Namen 31375 [7 
(22) dieses Schlosses 1.5 | (27) ihrem Kollegen 1416|] 
(23) einen Liebesbrief - 43 [] (28) einen Monat - 1.3 U] 
(24) allen Stadtbewohnern 1.2, 1.4 | | (29) ihren Brüdern 12 14 |] 
(25) unseren Direktor - 1.3 | (30) diesem Plan - 1.4 [|] 
Je Endung einen halben Punkt Ich habe .............. von 10 möglichen Punkten erreicht. 
4 
(31) einem 73 | (36) Die 23 ] (41) der 2.3 |] 
(32) - 2233 [|] (37) die 2.1 ] (42) - 22233 |] 
(33) eine 27 u (38) den a; [] (43) -/ein 2.3 (2.2) |] 
(34) Die 2.1 [|] 391 - 22.23 [] (44) -Jeinen 2.3(2.2) |] 
(35) einem 2.2 ® (40) Die 2.1 [] (45) die 2.1 |] 
eh: Habe nn von 15 möglichen Punkten erreicht. 

AUSWERTUNG TEST 1 +» NOMEN UND ARTIKELWÖRTER 

Kapitel 1.1. - 2.4 

Punkte: 14-27 28-40 


ER Rabe von 40 möglichen Punkten erreicht. 


TEST 2 «e ADJEKTIVE 
Kapitel 3.1 - 3.9 


1 


Verstärkung 
(1) außerordentlich X 
(2) besonders X 
(3) relativ 
(4) bildhübsch X 
(5) einigermaßen 
(6) ungewöhnlich X 


Abschwächung 


x 


Ich: habe von 6 möglichen Punkten erreicht 





3.6] 
3.6] 
3.6] 
3.6] 
3.6] 
3.6 U 





a 





(7) __ richtige 3:4 ] (12) kurze 34 33 |] 
(8) bestimmten 3.1,3.3 || (13) neuesten 3.3 |] 
(9) __eingeladenen 3.4 |] (14) schwierige 3.4 [|] 
(10) erzählte 43 33 |] (15) informierten 3.1 F 1 
(11) interessante 3.4 [|] (16) anderen 3.4 [|] 
Ich. NaDE von 10 möglichen Punkten erreicht. 
3 
(17) B berühmter „733, |] (22) A 90er 3 [|] 
(18) A dynamische 3,133 (23) C wunderschöner 3.2, 3.3 ||] 
(19) A besonderem 32 [] (24) B großen N. Pe, 3 
(20) B aktuelles 233 |] (25) C hoher 3.2 [|] 
(21) B zweite ur, 3, |] 
Ich HAUE von 9 möglichen Punkten erreicht. 
4 
(26) verhafteter 38.3733 |] (29) bewachte 38,33 ] 
(27) vergangenen 3.8, 3.1 |] (30) fahrenden 3.8. 3.1 |] 
(28) abgestellten 3.8, 3.2 |] (31) blühenden >86 31 33 |] 
Ich Haben von 6 möglichen Punkten erreicht. 
5 
(32) unbewohnbar 39[] (35) der reichste Mann 3.5 || 
(33) wundefinierbar 39] (36) der beste Champagner 3.5 | | 
(34) unverwechselbar 3.9 [|] (37) das hellste Feuerwerk 3.5 [_| 
(38) Tina gibt weniger Geld aus als ihre Freundin. / Tina ist sparsamer als ihre Freundin. 
Ihre Freundin gibt mehr Geld aus als Tina. 35 [| 
(39) Im Sommer ist es heller als im Winter. / Im Winter ist es dunkler als im Sommer. 35 | 
(40) Die Pension „Flora“ ist billiger / günstiger / preiswerter als das Hotel „Atlanta“. / 
Das Hotel „Atlanta“ ist teurer als die Pension „Flora“. 35[] 
Ich habe von 9 möglichen Punkten erreicht. 


AUSWERTUNG TEST 2 + ADJEKTIVE 


Kapitel 3.1. - 3.9 


Ich habe u... von 40 möglichen Punkten erreicht. Punkte: 0-13 14-27 28-40 


Pr 75 


TEST 3 «e PRONOMEI 
Kapitel 4.1 - 4.5 


1 
(1) C vorihm 


(2) C Darüber 


(3) B Inwen 


Ich habe „um von 


2 
6) dass 431] 


(() es 42|] 
8) ds 430 


Ich habe .............. von! 
3 
(11) A man 


(12) A etwas 
(13) C jemand 


Ki hSbe u, von ! 


4 
(16) Natürlich geb: 


(17) Natürlich erkl 


(18) Natürlich sche 


Ich habe. ............... von ! 


AUSWERTUNG TES1 
Kapitel 4.1 - 4.5 


en habe... von 











_ [U 
ı 3.3 |] 
[] 
[] 
Tem 
as 
U 
- Freundin. 
3517] 
‚ommer. 3.5 
anta“. / 
=s|| 


14-27 28-40 


2 =. > 2 


TEST 3 « PRONOMEN 


Kapitel 4.1 - 4.5 


1 


(1) C vorihm 45||] (4) A dagegen 4.5|| 
(2) _C Darüber 4.5[ |] (5) C wovon 4.5[] 


3) B Inwen 45|] 


ICH: NIGE uuuien von 5 möglichen Punkten erreicht. 


2 


(6) dass 43] 9) Es 421] 
(() es 42[] (10) das 43|] 
6) das 430 


en habe „m von 5 möglichen Punkten erreicht. 


3 


(1) A man 4.4 || (14) A niemand 4.4| | 
(12) A etwas 4.4 || (15) B einem 44 |] 
(13) C jemand 4.4||] 


Ich-habe an von 5 möglichen Punkten erreicht. 


4 


(16) Natürlich gebe ich sie dir. 4.1 || (19) Natürlich erzähle ich sie ihnen. 4.1 || 
(17) Natürlich erkläre ich es ihm. 4.11 | (20) Natürlich empfehle ich es Ihnen. 4.1 || 


(18) Natürlich schenke ich ihn ihr. 4.1|| 


Ich habe von 5 möglichen Punkten erreicht. 


AUSWERTUNG TEST 3 +» PRONOMEN 
Kapitel 4.1 - 4.5 


cn habe „.L.... von 20 möglichen Punkten erreicht. Punkte: 0-7 8-14 15-20 





a) 


TEST 4 « ADVERBIEN, PRÄPOSITIONEN UND PARTIKELN 


Kapitel 5.1 - 5.10 


(1) A nach oben 

(2) C Von unten 

(3) L- nach draußen 
(4) C rauf 

Ich habe .............. 

2 

(8) C manchmal 
(9) B meistens 
(10) A oft 

(11) B schon 

Ich habe .............. 

3 

(15) A durch 

(16) C von 

(17) C nach 

(18) A bis 

Ich habe. ............... 

4 

(22) um |] 
(23) Seit 5.6 ||] 
(24) von ... bis 5.6 || 
(25) Während 5.6 || 
Ich habe .............. 


5.1 [| (5) B her 52 |] 
5.1 (6) B herunter (Präfix) 5.2 [|] 
5.1] (7) A rüber 52 |] 
52 |] 


von 7 möglichen Punkten erreicht. 


53 |] (12) B erst 5.10 |] 
53 [] (13) C eigentlich 5.9 [|] 
53) (0) A ja 59 |] 
5.10 |] 


von 7 möglichen Punkten erreicht. 


54|| (19) B bei 54 |] 
54|] (20) A in 5.5 |] 
54 || (21) C vor 55|[] 
54 ||] 


von 7 möglichen Punkten erreicht. 


(26) Nach 57 |] 
(27) Am Be] 
(28) bis 5.6 || 


von 7 möglichen Punkten erreicht. 








5 
(29) F Durch 


(30) A Für 

(31) B  Innerhal 
(32) C Meiner] 
(33) H Ohne 
(34) G Trotz 
(35) D Wegen 
Ich habe .............. von 
6 


(36) Chris stellt di 
(37) _ Deine Brille I 
(38) _Maria wartet 
(39) _Alex sitzt zw 
(40) Ulrike hängt ı 


Ich habe .............. vo 


AUSWERTUNG TES 
Kapitel 5.1 - 5.1 


BR Rabe... Ve 


TESTBLOCK 2: VE 


TEST 1 +» ZEITFORME 
VERBEN 


Kapitel 6.1. - 6.9 
1 


(1) Weißt 6.1 
(2) sieht 6.1 


3) Gebt 6.1 
(4) hat 6.2 


en Nabe. von 








IL 


OO 


— De ed 


5 





(29) F Durch den starken Regen kam es an vielen Orten 
zu Überschwemmungen. 58|| 
(30) A Für ihr Examen lernt Petra im Moment Tag und Nacht. 58|_| 
(31) B Innerhalb der nächsten zwei Monate muss Stefan seine Diplomarbeit 
abgeben. 5.6 || 
(32) C Meiner Meinun nach solltest du dich wärmer anziehen. 5.8 || 
(33) H Ohne Evas Hilfe hätte ich das nicht geschafft. 5.8 || 
(34) G Trotz der Kälte sind wir eine Stunde spazieren gegangen. 5.8||] 
(35) D Wegen des schlechten Wetters konnten wir nicht kommen. 58|| 
Ich habe su von 7 möglichen Punkten erreicht. 
6 
36) Chris stellt die Schuhe vor seine Tür. 5.5 |] 
(37) Deine Brille liegt hinter deiner Kaffeetasse. 5.5 || 





(38) Maria wartet neben dem Eingang der Disco auf ihren Freund. 5.5] 
(39) Alex sitzt zwischen seiner Mutter und seiner Großmutter. 5.5 || 
(40) Ulrike hängt das Foto ihres Freundes über ihren Schreibtisch. 5.5 |] 





IH. Habe: „eisen von 5 möglichen Punkten erreicht. 


AUSWERTUNG TEST 4 + ADVERBIEN, PRÄPOSITIONEN UND PARTIKELN 
Kapitel 5.1 - 5.10 


Ich habe .............. von 40 möglichen Punkten erreicht. Punkte: 0-13 14-27 28-40 
208 


TESTBLOCK 2: VERBEN 


TEST 1 + ZEITFORMEN DES VERBS, VERBERGÄNZUNGEN, VERBEN MIT PRÄPOSITIONEN, REFLEXIVE 
VERBEN 


Kapitel 6.1. - 6.9 
1 


(1) Weißt 6.11] 5 hat 6.2 |] (9) _ wird 6.51] 
(2) sieht 6.1 |] 6 bin 6.2 |] (10) warteten 6.3 || 
(3) Gebt 6.1] (N: bat 6.3 || 
(4) hat 6.2] (8) hatte 6.4 || 


ICh NEE ni von 10 möglichen Punkten erreicht. 











6.6 || 


C worden 


(11) A geworden 6.61] (13) 


(12) C worden 6.6 || (14) B geworden 6.6] 

Ich habe .............. von 4 möglichen Punkten erreicht. 

3 

(15) A dem Jungen den Ball 6.7 [] (18) A mein bester 6.7 || 
(16) B deinem 6.7 || (19) C mirden 6.7 |] 
(17) C einen 6.7 |] (20) C des 67 || 
Ich habe .............. von 6 möglichen Punkten erreicht. 

4 

(21) spielt 6.1|] (25) mitgeteilt 64] (29) erfährt 6.1 ||] 
(22) getreten 6.2 ||] (26) wollte 54] (30) geben 6.5 || 
(23) erfand 6.3 |] (27) brachte 6.3 || 

(24) ersetzte 6.3 ||] (28) existierten 6.31) 

Ich habe... von 10 möglichen Punkten erreicht. 


5 


(31) A Nur in Griechenland, Bulgarien und Italien über ihre Politiker. 


denkt die Bevölkerung ähnlich schlecht 
(32) E Nur 15 Prozent der Deutschen bezeichnen sie 
(33) B Besonders viel halten die Deutschen 
(34) F 97 Prozent verlassen sich 
(35) C Auch die Polizei kann sich 


als kompetent. 

von der Feuerwehr. 

auf deren Können im Notfall. 
über einen guten Ruf freuen. 


Ich habe .............. von 5 möglichen Punkten erreicht. 


6 


(36) Hast du dich heute schon gekämmt? 6.9 || 


(37) Sind wir uns nicht schon begegnet? 6.9 || 
(38) Bitte setz dir eine Mütze auf! 6.9 || 
(39) Habt ihr euch über das Geschenk gefreut? 69 || 





(40) Es ist schwer, sich an die Hitze zu gewöhnen. 6.9 | | 
Ich Habe von 5 möglichen Punkten erreicht. 


AUSWERTUNG TEST 1 * ZEITFORMEN DES VERBS, VERBERGÄNZUNGEN, VERBEN MIT 
PRÄPOSITIONEN, REFLEXIVE VERBEN 


Kapitel 6.1 - 6.9 
Punkte: 0-13 


E 
RE 


Eh Nabe... von 40 möglichen Punkten erreicht. 14-27 


Lv 








6.8 |] 
6.8 ||] 
6.8] 
6.8 || 
6.8 || 


28-40 





TEST 2 + MODALVI 
KENNEN - WISSEN 
LEGENILIEGEN - SI 


Kapitel 6.10 - 6.1 
1 


(1) musst 6 
(2) solltest 6 
(3) schlafen 6 
(4) durfte 6 
Ich habe .............. vor 
2 


(8) A soll 


(9) C gesehen 
(10) B geweser 


(11) C will 

Ich habe .............. von 
3 

(16) A Er wusst 
(17) F Aberdaı 
(18) G Francesc 
(19) E Auchha 


(20) H Zwar ge 
(21) B Aber da 


(22) C Nun wei 


Ich habe. .............. von 


4 


(23) Hast du denı 
(24) Du brauchst 
(25) _Deine Schrift 
(26) Du hast mir 
(27) Ich brauche ı 


Ich habe ............... vi 





\ 
u 


S 
u 





a 
u 


fe) 
U 





2) 
in 
[| 


m Notfall. 


ıf freuen. 


| MIT 


6.8 || 
6.8 || 
6.8 || 
6.8 || 
6.8] 


TEST 2 « MODALVERBEN UND MODALVERBÄHNLICHE VERBEN 
KENNEN - WISSEN - KÖNNEN 
LEGENILIEGEN - SETZENISITZEN 


Kapitel 6.10 - 6.17 


1 

(1) musst 6.11 || (5) muss 6.11 | 

(2) solltest 6.11 || (6) soll 6.11 

(3) schlafen 6.10 |_| (7) werden 6.1 || 

(4) durfte 6.10 U] 

Ich habe .............. von 7 möglichen Punkten erreicht. 

2 

8) A soll 6.12 [|] (12) B muss 6.13 |] 

()) _C gesehen haben 6.12 || (13) B könnte 6.13 || 

(10) B gewesen sein 6.12 |_| (14) A kann 6.13 |] 

(11) C will 6.12 ||] (15) B dürften 6.13 

ICH HRBR se von 8 möglichen Punkten erreicht. 

3 

(16) A Er wusste lange nicht, welche Frau die richtige für ihn ist. 6.16 || 
(17) F Aber dann liebte er eine temperamentvolle Italienerin. 6.16 || 
(18) G Francesca konnte drei Sprachen fließend und war wunderschön. 6.16 | | 
(19) E Auch hatte sie Ralf wirklich sehr gern. 6.16 |_|] 
(20) H Zwar gefiel er ihr auch sonst sehr gut. 6.16 || 
(21) B Aber da kannte sie mich, den schönen Micha, noch nicht. 6.16 || 
(22) C Nun weiß sie nicht mehr, wen sie will! 6.16 || 
Ich habe „m von 7 möglichen Punkten erreicht. 

4 

(23) Hast du denn heute noch viel zu tun? 6.14 | | 

(24) Du brauchst den Rasen nicht mehr zu mähen. 6.14 | | 

(25) Deine Schrift ist wirklich nicht zu lesen. 6.14 || 

(26) Du hast mir keine Vorschriften zu machen! 6.14 |] 


(27) Ich brauche nur noch einen Koffer zu packen, dann bin ich fertig! 6.14 || 


Eh. Dale unse von 5 möglichen Punkten erreicht. 





5 





(28) Wir haben dich Ski laufen sehen. 
(29) Warum bist du stehen geblieben? 
(30) Schon wieder hat er den Koffer stehen lassen! 
(31) Eva hat mir kochen helfen. / Eva hat mir geholfen zu kochen. 6.15 | | 
(32) Ich hoffe, dass Franz mit Petra einkaufen gegangen ist. 


6.15 [|] 
6.15 [] 
6.15 |] 


Ich habe. .............. von 5 möglichen Punkten erreicht. 


6 
33 gesteckt 6.17 || 


37 gelegt 6.17 |] 
6.17 |) 


6.17 |] 
6.17 


34 gesessen 6.17 || 38 
35 hing 6.17 |] 39 
36 gehängt 6.17 [| 40 
ION NEDE ans von 8 möglichen Punkten erreicht. 


6.15 |] 


AUSWERTUNG TEST 2 «e MODALVERBEN UND MODALVERBÄHNLICHE VERBEN 
KENNEN - WISSEN - KÖNNEN 
LEGENILIEGEN - SETZEN/SITZEN 


Kapitel 6.10 - 6.17 


Ich Naben... von 40 möglichen Punkten erreicht. 


Kapitel 6.18 - 6.24 


1 


(1) DB werden 6.21 || (6) B 
(2) C worden 6.21 |] () B 
3) _B wird 6.21 |] 

(4) A ist 6.23 || (9) B 
(5) A  Wurdest 52 |] (10) A 
Ich habe .............. von 10 möglichen Punkten erreicht. 


Punkte: 


werden 
werden 


(8) A heilen 


zu beantworten 


lösbar. 


14-27 


NY NV ENZ 
X 5 3 
> 


TEST 3 « TRENNBARE UND NICHTTRENNBARE VERBEN, PASSIV UND PASSIVERSATZFORMEN 


6.22 |] 
6.22 |] 
6.24 | | 
6.24 || 
6.24 | | 





2 


(11) auszugehen 
(12) aufgestanden 


(13) bestiegen 
(14) zerstört 


(15) mitgemacht 


Ich habe ............... von 


3 


(21) erreicht 

(22) entfallen 

(23) missverstand 
(24) beschriften 


Ich habe .............. von 
4 

(28) worden 

(29) wird 

(30) wurde 

(31) werden 

Ich habe. .............. von { 
5 

(36) ... ab 10 Uhr £ 
(37) ... kaum noch 
(38) ... die Blumen 
(39) ... ein Dinosau 


(40) ... mühelos in: 
Ich habe ............... von & 
AUSWERTUNG TESI 
PASSIVERSATZFORIF 


Kapitel 6.18 - 6.2 


En habe .... von 





14-27 28-40 


ITZFORMEN 


OODaE 


2 
(11) auszugehen 6.18 || 








(16) zu widersprechen 6.19 |] 


(12) aufgestanden 6.18 || (17) wiederholt 6.19 |] 
(13) bestiegen 6.19 || (18)  wiedergeholt 6.18 6.19 | | 
(14) zerstört 6.19 || (19) durchzusetzen 6.18 6.19 | | 
(15) mitgemacht 6.18 | | (20) zu durchqueren 6.19 3 
Ich habe „nm von 10 möglichen Punkten erreicht. 

3 

(21) erreicht 6.20 | | (25) verlaufen 6.20 |_] 

(22) entfallen 6.20 | | (26) ertrunken 6.20 | | 

(23) missverstanden 6.20 | |] (27) verändert 6.20 |_] 

(24) beschriften 6.20 | | 

ich Habe „u von 7 möglichen Punkten erreicht. 

4 

(28) worden 6.21 ||] (32) wird 6.21 E3 

(29) wird 6.21 |] (33) _sind/werden 6.23/6.21 [| 

(30) wurde 6.21 |] (34) wird 6.21 3 

(31) werden 6.22 ||] (35) lässt 6.24 |] 

ER BED u von 8 möglichen Punkten erreicht. 

5 

(36) ... ab 10 Uhr geöffnet / offen. 6.23 |] 

(37) ... kaum noch trinkbar / zu trinken. 6.24 |] 

(38) _... die Blumen schon gegossen (worden)? 6.23/6.21 |] 

(39) _... ein Dinosaurierknochen gefunden worden. 6.21 |] 

(40) ... mühelos installieren lässt ... 6.24 |] 


ICh HADE nn von 5 möglichen Punkten erreicht. 


AUSWERTUNG TEST 3 « TRENNBARE UND NICHTTRENNBARE VERBEN, PASSIV UND 


PASSIVERSATZFORMEN 
Kapitel 6.18 - 6.24 


Ich Habe. ..L., von 40 möglichen Punkten erreicht. Punkte: 


x 


0-13 
ENZ. 


” 


14-27 28-40 





46 


TEST 4 « KONJUNKTIV 2, INDIREKTE REDE, NOMEN-VERB-VERBINDUNGEN 


Kapitel 6.25 - 6.31 


1 

(1) C wäre 6.25 | ] 

(2) B würde 6.25 |] 

3) DB könntet 6.27 || 

(4) B  Fändest 6.25 |] 

(5) A Hätte ich im Lotto 6.27 |] 

(6) A doch endlich Urlaub hätte! 6.28 || 

(7) B dass man sie noch lösen könnte. 6.28 ||] 

(8) C  oberkrank wäre. 6.29 [_] 

(9) A er glaube ihnen nicht. 6.30 | | 

10) B sie hätten die Tat nicht begangen. 6.30 [_] 

Ich: habe ............. von 10 möglichen Punkten erreicht. 

2 

(11) D Zur Förderung der Familie werden zahlreiche Maßnahmen getroffen. 6.31 |_| 
(12) E Jedem Kind soll ein Kindergartenplatz zur Verfügung stehen. Bar] 
(13) A Zwischen den Regierungsparteien wurde schnell ein Kompromiss erzielt. 6.31 || 
(14) C Ein entsprechendes Gesetz ist deshalb bereits in Kraft etreten. 3 [|] 
(15) F „Das reicht alles nicht“ - diese Ansicht wird von der Opposition vertreten. 6.31] 
Ich habe .............. von 5 möglichen Punkten erreicht. 

3 

(16) treffen 6.31 ||] (18) stellt 6.31 |] (20) gezogen 6.31] 

(17) getreten 6.31] (19) nehmen 6.31 |) 

Ich habe ............... von 5 möglichen Punkten erreicht. 

4 

(21) _... wüsste ... 6.25 |] 

(22) ... hätte ich euch besucht 6.26 | | 

(23) _... würde ich nicht so viel rauchen 6.25 || 

(24) ... ich wäre ... 6.25 |_] 

(25) _... ich nicht so tolerant ... 6.27 |] 

(26) Hätten wir doch ... 6.28 |_|] 

(27) ... man darüber lachen könnte 6.28 | ] 

(28) ... ich ein kleines Kind wäre 6.29 | | 

(29) _.... hätte er sich sehr über dich ... 6.29 || 

(30) ... der Hund nicht plötzlich auf die Straße gelaufen wäre... 6.27 [] 

tech Habe u... von 10 möglichen Punkten erreicht. 








5 


(31) ... und ihr Ma 
auf öffentlich 
(32) seien der Öffe 
schwierigen |ı 


(33) ... sie noch et 
(34) ... sie ihre De 


(35) _... sie auf dem 


Ich habe .............. von ! 
6 
(36) stellt 6 


(37) gibt/erteilt 6 


Ich habe ............. von ! 


AUSWERTUNG TEST 
Kapitel 6.25 - 6.3 


Ich Käbe .............. von 


TESTBLOCK 3: SYNTA 
TEST 1 + STELLUNG D 


Kapitel 7.1 - 7.7 


1 

(1) B Sprich 
(2) B Seid 

3) A Was 

(4) C Mit wem 


(5) A nirgendwo 


Ich habe ............. von 1C 


2 


(11) C Leider kanı 
(12) C Können Sie 
(13) B Gibt es noc 
(14) D Könnten Si 
(15) D Leon willh 





etroffen. 6.31 [] 
ehen. 6.31 [|] 
zielt. 6.31 |] 
treten. 6.31 [|] 
rtreten. 6.31 |] 














5 


(31) ... und ihr Mann würden sich auf öffentliche Auftritte freuen / freuten sich 


auf öffentliche Auftritte. 


(32) seien der Öffentlichkeit sehr dankbar für die große Sympathie während der 


schwierigen letzten Jahre. 
(33) _... sie noch etwas Rücksicht auf ihre Gesundheit nehmen müsse. 





6.30/6.25 |] 


6.30 || 
6.30 [|] 


(34) ... sie ihre Depressionen vollständig überwunden habe. 6.30 |_] 
(35) 


„.. sie auf dem besten Weg sei. 


1ER REDE nie von 5 möglichen Punkten erreicht. 
6 
(36) stellt 6.31 U] (38) vertritt 6.31 |] (40) zieht 


(37) gibt/erteilt 6.31 |] (39) nehmen 6.31 |] 


ich habe uni von 5 möglichen Punkten erreicht. 


6.30 || 


6.31 7] 


AUSWERTUNG TEST 4 » KONJUNKTIV 2, INDIREKTE REDE, NOMEN-VERB-VERBINDUNGEN 


Kapitel 6.25 - 6.31 


IeRabe von 40 möglichen Punkten erreicht. Punkte: 0-13 


14-27 


Sera 
2 28 


TEST 1 + STELLUNG DER SATZGLIEDER, NEGATION, IMPERATIV, FRAGESATZ UND FRAGEWÖRTER 


TESTBLOCK 3: SYNTAX 


Kapitel 7.1 - 7.7 


1 

(1) _B Sprich 7.4] 6) C niemals 3[] 
(2) B Seid 7.4 |] () C nichts a3 
3) A Was Z#|] (8) B keine 73 [|] 
(4) _C Mit wem 770 ()) A Doch, seit letztem Jahr. 7.6[] 
(5) A nirgendwo »3|] (10) A noch nie. 3 ||] 
en HABE von 10 möglichen Punkten erreicht. 

2 

(11) C Leider kann ich noch nicht sagen, wann ich mit der Arbeit fertig bin. 7.6[] 

(12) C _ Können Sie mir sagen, wie man sich hier anmeldet? 7.6 || 

(13) B Gibt es noch etwas zu tun? Wenn nicht, dann gehe ich jetzt. 76 || 

(14) D Könnten Sie mir bitte mal das Salz geben? 75|[] 

(15) D Leon will heute unbedingt noch ins Kino gehen. 7.2[] 


Ich habe an von 5 möglichen Punkten erreicht. 





28-40 








(16) 


(17) 
(18) 


(19) 


(21) 








Bei vielen Frauen wird in den Jahren der Familientätigkeit das Selbstbewusstsein 
immer schwächer. 

Um Frauen in dieser Situation zu unterstützen beginnt am 3. März das Seminar 
„Neuer Start“. 

Das Seminar wird vom Verein für Fraueninteressen e.V. angeboten und vom 
Staat unterstützt. 

Es geht darum, Familienfrauen auf eine berufliche Tätigkeit außerhalb des 
eigenen Heims vorzubereiten. 


(20) In dem Seminar lernen sie Zeitmanagement, Bewerbungstraining und vieles mehr. Fe] 


Zu dem Kurs gehört auch ein zweiwöchiges Praktikum. 





Zi |] 
|] 
rl] 
|] 


|] 








(22) Drei Monate lang müssen die Frauen regelmäßig an vier Vormittagen in 

der Woche an dem Seminar teilnehmen. 21 [] 
(23) Das erfordert von den Frauen Disziplin. #1 [| 
(24) Denn sie konnten jahrelang ohne feste Termine leben. |] 
(25) Der Verein für Fraueninteressen e.V. wurde schon 1894 mit dem Ziel gegründet, 

Frauen mehr ... |] 
Ich: Habe von 10 möglichen Punkten erreicht. 
4 
(26) Ich möchte wissen, ob der Zug aus München Verspätun hat. 76 || 
(27) Ich möchte wissen, wo ich hier Auskunft bekomme. 7.6 || 
(28) Bei gutem Wetter fährt Emily mit dem Fahrrad in die Schule. 7: |] 
(29) Samstags geht Henry mit seinen Freunden in die Disco. |] 
(30) An deiner Stelle würde ich lieber zu Hause bleiben / bliebe ich lieber zu Hause. 7.5 |] 
(31) Weil ich morgen einen wichtigen Termin habe, fliege ich schon heute Abend ab. Frl] 
(32) Nimm lieber Honig statt Zucker. 7.4||] 
(33) Es wäre schön, wenn du endlich dein Zimmer aufräumen würdest/könntest. 7.5[] 
(34) Könnten Sie bitte leise sein? 7.5[] 
Ich; Habe ann von 9 möglichen Punkten erreicht. 
5 
(35) _Die Kursleiterin teilt den Teilnehmern die Arbeitsblätter aus. zZ: |] 
(36) Ich weiß nicht, ob die Banken am Samsta / am Samstag die Banken geöffnet sind. 7.6] 
(37) _Wo ich hier ein Hotel finden kann, weiß ich nicht. 76 |] 
(38) Wir wissen nicht, wie die Geschichte zu Ende geht. 7.6 | 
(39) Heute ist der Ski-Lift wegen des Sturms leider geschlossen. |] 
(40) Trotz steigender Benzinpreise leistet sich Helga immer noch ein großes Auto. 72] 
ICh, Habe nn von 6 möglichen Punkten erreicht. 





AUSWERTUNG TES 
FRAGEWÖRTER 


Kapitel 7.1 - 7.7 


ich. habe ... vor 


TEST 2 » DIE KONNE 
SÄTZE MIT INFINITIN 


Kapitel 7.8 - 7.11 


1 


(1) C dass 

(2) A Dass 

(3) B  einzuziel 

Ich habe .............. von | 

2 

(7) B erbald zu 

(8) B ich hatte! 

(10) B dumichh 

(11) A ihrzuuns 

ER Nabe an von ! 

3 

(12) D Umzur A 
entweder ı 


(13) G Normalerv 


(14) C Die U-Bah 
(15) E Dafüristc 


Hauptverk 
(16) B Ich hoffe, 


(17) A Das ist zwi 


(18) I Ofthabei 
öffentliche 
(19) F Fahrradfal 


Ich habe ............... von 8 











russtsein 
eminar 
om 

s 


jes mehr. 


ründet, 


Tause. 
nd ab. 


st. 


|] 
Ay 
7, 


|] 
A 
7 |] 


7] 
=, |] 
73 | 


a 


7.6 [| 
38 
=] 
71 |] 
s|] 
#1] 
74] 
26 |] 
75 |] 


|] 


ffnet sind. 7.6|| 


uto. 


76] 
7.6] 
|] 
72 |] 


AUSWERTUNG TEST 1 * STELLUNG DER SATZGLIEDER, NEGATION, IMPERATIV, FRAGESATZ UND 
FRAGEWÖRTER 


Kapitel 7.1 - 7.7 


Ich: habe miss von 40 möglichen Punkten erreicht. Punkte: 0-13 14-27 28-40 


Wr ZI 
I 





TEST 2 » DIE KONNEKTOREN UND, ODER, ABER, DENN, SONDERN UND DASS, 
SÄTZE MIT INFINITIV + ZU 


Kapitel 7.8 - 7.11 


1 


(1) _C dass 7.9, 7.10 [| (4) C zu können. 7.11 
(2) A Dass 7.9, 7.10 | (5 A aber || 


(3) B _ einzuziehen. ur [|] (6) C zu unternehmen 7.11 || 


Ich habe: u von 6 möglichen Punkten erreicht. 


2 
(7) __B er bald zurückkommt. 7.10 |] 
(8) DB ich hatte keine Zeit, 7.8 [|] 


(9) __C Kinder früh selbstständig werden. 7.10 |] 


(10) B du mich begleiten würdest. 20 | 
(11) A ihr zu unserem Fest kommen könnt. 7.6, 7.9 || 


ich habe un von 5 möglichen Punkten erreicht. 


3 


(12) D Um zur Arbeit zu kommen kann ich 
entweder die U-Bahn nehmen, 
(13) G Normalerweise ist die U-Bahn schneller, 


oder den Bus. 7.8 | _ 
weil sie unabhängig vom 79 
Straßenverkehr ist. 


EEE GEEESRESREERHEREEGRAEEN: ..; \.- 0.5.4.2...” :.' 2" SEMBERERESERSREREEE en 
(14) C Die U-Bahn ist nicht nur schneller, sondern meistens auch bequemer. |] 
(15) E Dafür ist die U-Bahn zur denn viele fahren lieber mit ihr 7.8 _ 


Hauptverkehrszeit voller, als mit dem Bus. 
(16) B Ich hoffe, dass wir in unserer Stadt bald noch 7.10 |_| 
mehr U-Bahn-Strecken bekommen. 


ee Sn AN EENT PaRE Re BE ne 
(17) A Das ist zwar vor allem eine Frage des Geldes, aber auch des politischen Willens. 7.8 || 
(18) I Oft habe ich keine Lust, mit einem |] 


öffentlichen Verkehrmittel zu fahren. 
(19) F Fahrradfahren ist billiger und gleichzeitig gesünder als 78 
U-Bahn und Bus. 


Ich: habe nun von 8 möglichen Punkten erreicht. 








4 
(20) dass 7.10 |] 

(21) dass 7.10 |] 

(22) denn z# |] 

(23) dass 70 |] 

(24) Aber mu |] 

(25) nichtnur #82:.[7 

(26) sondern ze |] 

Br zu 2 |] 

(28) Denn 78 [] 

(29) und za [] 

Ich habe is von 10 möglichen Punkten erreicht. 

5 

(30) Ich hoffe, dass ich bald von dir höre. 2:10: | |] 


(31) Ich würde mich freuen, dich nächstes Jahr wiederzusehen. 21 |] 
(32) Ursula musste ihren Urlaub unterbrechen, denn sie hatte einen Unfall. 7.8 ||] 
(33) Weil ich starke Kopfschmerzen habe, kann ich leider nicht kommen. 7.9 |) 
(34) Es ist schon einige Jahre her, dass ich mich so amüsiert habe. 70 || 





(35) Es ist in Deutschland in Restaurants verboten zu rauchen. 7.1: |] 

ICH DA a von 6 möglichen Punkten erreicht. 

6 

(36) Hättest du nicht Lust, einen Ausflug in die Berge zu machen? |] 

(37) Was machst du lieber, Computer spielen oder Musik hören? 78 |] 

(38) Lousia soll das Schuljahr wiederholen, denn sie hatte zu viele schlechte Noten. 7a |] 

(39) Höflichkeit und kleine Lügen schließen sich nicht aus, sondern sie können 78 U 
sich auch ergänzen. 

(40) Bernd möchte viel Geld verdienen, aber er möchte auch viel Freiheit haben. 78 || 

Ich: Habe u. von 5 möglichen Punkten erreicht. 


AUSWERTUNG TEST 2 » DIE KONNEKTOREN UND, ODER, ABER, DENN, SONDERN UND DASS, 
SÄTZE MIT INFINITIV + ZU 


Kapitel 7.8 - 7.11 


Ich Habe... von 40 möglichen Punkten erreicht. Punkte: 0-13 14-27 28-40 


wa > AD 











TEST 3 » RELATIVSÄ 
Kapitel 7.12- 7.15 


1 


(1) A die 

(2) C den 

(3) A  Entwedeı 
(4) C  Stattdess 
(5) C worüber 
Ich habe ............... von 


(6) A als auch 


(7) D wasuns| 
8) A erkann: 


(9) C sondern : 
(10) C noch lerr 


Ich habe. .............. von ! 


3 


(11) D Henry int 
(12) C Florian in 


(13) E Niko will 


Piloten m 
(14) F Ein Studi 
nur etwas 


(15) Es gibt so 


und Philo 
Kati studii 
Leon besu 


(17) 
(18) 


A 
(16) G Tanja Liet 
H 
(19) B Geografie 
(20) J Thomas h; 


Ich habe ............... von 1 





TEST 3 » RELATIVSÄTZE, AUFZÄHLUNGEN UND ALTERNATIVEN 


Kapitel 7.12- 7.15 





1 
(1) A die 7.12 |] 
2) C den 7.12 1] 
3) A Entweder 7.15 |] 
(4) C Stattdessen zi5 || 
(5) CC worüber 7.13 
Ich NaDE au von 5 möglichen Punkten erreicht. 
2 
(6) A alsauch 7.14 [| 
10T () __D was uns passieren konnte. 73 |] 
10 (3) A _erkann auch gut schwimmen. 7.14 |] 
en (9) C sondern auch eine gute Aussprache. 7.14 || 
en (10) C noch lernt sie Französisch. 7.14 |] 
u ER NIDE ei von 5 möglichen Punkten erreicht. 
3 
(11) _D Henry interessiert sich weder für Mathematik noch für Naturwissenschaften. 7.14 |_| 
| (12) C Florian interessiert sich für einen Beruf, in dem er mit Menschen 32 |] 
u |] | zu tun hat. 
7a |] | (13) E Niko will entweder eine Ausbildung zum oder er will studieren. 7.15 
loten. z8# |] Piloten machen 
1 z# |] (14) F Ein Studium in Maschinenbau ist nicht sondern auch Mädchen interes- 7.14 |_| 
nur etwas für Jungen, sieren sich zunehmend dafür. 
n 70 |] (15) A Es gibt sowohl für Medizin als auch für Psychologie mehr 7.14 | _| 
Bewerber als Studienplätze. 
(16) G Tanja Lieblingsfächer sind Literatur sowie Theater. 734 || 
und Philosophie 
(17) H Kati studiert Germanistik und Geschichte. 7.14 |] 
RN UND DASS, (SE TREE RBB Teer" VERIBSORGE- ERENTO NER REREEHERREEENEHIEHEREEETRTENSETEETIETFEENTEN FOCE= SSENGENTTEREEEESHEEREE TEEEE— Ye 
(18) I Leon besucht die Vorlesung, von der ihm eine Freundin 7.12 || 
erzählt hat. | 
| (19) B Geografie wäre sicher eine Studienrichtung, die Stefanie Spaß ı2|] 
machen würde. 
14-27 28-40 (20) J Thomas hat das Studium endlich beendet, was seine Eltern sehr freut. 7.13 [| 


73 ZA 
2 = lch: Nabe in von 10 möglichen Punkten erreicht. 





# LÖSUNGEN Z 





4 
(21) oder 7.15 | (25) nicht 7.14 |] 

(22) weder za |] (26) sondern A|] 

(23) noch Li |] (27) Anstatt/Statt 7.15 |] 

(24) was 7.13 (28) der +20 

ICH NAUE von 8 möglichen Punkten erreicht. 

5 

(29) Wer Interesse an dieser Stelle hat, soll sich bitte melden. zı3 |] 
(30) Die Stelle, die ausgeschrieben ist/war, ist leider besetzt. „12 |] 
(31) Ich wünsche mir einen Job, in dem man viel verdient. 7412 ||] 
(32) Für die Überstunden, die anfallen, werden Sie bezahlt. 232 |] 


(33) Anstatt dass Sie wir Ihnen ein höheres Gehalt (be)zahlen, bekommen Sie 7.15 | | 
einen Dienstwagen. 


(34) Er bekommt eine Zahl von Urlaubstagen, die mit dem Alter steigt. FHiz |] 
(35) Der Arbeitsvertrag, der gerade abgeschlossen wurde, ist ab sofort gültig. 7.12 || 








Ich Nabe nun von 7 möglichen Punkten erreicht. 

6 

(36) Ernst braucht einen neuen Anzug, den er zum Vorstellungsgespräch tragen kann. 712 |] 
(37) Peter wird ihm einen Anzug leihen, worüber er sich sehr freut. 7.13 
(38) Erwin zieht lieber Jeans und Pullover an, statt einen Anzug zu tragen. 7.15 [| 
(39) Ich kaufe sowohl den Anzug als auch das passende Hemd. 7.14 |_| 
(40) Die Hose, die ich gekauft habe, gefällt mir nicht mehr. 2 |_ 
Ich habe. nn von 5 möglichen Punkten erreicht. 


AUSWERTUNG TEST 3 » RELATIVSÄTZE, AUFZÄHLUNGEN UND ALTERNATIVEN 


Kapitel 7.12- 7.15 


Ich habe nun. von 40 möglichen Punkten erreicht. Punkte: 14-27 28-40 


a 





TEST 4 «» NEBENSÄT 
KONZESSIVER, ADV 


Kapitel 7.16 - 7.2: 


1 


(1) B desto 

(2) B deshalb 
(3) A Da 

(4) C wie 

(5) A Nachdem 
(6) A binich h 
(7) A sollten Si 
(8) A erdieEin 
(9) B ihre Such 
(10) C trotzdem 
Ich habe .............. von 
2 

(11) D Ich mach 
(12) B Ich erwei 
(13) I  Ichesse« 
(14) C Ich infon 
(15) G Ichkann 
(16) E Ich lerne 
(17) A Mir mach 


{i8) F Peterist; 


Ich habe .............. von & 
3 

-f19) als/bevor 7 
(20) sonst 
(21) Obwohl 
22) um 
(23) Wenn 





- TEST 4 «» NEBENSÄTZE MIT TEMPORALER, KAUSALER, KONDITIONALER, FINALER, KONSEKUTIVER, 
KONZESSIVER, ADVERSATIVER UND MODALER BEDEUTUNG 


Kapitel 7.16 - 7.26 


1 
(1) 


(2) 
3) 


desto 7.25] 
deshalb |] 
Da 7.19 ] 
(4) wie 7.25 |] 
(5) Nachdem 7.18 _ 
(6) bin ich hingegangen. us] 
() A sollten Sie etwas nicht verstehen. || 
(8) A  erdie Einladung zu spät erhalten hat. 7.19 || 


(9) __B ihre Suche bisher erfolglos blieb. 7.19 | 
(10) C trotzdem 7.23 


Pi»eINni»ıwıw 


213 |] 
21] 
22 [] 
212 |] 
715 U 


|| 


33] en habe ne von 10 möglichen Punkten erreicht. 


2 


(11) D Ich mache noch schnell eine Übung, bevor ich joggen gehe. za] 
(12) B Ich erweitere meinen Wortschatz dadurch, dass ich viel Zeitung lese. za6 |] 


(13) I Ich esse einen großen Nachtisch, wenn ich noch Hunger habe. 7.16 _| 
(14) C Ich informiere mich über neue Filme, indem ich die Kritiken lese. 7.25 | 


(15) G Ich kann keine Musik hören, während ich Vokabeln lerne. 24 |] 

(16) E Ich lerne nicht so gerne Wörter, stattdessen konzentriere mich I |] 
lieber auf die Grammatik. 

(17) A Mir macht das Lernen zwar Spaß, aber ich habe leider wenig 7.24 || 
Zeit dafür. 

(18) F Peter ist gut gelaunt, sooft ich ihn sehe. 7.16 _| 


n kann. 212 |) 
37 
7.15 U 
7.14 U 
7.12 





feh Habe nn von 8 möglichen Punkten erreicht. 


3 
14-27 28-40 (19) als/bevor 7.16, 7.18 |_| 24) nachdem  7.18[| 


7.5 75 (20) sonst 7.20 |] (25) als/nachdem 7.16, 7.18 || 
2 % (21) Obwohl 223 |] (26) während 2.17 | 
(22) um 231 |] (27) Trotz 7.23 _| 

(23) Wenn 7.16 U (28) wie 7.25 U 


Ich habe von 10 möglichen Punkten erreicht. 





LÖSUNGEN ZU D 





4 
(29) Beim Kochen höre ich gerne klassische Musik. 7.16 |_| 
(30) Wenn es regnet, gehen wir nicht in den Park. Fı6| | 
(31) Obwohl die Sonne scheint, ist es immer noch kalt. 223 || 


(32) Ich lese diese Zeitung nicht, weil/da sie mir nicht informativ genug ist. / denn sie 7.19 | | 
ist mir nicht informativ genug. 

(33)  Seit/Seitdem/Weil/Da flexible Arbeitszeiten einführt wurden, ist Hermann jetzt 7.16 || 
viel zufriedener mit seiner Arbeit. 4437 


(34) Luise tut alles, damit sie ihre Karriere nicht gefährdet. |] 
(35) Als Anna Eltern heirateten, waren sie noch sehr Jung. 7.16 |_ 
ICh HABE ie von 7 möglichen Punkten erreicht. 


5 


(36) Deshalb solltest du dich nicht so aufregen. |] 


(37) ohne sie in eine Vokabelkartei zu schreiben. 7.25 |] 


(38) seitdem er sich einen Computer gekauft hat. 7.17 || 


(39) weil ich noch keine Fahrkarte habe. 7.19 |] 
(40) obwohl es sehr stark regnete. 7.23 | 
ICH: NAD von 5 möglichen Punkten erreicht. 

6 

(41) trotz ihrer Erkältung 7.26, 7.23 |] 

(42) zum Einkaufen ae || 


(43) weil er gut schmeckt. 7.27, 7.19 |] 
(44) Nach dem Aufstehen 7.26, 7.18 |] 
(45) bevor wir abfahren 5705, I 


AUSWERTUNG TEST 4 « NEBENSÄTZE MIT TEMPORALER, KAUSALER, KONDITIONALER, FINALER, 
KONSEKUTIVER, KONZESSIVER, ADVERSATIVER UND MODALER BEDEUTUNG 


Kapitel 7.16 - 7.26 





Ich Nabe... von 40 möglichen Punkten erreicht. Punkte: 0-15 15-30 31-45 
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